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Die „Nachrichten - erscheinen
täglich mit Ausnahmeder
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
S0 Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

kiraeprevdsarodlus » »Ir. 48.

Inserats finden die wirksamste
Verbreitungund kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20M.
Agenten : Oldenburg Annoncen-
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel«
Haarenstratze Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
HerrenE . Schlotteu. W .Schell«

IVO.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

Oldenburg, Sonnabend, den Z8. Juli 1899. XXXIII . Jahrgang.
SS,

Hierzu drei Beilagen.

Mel
'
grader Ailentais -Komödie.

sZ Berlin , 21 . Juli.
Was man sich nach dem Bekanntwerden der zahlreichen

Verhaftungen aus Anlaß des Attentats auf den serbischen
Exkönig Milan und angesichts des öffentlichen Bestrebens,
dasselbe zu politischen Zwecken auszubeuten , alsbald zu¬
raunte , ist jetzt unverblümt in russischen Zeitungen zu lesen:
daß nämlich das ganze Attentat nur eine Komödie, nur
bestellte Arbeit gewesen sei. Daß der Attentäter aus so
geringer Entfernung nicht wirkungsvoller zu treffen und nicht
einmal sich selbst eine ernsthafte Verletzung beizubringen
vermochte, mußte in der That auffallend erscheinen und
würde eins sehr einfache Erklärung finden, wenn sich die
Nachricht bestätigt, daß Knezewitsch überhaupt nur blinde
Patronen gehabt hat , und daß aus diesem Grunde bei dem
„ schwerverwundeten" Adjutanten Milans selbst mit Nöntgen-
strahlen eine Kugel nicht habe aufgefunden werden können.
Noch wahrscheinlicher wird die Annahme, daß es sich um
ein fingiertes Attentat handelt , dadurch, daß absolut nicht
ersichtlich ist, wer ein Interesse an der Ermordung des
früheren Königs , jetzigen Oberstkommandierenden von Serbien,
hätte haben können, während andererseits die serbische Re¬
gierung mit auffallendem Eifer sich daran inachte , das fehl¬
geschlagene Attentat für sich anszunutzen. Das geschah in
doppelter Weise. Zunächst gab man sich den Anschein, als
ob man Beweise dafür habe, daß die Fäden der „ Ver¬
schwörung" bis nach Cettinje und zum Prinzen
Karageorgevitsch führen. Die Schnelligkeit, mit der man
diese Entdeckung gemacht hat , ist außerordentlich verdächtig;
daß man etwa schon vorher von diesen Beziehungen
Kenntnis gehabt hätte , wird man niemanden glauben machen.
Denn dann hätte man ja unschwer das Attentat verhindern
können, und daß Exkönig Milan sich einer wirklichen Gefahr
ausgesetzt haben sollte, nur um den Attentäter auf frischer
That ergreifen und die Hintermänner um so sicherer entlarven
zu können, traut ihm gewiß niemand zu. Es bedarf aber
überhaupt keines Meuchelmordes, um der Dynastie Obreno-
witsch in Serbien ein Ende zu machen. Ihre Tage sind
ohnehin gezählt. König Alexander ist, darin stimmen alle
Berichte überein , durch Ausschweifungen an Körper und
Geist zerrüttet und trotz seines jugendlichen Alters eine wan¬
delnde Ruine . Es ist charakteristisch , daß sich in ganz
Europa keine Prinzessin gefunden hat , die Neigung verspürt
hätte, den Königsthron mit ihm zu teilen. Die Thronpräten¬
denten werden nicht übermäßig lange zu warten haben, bis
ihre Zeit gekommen ist, ohne daß sie dazu so gewagter Mittel
bedürften. Und Exkönig Milan ist dann kaum ein gefähr¬
licher Mitbewerber ; das Aenßerste wäre, daß er sich seinen
Verzicht auf die Krone noch einmal bezahlen ließe. Weiter
aber hat die Regierung die Gelegenheit benutzt, um einen,
gewiß schon lange vorbereiteten Schlag gegen die politischen
Gegner, die radikale Partei, zu führen. Die Beschuldigung
der Teilnahme an der Verschwörung gegen das Leben des
Exkönigs Milan ist zwar ein durchsichtiger Vorwand , reicht
aber vollkommen aus , um sich der Häupter der ver¬
haßten Partei zu versichern. Gefügige Richter , die
sich von allem überzeugen lassen, was ihnen die Regierung
zu beweisen wünscht, wird sie unschwerfinden, und schlimmsten¬
falls kann man ja die Beschuldigten, wenn mau sie einmal
in der Gewalt hat , auch ohne Richterspruch unschädlich
machen . Es fragt sich nun , ob die Mächte, deren Interessen
auf der Balkanhalbinsel in erster Reihe beteiligt sind, diesem
Vorgehen der serbischen Regierung ruhig zusehen werden.
Von Oesterreich freilich ist mehr als eine diplomatische Vor¬
stellung nicht zu erwarten, die natürlich ohne Wirkung bleiben
wird. In Rußland aber scheint man die Sache ernster zu
nehmen , was sehr erklärlich ist, da die Radikalen im wesent¬
lichen zugleich die russische Partei darstellen. Die Ver¬
leihung eines hohen russischen Ordens an den abberufenen
serbischen Gesandten hat in Belgrad nicht nur sehr verstimmt,
sondern sie war auch ohne Zweifel darauf berechnet , zu ver¬
stimmen, und die russischen Blätter führen eine sehr energische
Sprache.

Politischer Taqesbericht.
Deutsches Reich.

- > Der Kaiser blieb am Donnerstag nach Ankunftvor Drouth eim an Bord uud erledigteRegierungsgeschäfte;
gestern fand Besichtigung des Domes statt, sodann ein Ausflug

nach dem neuen Luftkurort Tjeldsaeten, wo das Mittagessen
eingenommenwurde. Das Wetter ist regnerisch und sehr kühl.

— Vom Aufenthalt des Kaisers in Norwe¬
gen wird der „Voss . Ztg ." aus Christiania, 19 . Juli, ge¬
schrieben : Kaiser Wilhelm, der vor einigen Tagen den Hjörund-
fjord, einen der stolzesten und interessantesten Fjorde der gan¬
zen Westküste Norwegens besuchte , war bei seiner Ankunft in
Oeri , das am Hjörundfjord liegt, von der großartigen Natur
so begeistert, daß er sofort äußerte, er werde im nächsten Jahre
wiederkommen . Auch das Norangsdal , das der Kaiser zum
ersten Mal besuchte , gefiel ihm so gut, daß er hier Halt machen
ließ, um eine Photographie dieses Punktes zu bekommen . Ge¬
stern besuchte der Kaiser in Molde den amerikanischen Millionär
Eould an Bord seiner Jacht . Der Besuch , hatte über eine
Stunde gedauert. Kurz nach der Abreise der „ Hohenzollern"
lichtete auch Goulds Jacht die Anker . Bei der Vorbeifahrt
der „ Hohenzollern" an der Jacht grüßte der Kaiser, und am
Vordermast wurde die amerikanische Flagge gehißt.

— Der Kaiser wird nach dem „ Rhein . Kur . " am 6.
August in Wiesbaden eine Zusammenkunft mit dem
Zaren haben, der sich in diesen Tagen in Darmstadt auf¬
halten und für einen Tag nach Wiesbaden kommen wird.
Wenn sich diese Nachricht bestätigt, so erscheint die Absage
des dortmunder Kaiserbesuchs für den 3 . bis 5 . August um
so mehr ausfallend. Nach den „Berl . Neuest. Nachr.

" liegen
die Gründe dieser Absage „ jedenfalls nicht auf dem Gebiete
der auswärtigen Beziehungen" . — Die „Staatsb. - Ztg .

"
erfährt auf Erkundigung an amtlicher Stelle, daß ein Zusammen¬
treffen des Kaisers mit dem Zaren allerdings in Aussicht
genommen sei, daß eine endgiltige Entscheidung aber noch
nicht vorliegc ; in jedem Falle sei der angegebene Termin
aber falsch , geplant sei das Zusammentreffen für das letzte
Drittel des Äugust.

— Der Cmb der madrider Kün stl er s chaf t Cir-
culo de beilas artos , von dem seinerzeit die Anregung zur
Errichtung des Velasquezdenkmals ausgegangen war,
hat seiner Dankbarkeit für einen vom Kaiser bei der Ent¬
hüllung des Denkmals gespendeten Kranz durch folgende von
28 Künstlern unterfertigte Adresse Ausdruck gegeben : „Sire!
Der Circulo de bellas artos , von dem die Anregung für das
Velasquezdenkmalausgegangen ist , beehrt sich , Ew. Kaiserlichen
und Königlichen Majestät im Namen der spanischen Künstler
den lebhaftesten Ausdruck des Dankes darzubringen für das
sinnige Andenken , welches Ew. Kaiserliche und Königliche Ma¬
jestät unserem großen nationalen Künstler bei der feierlichen
Enthüllung seines Standbildes zu widmen geruht haben. Der
Verein wird den prachtvollen Kranz, dessen Aufschrift die Her¬
zen aller Freunde des Vaterlandes und der Kunst tief er¬
griffen hat, als kostbares Andenken bewahren an die herz¬
liche Kundgebung, die mit dem Gruß des mächtigen Deutsch¬
land verknüpft ist . Indem wir Ew . k . k. Majestät unfern ehr¬
erbietigsten Dank abstatten, gereicht es uns zur Ehre, dem er¬
habenen Vaterlande der Dürer , Halbem, Cornelius, Kaulbach
und so vieler anderer, die der deutschen Kunst Unsterblichkeit
verliehen haben, den Gruß inniger künstlerischer Gemeinschaft
darzubringen.

" Der Kaiser hat der Künstlerschaftdurch den
Botschafter v . Radowitz seinen Dank aussprechen lassen.

— Ueber das Befinden der Kaiserin ist am Frei¬
tag folgendes Bulletin ausgegeben worden : „Der gestrige Tag
verlies für Ihre Majestät die Kaiserin im allgemeinen zufrie¬
denstellend . Die aus der Verletzung entstandenen Störungen
inindern sich in einer dem Zeitraum entsprechenden Weise und
veranlassen keine wesentlichen Beschwerden , (gez.) Dr . Zunker."

Diesen amtlichen Krankheitsberichtergänzt folgende private
Meldung der „Köln . Ztg .

" : „Nach hier in Hofkrsisen vor¬
liegenden Nachrichten ist das Befinden der Kaiserin durchaus
normal ; die hohe Patientin läßt sich durch ihre übrigens nicht
erheblichen Schmerzen keineswegs moralisch Niederdrücken . Die
Anlegung eines festen Verbands hat bisher wegen einer star¬
ken Geschwulst nicht ausgeführt werden können , doch glaubt
man, daß das sehr bald wird nachgeholt werden können .

"
— EineErhöhungdesZeitpunktesderStraf-

mündigkeit soll in Aussicht stehen . Die „B . P . N .
" kün¬

digen an, daß ein Gesetz vorbereitet werde, das die Straf¬
mündigkeit, die jetzt vom 12 . Lebensjahre beginnt, bis zum
vollendeten 14 . Lebensjahre hinaufrückt. Es heißt in den „B.
P . N ." : Es läßt sich nicht leugnen, daß die jetzige Bestimmung
des Strafgesetzbuchesvielfache Mißstände im Gefolge hat und
namentlich die doch durchaus wünschenswerte Besserung der
jugendlichen Missethäter nicht zu verbürgen, vielmehr zu ver¬
hindern geeignet ist . Dieser Ikebelstand ist an den zuständigen
Regierungsstellen nicht erst jetzt erkannt worden. Man hat des¬
halb auch schon vor einiger Zeit eine Aenderung in Aussicht ge¬
nommen, und zwar so, daß eine Vorlage vorbereitet ist, worin
für die unbedingte Strafmündigkeit an Stelle des vollendeten
12 . das vollendete 14 . Lebensjahr als Grenze gewählt werden
soll . Ueber die Vorlage auf dieser Grundlage sind Verhand¬
lungen mit den Regierungen eingeleitet. Wie sie ausfallen
werden, und wie späterhin der Bundesrat sich zu der Sache
stellen wird, bleibt abzuwarten. Gewissermaßenals Ergänzung
dazu wird die im Abgeordnetenhause für Preußen bereits an¬
gekündigte Aenderung des Zwangserziehungswesens angesehen
Werden dürfen. Hier soll eine erhebliche Aus.dch >mng und

Weiterentwickelungdes Zwangserziehungswesens durch eine
Aenderung des Gesetzes , betreffend die Unterbringung verwahr¬
loster Kinder eintreten. Die Vorlage, welche die Aenderungen
enthält, ist in Preußen sogar schon sertiggestellt, man hat von
ihrer Einbringung beim Landtage vorläufig nur Abstand ge¬
nommen, weil die laufende Tagung schon so wie so durch andere
Entwürfe überlastet war.

— König Albert von Sachsen empfing gestern im
Schloß Pillnitz die zu seinem 50jährigenJubiläum als
Ritter des preußischenOrdens pour 1s mörits vom Kaiser
entsandte Glückwunschdeputation, bestehend aus dem General¬
feldmarschall Prinzen Albrecht von Preußen . Regenten von
Braunschweig, dem General Graf Häseler, General v . Lignitz
und Generalmajor v . Scheele. Die Deputation überreichte
im Aufträge des Kaisers die goldene Krone zu dem Orden.
Nach dem Empfang fand Galatafel statt.

— Für die diesjährigen Manöver der Herbst-
übungsflotte ist soeben seitens der obersten Marine-
Behörde das vollständige Programm den zuständigen Stellen
übermittelt worden. Danach erfolgt am 16 . August der
Zusammentritt der Uebungsflotte vor Neufahrwaffer . Am
17 . und 18 . August Besichtigung des 1 . Geschwaders und
der 1 . Torpedobootsflottille ; am 19 . August Besichtigung
des 2 . Geschwaders und der 2 . Torpedobootsflottille . Am
Sonntag, 20 . August, Ruhetag . Vormittags Wettrudern
um den vom Kaiser gestifteten Preis. Vom 21 . bis
25 . August taktische Hebungen in der dcmziger Bucht ; am
26 . August Kohlen- Auffüllen in Neufahrwasser. Am
Sonntag, 27 . August, erfolgt dann der Antritt der Reise
nach Kiel, worauf am 28 . und 29 . taktische Uebungen auf
dem Marsche vorgenommen werden. Am 30 . erfolgt die
Besichtigung des 1 . Geschwaders im Artillerieschießdienst in
der kieler Bucht, darauf Einlaufen nach Kiel, wo am
31 . Kohlen aufgefüllt werden. Am 1 . und 2. September
Reise nach der Nordsee, am 3 . und 4. Aufklärungsübung im
Skagerrak und in der Nordsee; nachdem hier vom 5 . bis
7 . September taktische Uebungen vorgenommen sind, läuft die
Flotte am 7 . September nachmittags in die Jade bezw.
Elbe und füllt am 8. in Wilhelmshavcn bezw . Bruns¬
büttel Kohlen auf . Nachdem hierauf am 9 . die Positionen
zum strategischen Manöver eingenommen sind, wird dieses
voin 10 . bis 15 . abgehalten und schließlich am 16 . September
die gesamte Flotte im Hafen von Kiel vereinigt und auf¬
gelöst. Als Flottenflaggschiff fungiert der Aviso „ Blücher ",
welchem ein Torpedoboot als Ordonnanzboot beigegebenwird.

— Die Handelskammer für Ostsriesland und Papenburg
bespricht in ihrem Jahresbericht für 1898 auch die Agitationen
für Erhöhung des Zolles aus gesalzene HeringL
Sie schreibt darüber : „In neuerer Zeit werden wieder An¬
strengungen gemacht, um den Eingangszoll für gesalzene
Heringe von 3 Mk. auf 6 Mk. pro Tonne zu erhöhen. Nach¬
dem die seitherige günstige Entwickelung der emder Herings¬
fischerei -Aktiengesellschaftder Anlaß geworden ist, daß während
der letzten vier Jahre die Zahl der Logger sich vervierfachte
und die zum Heringssang benutzt Netzfläche sich verfünffachte,
müssen wir es für dargethan erachten, daß die Herings-
fischerei in Deutschland Lei dem jetzt bestehendenEingangs¬
zolle hinlänglich geschützt ist. Wir können daher den erwähnten
Bestrebungen einen Erfolg nicht wünschen, müssen vielmehr
der Ansicht Ausdruck geben , daß die gewünschteZollerhöhung
geradezu ein Unsegen für die deutsche Herings¬
fischerei sein würde, schon allein aus dem Grunde, weil es
oen alsdann trcibhausmäßig sich vermehrenden Unter¬
nehmungen an tüchtiger Mannschaft und damit an der haupt¬
sächlichsten Voraussetzung eines guten Gelingens fehlen würde.
Nicht in der sprungweisen, sondern in der schrittweisen Ver¬
mehrung der Zahl der Logger liegt die Bürgschaft einer ge¬
sunden Weiterentwickelung der deutschen Heringsfischerei."

Ausland
Belgien.

Im Senat erklärte der Ministerpräsident Vandenpeere-
boom , daß die Wahlvorlage der Regierung auf¬
recht erhalten bleibe , und zur Erörterung gelangen werde.

— Die Gefahr eines allgemeinen Ausstandes im
Hafen von Antwerpen ist, wie man der „ Franks . Ztg."
aus Brüssel meldet, in nächste Nähe gerückt . Die Arbeiter
werden am Sonntag eine allgemeine Versammlung abhalten
und sich entscheiden . Der Gouverneur von Antwerpen hat
bereits eine Versammlung einberusen, um Einigungsversuche
zu machen . Die Arbeiter fordern für Nachtarbeit und
Sonntagsarbeit eine Verdoppelung der Löhne. Ferner ver¬
langen sie, daß endlich die Zahlung der Löhne in den Kneipen,
die noch fast überall herrscht , obgleich sie gesetzlich verboten
ist , allgemein abgeschafft wird.

Frankreich.
In den neuen VeröffentlichungeilEsterhazys ist abermals

die Rede davon, daß der Beweis der Schuld Dreyfns ' in
gewissen Schriftstücken zu suchen sei, die auf Angaben von
berliner Agenten beruhen und die anzusühren absolut unmöglich

r



geschienen habe . Aus diesen Angaben würde sich die Schuld
Drehfns

'
ohne weiteres in klarster Weise ergeben . Man könne

aber zu diesen Mitteln nicht greifen , weil cs Dinge gebe,
deren Veröffentlichung das militärische Deutschland niemals
dulden würde.

Hierzu schreibt die „ Köln . Ztg ." offiziös : „ Wir möchten
uns aber mit allein Nachdruck gegen die Auffassung wenden,
als ob irgend welche Veröffentlichungen in dieser Angelegenheit
Deutschland unangenehm sein oder gar Anlas ; geben könnten,
wie die Nationalisten glauben wollen , Frankreich mit Krieg
zu überziehen . Soweit Deutschland in Frage kommt,
kann die französische Regierung unbedenklich alle
Schriftstücke der Oeffeutlichkcit übergeben , über die
sie etwa verfügt . Die frühere Nachricht von einem Vorhanden¬
sein eines Kaiserbriefes hat hier gar keine Erregung hervor¬
gerufen , und genau dasselbe ist der Fall , wenn jetzt von
einein Briefe des Prinzen Heinrich gesprochen wird , mittels
dessen der Schuldbeweis geführt werden soll . Auch wenn sich
vielleicht hcrausstellensollte . daßiuderallergcheimsten Sammlung
der Falsifikate sich ein Dreyfris denunzierender Brief eines
preußischen Obersten befinden sollte , der vielleicht einem
Husaren -Regiment angchört haben könnte , so würde das uns
Deutsche nicht im geringsten berühren , und auch dein be¬
treffenden Offizier könnte cs nun sehr erwünscht sein , wenn
ihm durch die Veröffentlichung Gelegenheit geboten würde,
derartige Verleumdungen zurückzuweiscn , die allerdings nur
in den Kreisen der Henry und Esterhazy Glauben gefunden
haben könnten . Uns ist es vollständig gleichgiltig , ob mal;
mit solchen Veröffentlichungen hcrvortritt oder nicht . Wir
möchten aber nur den Eindruck zerstören , als ob sie in irgend
welchem Grade die Befürchtung einer deutschen Einmischung
rechtfertigen könnten . "

Rußland.
Ans Batum , 21 . Juli , wird gemeldet : Alsbald nach

dem Eintreffen der Kaiserin - Witwe und >der sie begleitenden
Großfürsten und Großfürstinnen wurden die sterblichen
Ueberrestc des Großfürstcn - Thronfolgcrs an Bord
des Dampfers „ Georg Potjedonostetz " gebracht , der sodann
nach Noworrossijsk in See ging.

Die „ Köln . Ztg .
" meldet ans Petersburg : Hier geht

das Gerücht , daß der Fregatten -Lcntnant Boismann, der
der Person des Thronfolgers attnchiert war , sich erschossen
habe , wahrscheinlich weil er , entgegen der ihm erteilten
Weisung ! den Thronfolger allein gelassen habe , dessen Tod
zweifellos infolge eines Unfalles mit der Fahrradmaschine
eiugetretcn sei. Die Beerdigung des Großsürsten - Thron-
folgers findet voraussichtlich am 28 . d . Nits , statt . Ans
Wunsch des Zaren wird von der Entsendung auswärtiger
Vertreter der Fürsten Abstand genommen.

— In Rußland giebt cs bekanntlich keinen Schul¬
zwang. Es ist nicht nötig , daß alle Stützen von Thron
und Altar lesen und schreiben können . Hier und dort wurde
aber von Seiten der Semstwos ( einer Art Provinzial-
vertrelnng ) die Frage aufgeworfen , ob es nicht möglich sei,
die Eltern in Strafe zu nehmen , die ihre Kinder am Besuch
der Schule verhindern . Die Gesuche lagen dem Minister
der Volksaufklärung vor . Nun wird , wie die „ Köln . Ztg .

"

berichtet , die Antwort des Ministers bekannt : „ Unstatthaft,
weil das Gesetz niemand zum Schulbesuch verpflichtet ! " Es
ist wohl ein besonders glücklicher Zufall , der diesen mini¬
steriellen Erlaß noch in das Ende des alten Jahrhunderts
gelegt hat . Rußlands Freunde müssen wünschen , daß im
kommenden Jahrhundert denjenigen Provinzialbchörden , die
aus eigenem Antriebe die unglaublich zurückbleibcnde Schul¬
bildung wenigstens in ihrer Provinz heben wollen , keine

ministeriellen Schwierigkeiten gemacht werden . Weisen nicht
diese Verhältnisse darauf hin , wie recht diejenigen haben , die
im Interesse des Ganzen die ccntralisicrcude Schablonisiernng
eines Riesenreiches beseitigt scheu möchten?

Transvaal.
Auch der englische Kolonialminister Chamberlain hat

jetzt im Unterhaus der Hoffnung ans baldige vollständige
Beilegung des Konflikts mit Transvaal Ausdruck

gegeben.
Cecil Rhodos erklärte in Kapstadt , cs bestehe nicht

die geringste Gefahr, daß cs zu einem Kriege komme.
Er warnte vor einer Trennung des Nordens vom Süden:
vielmehr sei die Zeit gekommen , auf eine Verschmelzung der

Interessen hinzuarbeiten.

Ms dem GroßlienoaLum.
Der NachdruS unserer rnit Koi7ervorrd«nr»eiSrn verlebeiien Originalberichte
ist "irr mi: geuauer Ouellenanaabe gestatrer. Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wivromuren.

Oldenburg, 22 . Juli.
* Vom Hofe. Auswärtige Zeitungen melden , daß

Ihre Königl . Hoheiten der Erbgroßhcrzog und die Erbgroß¬
herzogin von Oldenburg , sowie die Prinzessin Sophie Charlotte
in Kopenhagen gewesen und den Kronprinzen von Dänemark

besucht haben . — Se . K . H . der Grvßherzog wird sich am
26 . d . Mts . das oldenb . Dragoner -Regiment Nr . 19 , bei

dessen SOjährigem Jubiläum vor einigen Monaten er nicht
zugegen sein konnte , vor der Dragonerkaserne in Osternbnrg
vorstellen lassen . Das Regiment wird Paradcaufstellvng zu
Fuß nehmen . Nach der Vorstellung wird Se . K . H . die
von den ehemaligen Dragonern gestiftete Gedenktafel , die an
der Nordseite der Kaserne angebracht ist , in Augenschein
nehmen.* Beförderung . Wahl, Vizefeldwebelim Landwehr-
Bezirk I Oldenburg,

'
zum Leutnant der Reserve des olden-

bmgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 befördert.
v . L . Sommerthcater in der Rndclsbnrg . 2 . Gastspiel

der Kammersängerin Frau Bertram - Moran - Olden und

des kgl . bayrischen Kammersängers Herrn Theodor Bertram:

„Figaros Hochzeit
" , Oper in 4 Aufzügen von Mozart.

Regie : Herr Lange . Dirigent : Herr Kapellmeister Walther . —

Würdig schloß sich der zweite Gastspielabend dem ersten au,

bezüglich der Gesamtvorstellung ihn vielfach übertreffend.

UnsereLandsmännin, die verdientermaßen durchBlumenge¬

ehrt wurde , zeigte rn dem Auffassungs -Unterschied dieser Roll^
von der ersten ihr großes Charaktcrisierungstalent , das in der

Oper so selten Bethätigung findet , obwohl die Mittel dazu
in der tieferen Eigenart der Musik an die Hand gegeben
werden . Frau Flut h war ganz und gar die derbe Bürgers-

srau , die singt , wie ihr der Schnabel gewachsen ist . Als

Gräfin gab sich Frau Bertram - Olden jeder Zoll eine

Fürstin und traf den der Mozartschen Musik innewohnenden
Stil aufs glücklichste . Gleich ihre Antrittsarie im 2 . Akt

füllte den Raum mit entzückenden : Wohllaut . In den

Duetten im 2 . Akt mit ihrem Gatten , und namentlich im

3 . Akt mn Schreibtisch mit Frl . Sieder , erreichte ihre Kunst
einen Höhepunkt , der dem hingerissenen Hörer als nicht
nberbietbar erscheint . Herrn Bertram gab der

Graf Almaviva Gelegenheit , seine Vorzüge in

vollem Umfange zu entwickeln . „Ich soll ein Glück

entbehren, " der Gipfelpunkt seiner Rolle , ließ die Hörer aber¬

mals den Klangrcichtum seines Organs und die sichere Be¬

herrschung dieses Ucberslnsses bewundern . Was wäre ohne
des Paares Mitwirkung — auch die heimliche Unterstützung
von Chor und Solisten sei ihnen gedankt ! — ans der liebens¬

würdigen Grazie der verwickelten Liebesintrigne geworden!

Jedoch sind die Mitglieder des Sommertheaters kann : für ihre
Sünden verantwortlich zu machen . Solche größeren Aufgaben

liegen außerhalb ihrer Sphäre , und von diesem Standpunkte

ans ist es noch bewundernswert , wie sie sich damit abfinden
und dadurch das Auftreten ihrer berühmten Kollegen ermög¬

lichen . Uebrigcns sei nochmals bemerkt , daß die Mitwirkung

unseres Ensembles einen weit besseren Eindruck machte als am

Abend vorher,desgleichen die der Kapelle unter Herrn Walther,

die stellenweise ausgezeichnet begleitete und die feurig sprühende

Ouvertüre recht annehmbar heransbrachte . Tadeln müssen wir

heute jedoch die Leistungen des Chors und einiger Solomit¬

glieder in : letzten Akt . Sowohl crstere , wie auch die

Ducttsccucn zwischen Herrn Göritz und Fräulein Siedcr-

die völlig ins Wasser fielen , ließen sich durch einige

Proben sicher befestigen . Im übrigen stand Herr Göritz

als Figaro wacker seinen Mann , und Frl . Sieder als

Snsanna wußte vorteilhaft für sich ciuzunchmcn , trotzdem ihre

Unsicherheit sic fortwährend am Dirigentenstabe hängen ließ;

doch hatte sic gesanglich viele schöne Momente . Beiden

kommt ihre natürliche Liebenswürdigkeit sehr zu statten . Einen

äußerst befriedigenden Eindruck — gegen früher — machte der

Cherubm von Frl. K nutz er . Ihre beiden Arien „Nene

Freuden , neue Schmerzen " und „ Ihr , die ihr Triebe des

Herzens : c ." waren c^akt , lebendig und mit fortschreitender

Sicherheit und Freiheit gesungen und hatten einen schönen

Erfolg . Erwähnt sei auch Frl . Behrens, die die kleine

Rolle des Bärbchens reizend wiedergab .
'
Die Herren Horny

und Staudinger machten zu wenig ans ihren Rollen

(Bartolo und Basilio ) . Frau Papaczcck .
gestaltete die

Marzcllina wie immer wirkungsvoll . Der Zuschauerraum war

wiederum sehr gut beseht.
* Dns Konzert des Kirristlerpanres Bertrmn-

Mornn -Olden findet morgen Abend in der Rndclsbnrg
statt , Mv die angcsctzte Oper „ Der Postillon von Lonjumean

ansfällt . Das Programm weist hervorragend wertvolle

Nummern ans , z . V . für sie Lieder von Brahms , Weber.

Bohm re , für ihn Kompositionen von Wagner , Locwe , und

für beide reizvolle Duette von Hildach . Es ist mit Freuden

zu begrüßen , daß den Oldenburgern Gelegenheit geboten wird,

die berühmten Gäste auch im Konzertgcsangc zu hören.

O Las Rittersche Geschäftshaus, an der Langc-
straße unter Nr . 79 belegen , wird einem umfangreichen Um¬

bau unterzogen . Die ganze erste Etage wird zu großen

Läden eingerichtet , die sich durch die ganze - ange dc ^ Ge¬

bäudes , das an die Mottenstraße angrcnzt , ausdchen werden.

Dagegen beabsichtigt die altrenommierte Firma , ihr an der

Langestraße unter Nr . 17 belogenes zweites Geschäftshaus,

wie verlautet , demnächst cingehcn zu lassen . Wie cs heißt,

soll daselbst später ein feines Cafö eingerichtet werden . Hierzu

würde das Hans eine ganz vorzügliche Lage besitzen , und c>-

würde damit ein von den Oldenburgern schon oft aus¬

gesprochener Gedanke in Erfüllung gehen.
* Den osteruburger Schützenausslng bctr . werden

wir gebeten , niitzntcilcn , daß der morgige « onderzng nach

Bockhorn , Urmakd ec . nicht 11,35 Uhr , sondern schon 11,20

Uhr vom Bahnhof Oldenburg abgeht . „* Mnlsche Streikmeldrmg . I » mehreren auswärtigen

Feitungen lesen wir das Gerücht , in der Picmofortefabrlk

von Hegeler und Ehlers , Oldenburg i . Gr . sei ein Streik

ansgebrochcn . Nach eingezogenen Erkundigungen bei den

beiden Inhabern entbehrt dieses Gerücht jeder Begründung

und beruht ans völliger Unwahrheit . l§s liegt Zn emcm

Streik gar keine Veranlassung vor . ,
- Der Meistbclastctc m der gestern nntgeteilten Er¬

pressungsgeschichte , E . Kohlhosf , der sich in England aufhielt,

ist auf der Reise von dort nach hier vor einigen Tagen über

Bord gesprungen und hat in der Nordsee seinen Tod gefunden.
* Blntvergiftnng . Beim Reinigen von Fychen zog sich

die Ww . Thöle an der Nadorsterstraße ,
eme kleine Schnitt¬

wunde an der Hand zu . Nach kurzer Zeit schwollen die Hand
und der Arm stark an , und der Arzt konstatierte eure Blut¬

vergiftung . Gestern Nachmittag mußte die Bedauernswerte

znmjHospital gebracht werden . Das Leben ist in Gefahr.

O Auf frischer - Thal ertappt wurde ein Bruder

Strauvinger in einer Haushaltung der Roscnstraße . Derstlbe
war in das Haus gegangen mit der Absicht , zu betteln , und

benutzte die zufällige Abwesenheit der Herrschaft dazu , in den

Hinteren Räumen den Garderobenständer des Hausherrn einer

Durchsicht zu unterziehen . Ein neues Jackett war ihm gerade

gut genug ; er zog es an und war zum Weggehen fertig , als

die Hausfrau auf der Bildfläche erschien . Der Fechtbruder
hatte noch die Kühnheit , mit der harmlosesten Mrene von der

Welt , gerade als wenn er eben das Haus betreten hätte , um

eine „ kleine Gabe " zu bitten . Die Hanssrau erkannte jedoch

sofort die Situation und nötigte den Patron zum Bleiben
und zur Rücklieferung des Garderobenstückes.

- >» Die Haare » wird auf ihrer Strecke an der Ofener¬
straße augenblicklich einer gründlichen Reinigung bezw . größeren
Vertiefung durch umfassende Ausbaggerungen unterzogen.
Das Bett des Wasserlanses ist auf der angegebenen Strecke
mit Gräsern und Wasserpflanzen aller Art , unter denen sich
auch bereits die berüchtigte Wasserpest befindet , dermaßen
angesüllt , daß der Grund nichts als eine zähe , durchwachsene,
fort und fort sich erhöhende Schlamm - und Pflanzenmasse
bildet , welche schon bei müßig niedrigem Wasserstande stellen¬
weise frei zu Tage liegt . Das ausgebaggerte Material wird

teilweise auf den Uferböschungen der südlichen Seite der

Haaren abgelagert.* Jayresücricht des Vereins für Krankenpflege
dnrch Diakonissen in der Stadtgerneinde Oldenburg.
Der Verein hat im Jahre 1698 29 Mitglieder durch Eintritt
gewonnen , dagegen 7 durch Tod und Fortzug verloren . Außer
S . K . H . dem Eroßherzoge und den Erben S . K . H . des
Prinzen Peter von Oldenburg gehören dem Verein jetzt 226
Mitglieder an , gegen 204 im Vorjahre . Die Schwesterzahk
hat im Jahre 1898 acht betragen . Der Verein hat sich auch
in diesem Jahre die so überaus heilsame Entsendung von
schwächlichen und kranken Kindern aus Stadt und Land in das
Seehospiz in Wangerooge und in das Soolbad Rothenfelde
angelegen sein lassen ; in 1698 sind unter Begleitung und in
Pflege de : Diakonissen 126 Kinder in Wangerooge und 50
Kinder in Rothenfelde gewesen ; die Erfolge dieser Badekuren
bei den Kindern sind durchweg gute . Aus 1397 sind 31 Kranke
in Pflege übernommen , sn 1393 387 Kranke neu hinzuge¬
kommen , sodaff i"m abgelaufeiicn Jahre von den acht Schwe¬
stern im ganzen 418 Kranke verpflegt wurden ; die Pflege¬
stunden haben betragen 9934 , einzelne Hilfsleistungen 2594 ,
die Nachtwachen 728 , von den verpflegten Kranken sind 18 ?
bedürftig bezw . arm . An besonderen Zuwendungen und Ver¬
mächtnissen hat der Verein in 1898 erhalten : 1 . Geschenk der
Spar - und Leihbank Hierselbst 150 Mark , 2 . Geschenk der
Herren Barone von Erlanger zu Frankfurt a . M . 100 Mark.
Am 1 . November 1898 sind die leitende Schwester Therese
und Schwester Caroline vom Mutterhause abberufen ; beiden
Schwestern hat der Vorstand den tiefgefühlten Dank für ihre
langjährige , segensreiche Thätigkeit in hiesiger Stadt in Form
einer hübsch ausgestatteten Adresse ausgesprochen ; zur Freuds
des Vorstandes wird Schwester Caroline die Leitung des Hospi¬
zes in Wangerooge beibehalten . Leider hat sich das Vor¬
standsmitglied Frl . V . Römer aus Gesundheitsrücksichten ge¬
nötigt gesehen , aus dem Vorstände auszuscheiden : der Verein
schuldet ihr herzlichen Dank für ihre lebhafte und erfolgreiche
Teilnahme an der Vereinsarbeit . An ihre Stelle ist Frl.
Mar ie Muhenbecher getreten.

Das Mundrecht nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch
wird sich vom 1 . Januar 1900 an wesentlich anders gestalten
als bisher . Aus den neuen Bestimmungen ist besonders fol¬
gendes hervorzuhebcn : Das Fundrecht gilt auch dann , wenn
der Finder den Verlierer kennt , jedoch nicht bei Fundobjekten
in den Geschäftsräumen oder Beförderungsmitteln einer öffent¬
lichen Behörde , Verkehrsanstalt oder ähnlicher Einrichtungen.
Es ist dem Verlierer oder dem Eigentümer oder dem sonstigen
Empfangsberechtigten oder endlich der Polizei sofort Anzeige
zu erstatten ; die Anzeigep flicht bei der Polizei fällt stets sorr,
wenn der Wert der Fundsache weniger als 3 Mk . beträgt.
Der Finderlohn ist erheblich verringert gegenüber den Sätzen,
wie sie jetzt in Preußen gelten . Er beträgt dort jetzt 10 pCt.
des Wertes bis zn 1500 Mk . und 1 pCt . vom Mehrwert , in
Zukunft beträgt der Finderlohn nur 5 pCt . des Wertes bis
300 Mk . und 1 pCt . von : Mehrwert.

Eme „ Geschichte der Seebadeanstalt Norderney"
von Sanitätsrat 1) r . Kruse , kgl . Badearzt in Norderney , gehr
uns zu .- Sie ist als Festschrift zur Hundertjahrfeier des
Seebades in vornehmer Ausstattung im Soltauschen Verlage
in Norden erschienen . Wir kommen daraus zurück.

X Ein Eittbrttlhsdiebstkhl wurde in der Nacht von
Donnerstag zu Freitag in der Littmannschcn Buchdruckerei anS-
geführt . Der Dieb drang dnrch das Kontorfenster in die
Drnckcreiräume , erbrach den dort befindlichen Geldbehälter
und entwendete außer einen Geldbetrag eine Anzahl Brief¬
marken u . s. w . Da bereits vor längerer Zeit in ganz
ähnlicher Weise ein Diebstahl dortsclbst ausgeführt wurde,
dessen Thätcr man damals ermittelte , so dürfte auch diesmal
der Dieb nicht weit zu suchen sein , da die Umstände hierbei
eine genaue Kenntnis der Oertlichkcit voraussctzen . Hoffentlich
wird die benachrichtigte Polizei den Dieb bald dingfest
machen.

* *

S Eversten, 21 . Juli . Ein schlimmes Pech hatte
gestern Vormittag ein mit Torf beladenes Gefährt auf der
oldenburg - edcwechter Chaussee . Durch einem vorbeijagendcn
Radfahrer waren die Pferde plötzlich scheu geworden und
rasten mit dem schweren Geführt die Chaussee entlang . Bei
einer Biegung brach ein Vorderrad , und der ans dem Wagen
befindliche d Fuhrmann wurde herunter geschleudert , wobei
derselbe ziemlich erhebliche Verletzungen erlitt . Auch ein
Pferd wurde arg durch die Deichsel verletzt . — Der
Arbeiter - Bildungsverein von Oldenburg feiert am
Sonntag , den 13 . August , im Lokale „ Zur fröhlichen
Wiederkunft " sein diesjähriges Sommcrfcst.

LO Bntjadingen , 21 . Juli . Uebcrall ist der Landwirt
mit dem Schnitt der Gerste beschäftigt . Der Kölnerertrag
wird durchschnittlich ein recht guter sein , während der Stroh¬
ertrag zu wünschen übrig läßt . Die Heuernte ist hier nahezu
beendet . Sie war vom Wetter sehr begünstigt , sodaß die
Güte des Heues dcir Landwirt befriedigt , während die Menge
infolge der langen Trockenzeit zu wünschen übrig läßt und
gegen das Vorjahr erheblich zurückbleibt . Auf den letzten
Heuverkäusen wurden trotz des durchschnittlich geringen Heu-
ertrages durchweg nur mittelmäßige Preise erzielt . Die
meisten Landwirte werden ihren Henbedarf durch die dies¬
jährige Ernte kaum decken können , sodaß ihnen die aus der
sehr guten Ernte des Vorjahres verbliebenen teilweise recht
beträchtlichen Restbcstünde sehr zu statten kommen . Aus den
Außcndeichsländereien wird jetzt ebenfalls mit der Hcu - (Andel)
Ernte der Anfang gemacht . Der Graswuchs ist hier nur
mäßig , teils recht spärlich . — Auf dem vor ein paar Tagen
zn Kleinfcdderwarden stattgefundcnen Verkauf mehrerer
Hümme Weizen wurden pro 4/, Im 137 bezlp . 153 er-



zielt. Der Weizen, welcher Weinstock und Büsiug gehörte,
wurde von Landwirt Stührenberg bei Burhave gekauft . —
Das sehr gut besuchte EilersscheGasthaus zu Eckwarderhörne
ist mit Antritt zum 1 . Mai n. Js . an einen Herrn aus
Zwischeuahn für den jährlichen Pachtpreis von 1300 ^
verpachtet worden. — Das Kurhaus zu Eckwarderhörne
ist durch Aufbau eines Stockwerks erheblich erweitert und
auf einen größeren Fremdenverkehr eingerichtet worden.
Letzterer fehlte bisher fast vollständig, da der Wirt sich auf
Venselben nicht einrichtete. Der Eigentümer und der Pächter
aber werden jetzt , wie verlautet , für die Ausstattung der
Räume Sorge tragen , sodaß zu erwarten steht, daß auch in
diesem bisher so stillen Hause der Verkehr bald Einzug halten
wird. — Auf dem heute stattgefundenen Verkauf der den
Erben des Proprietürs E. Cornelius zu Eversten ge¬
hörenden, zu Stollhammermitteldeich gelegenen Besitzung, be¬
stehend in Gastwirtschaft und Handlung , wurde von dem
zeitigen Pächter Böuing das Höchstgebot von 26,500
abgegeben. Der Kauf bedarf noch der Genehmigung der
Obervormimdschaft.

Barel , 21 . Juli . Das 50jährige Ehejubiläum feierte
Nach der „ Jo .de-Ztg .

" am Donnerstag , den 20 . Juli , der Häus¬
ling Dierk Borchers und Frau in Rosenberg bei Varel
im Kreise von Kindern und Enkelkindern , Nachbarn und Be-
kanten . Borchers ist 1815 zu Moorwarfcn bei Jever geboren,
hat seine Kinder- uiid Jünglingsjahre im Oldenburgischenver¬
lebt und ist später nach Ostfriesland gekommen . 1890 kam er
nach Rosenberg, kaufte sich dort einen größeren Heideplacken
und baute darauf ein Haus . Man muß sich wirklich darüber
wundern, was der damals schon 76jährige Mann mit seiner
etwa 10 Jahre jüngeren Frau in solchem Alter in neun Jahren
aus der dürren Heide gemacht hat , und was er jetzt noch
leisten kann . - Der Eroßherzog hatte den braven , arbeitsamen
Leuten einen Glückwunsch und ein Gnadengeschenk von 60 M.
übersenden lassen . Nach der feierlichen Einsegnung wurde das
Glückwunsch - Schreiben verlesen und die 60 Mark dem Jubel¬
paar eingehändigt. Der vareler Kirchenrat hatte aus den ihm
zur Verfügung , stehenden Mitteln außerdem noch ein ansehn¬
liches Geldgeschenk hinzugefügt.

Jever , 20 . Juli . ( Gem .) Unser Schützenfest nimmt
am Mittwoch, den 26 . Juli , seinen Anfang . Der Verein ist
wohl der älteste in unserer Gegend ; er besteht schon 113 Jahre.
Das diesjährige Fest wird sehr viel Neues bieten. Auf dem
Festplahe werden Karussells, Prachtschaukel und Schaubuden
Aufstellung finden. Als Sehenswertes ist auch heroorzuheben:
Theater für dressierte Hunde und Katzen und das Jllusions-
theater, ebenso eine Restaurationsbudc mit Negerbedienungaus
Kamerun. Am Donnerstag und Sonntag werden die alten
Könkgsordcuund die vom Großherzog geschenkten Becher und
Pokale im kleinen Saale neben der Veranda ausgestellt. Am
gleichen Tagen findet ein großes Konzert statt. Ein brillantes
Feuerwerk wird abends abgebrannt werden. Alle Bürger ste¬
hen dem Schützenverein und seinem Feste sympathisch gegen¬
über. Auch der Eroßherzog will den Schützenvereincn sehr
wohl. Hoffen wir nur noch auf schönes Wetter , damit Schützen,
Publikum und Budenbesitzer in gleichem Maße von dem Feste
befriedigt werden.

Z Bant , . 22 . Juli . Nachdem vor einigen Tagen das
Wasser in der Privatwasscrleitung von der Pumpstation zu
Glarum bis in den Wassertnrm getrieben worden ist , hat man
es gestern in die Rohre gelassen . Da die Hausanschlüsse aber
noch nicht vollständig fertiggestellt sind und auch die Rohre
erst gehörig gespült werden sollen, wird es wohl noch etwa
3 Wochen dauern , ehe die Leitung dem Betriebe übergeben
werden kann. Bei dem hiesigen Wasserwerk wird das Wasser
nicht vom Turm aus in die Häuser getrieben, sondern in der
Regel vom Pumpwerk aus . Nur das überflüssige Wasser
geht in den Turm , und wenn das Reservoir gefüllt ist, hört
das Pumpen aus. Die Füllung des Reservoirs im Turin wird
im Pumpwerk bei Glarum durch einen elektrischen Zeiger au¬
gemeldet.

Sonde , 21 .
' Juli . Der Euis-Jade-Kanal hat schon

wieder ein Opfer gefordert. Gestern Abend 'wollte der erst
kürzlich zngezogene Knecht des Landwirts Ahlers zu Sander¬
busch ein Bad im Kanal nehmen. Kaum ins Wasser ge¬
gangen, versank er und kam nicht wieder nach oben. Obgleich
sich der Vorgang im Beisein eines Andern zugetragen hat,
welcher auch sofort Veranstaltungen zum Retten traf , konnte
der Ertrunkene bis heute Morgen nicht gefunden werden.

* Delmenhorst , 21 . Juli . Jnbezug auf die i B e-
V'ölkeruugs - Zunahme der Stadt Delmenhorst dürften
nachfolgende Zahlen interessant sein : Delmenhorst (engere.
Stadt ) zählte im . Jahre 1816 : 1500 , 1855 : 1823 , 1871 : >

2539 . 1880 : 3178 , 1890 : 6628 , 1895 : 8668 Einwohner.
Am 1. Mai 1899 hatte Delmenhorst insgesamt 15169 Ein¬
wohner, davon kam auf die engere Stadt 9736 und auf
das Stadtgebiet 5433 . — Am Viehmarkt am Freitag,
den 21 . d . M., betrug der Auftrieb 58 Stück Hornvieh und
957 Stück Schweine. Von dem Hornvieh wurde nur wenig
verkauft, indessen wurden gute Preise erzielt. Der Handel
mit Futtcrschwcinen war flott , mit Ferkeln flauer . Durch¬
schnittlich wurden bezahlt für Futterschweine 30— 45 Mk.
und für Ferkel pro Alterswoche 1,00 bis 1,50 Mk.

* *
* Für das durch Feuer geschädigte alte Ehepaar

Speckmann in Drielakermoor gingen bei uns ferner ein:
N . N . ein Paket Kaffee , N . N . ein Paket Wäsche , B . ein
Paket Kleidungsstücke, O . H . in B . ein Bett , Kaufmann H.
in D . 3 Mk., N . N . 1 Mk., I . B . 1 Mk., A. M . 3 Mk.,
N . N . 1 Mk. ; ini Ganzen bisher 21 Mk. lieber alle Gaben
wird mit herzlichem Dank quittiert.

Die Geschäftsstelle
der „Nachrichten für Stadt und Land" .

Ans den benachbartenGebieten
Geestemünde, 27 . Juli . Der französische Fischerei-

krenzer „ Ibis " wird gutem Vernehmen nach noch bis zum
Anfang der nächsten Woche hier liegen bleiben. Inzwischen
scheint sich zwischen den französischen Marineoffizieren und dem
hiesigen Offizierkorps ein kameradschaftlichesVerhältnis anzn-
bahnen. Für heute Abend haben die Offiziereder 3 . Matrosen-
artillerieabteilung in Lehe die Offiziere des „Ibis " nach dem
Kasino zu einem Festmahl cingeladen. Heute Vormittag
stattete der Kommandant des Kreuzers den Verwaltungs¬
behörden einen Besuch ab. Dem hiesigen Offizicrkorps ist für
Sonnabend eine Einladung an Bord des „Ibis " zugegangen.

Bremerhaven , 21 . Juli . Heute Morgen 1 Uhr entstand,
nach der „ Wes.-Ztg ." , im Erweiterungsbau des Kaiserhafcns
ein Mittelfeuer. Die Benrathsche Maschinenfabrik baut
dort einen Riesenkrahn und hat zu dem Zwecke ein hölzernes
Gerüst errichtet, das beiläufig 36 Meter hoch ist . Das Gerüst
brannte in seinen oberen Teilen. Bei der großen Länge, die
die Schläuche halten , und der Höhe des Feuerherdes, war
nnt dem Hydranten wenig anszurichten, und bis die
Dampfsprihen zur Stelle gewesen wären, wäre wohl wenig
mehr zu retten gewesen . Deshalb besetzte die Feuerwehr
die Gcrüstlcitern und griff das Feuer mit Wassereimcrn
au . Der Versuch gelang. Trotz der Finsternis und der häufig
berabfallcudcn brennenden Holztcile ist glücklicherweise keine
Verletzung vorgekommcu. Der Bau des Riescnkrahns erleidet
keine Unterbrechung.

, Z Wilhelmshaven , 22 . Juli . Der Fischerei- Aviso
„ Ziethen " ist von seiner mehrwöchigen Kreuzfahrt nach
Holland und England zurückgekehrt . Der Kreuzer „ Prinzeß
Will , clm " ,welcher vom Kreuzer- Geschwader zurückgekehrt ist,
wird heute Nachmittag 3 Uhr außer Dienst gestellt. Die
TorpcdobootSflotille ist im Hafen eingclanfcn. Das
Geschwader , welches noch ans der Reede liegt, salntiertc
heute Vormittag 11 Uhr die Flagge des Stationsschiffs mit
7 Schuß , Der Salut wurde von der Salntbatteric erwidert.

* Hamburg, 21 . Juli . Der Bürgermeister
Or . Versmann ist erkrankt. Bei dem hohen Alter des
Patienten — Or. VerSmann ist nahezu 79 Jahre alt —
gilt sein Zustand als besorgniserregend.

Ans aller Welt.
Bezüglich der Todesursachen in den deutschen

-Orten
mit mehr als 15,000 Einwohnern ist das Gebiet des Deutschen,
Reiches in 8 Bezirke geteilt, nämlich: 1 ) Ostsee -Küstenland-
2) Oder- und Warthe -Gebiet, 3) Sächsisch -Märkisches Ties,
land , 4) Nordsee-Küstenland, 5) Niederrheinische Niederung
6) Mitteldeutsches Gebirgsland , 7) OberrheinischeNiederung,
8) Süddeutsches Hochland. Die Einwohnerzahl in den Orten
mit 15,000 und mehr Einwohllern dieser Bezirke betrug
1897 : 14,892,982, die Zahl der Gestorbenen (ohne Tot¬
geborene ) 302,250, mithin auf 1000 der Bevölkerung 20,50.
In den einzelnen der acht Bezirke stellt sich nach dem stati¬
stischen Jahrbuch für das deutsche Reich 1899 das Verhältnis
bezüglich der Zahl der Gestorbenen auf 1000 der Bevölkerung
wie folgt : 1 )Ostsec -Küstenland 21,58, 2) Oder- und Warthe-
Gebiet 23,61, 3) Sächsisch - Märkisches Tiefland 19,12, 4)
Nordsee - Küstenland 18,10, 5) Nicderrheinische Niederung
20,21, 6) Mitteldeutsches Gebirgsland 21,09 , 7) Ober-

I rheinische Niederung 18,94, 8) Süddeutsches Hochland

22,55. Der germgste Prozentsatz der im Jahre 1897
im deutschen Reiche in den Orten mit 1500 und mehr
Einwohnern Gestorbenen ist demnach für das Nord¬
seeküstenland zu verzeichnen . Die Todesursachen der
in diesem Bezirke in den Orten im Jahre 1897 Verstorbenen
in der Gesamtzahl von 34,018 waren folgende: Pocken 0,
Masern und Röteln 161 , Scharlach 124, Diphtherie und
Bräune 475, Unterleibstyphus , gastrisches und Nervenfieber
147 , Flecktyphus 1 , Kindbettfieber97 , Lungenschwindsucht3953,
akute Erkrankungen der Atmungsorgane 4109, akute Darm¬
krankheiten ohne Brechdurchfall 1522, Brechdurchfall 2674,
vorstehend nicht genannte Krankheiten 19,429, gewaltsamer
Tod : a) Verunglückungen 804, b) Selbstmord 508, c) sonstige
Arten 15 , zusammen 34,018.

Kleine Mitteilungen.
Berlin, 21 . Juli , lieber das geplante Gesamtgast¬

spiel des hiesigenDeutschen Theaters in Wien wird von
dort gemeldet: Währd das Künstler-Ensemble des „Deutschen
Theaters " im Mai 1900 am hiesigen „DeutschenVolkstheater"
spielt, wird das gesamte Personal dieser wiener Bühne gleich¬
zeitig am „Deutschen Theater " in Berlin gastieren. Der
Künstlcraustausch ist für vier Wochen abgeschlossen . — Posen,
21 . Jnli . Die Hagelschäden, die durch die Gewitter in
voriger und dieser Woche in der Provinz Posen angerichtet
wurden, betragen schätzungsweise etwa eine Million Mark . —
Brüssel, 21 . Just . In der Avenue „Louise" ging heute
Vormittag das Pferd eines Mietswagens , worin sich fünf
Personen befanden, durch und raste gegen einen in voller
Fahrt herankommenden elektrische njS traßenbahnwagen.
Zwei Insassen des Mietwagens wurden tätlich, die drei anderen
schwer verletzt . — Portsmouth, 21 . Juli . Im Solent fand
heute Nachittag auf dem Totpedobootszerstörer „Bullfinch"
eine Explosion statt , bei welcher sieben Mann getötet, elf
ve rletzt wurden. —

Telegraphische Depeschen.
LDL . Berchtesgaden, 21 . Juli . Die durchaus günstige

Abnahme der örtlichen Störungen bei der Kaiserin gestattete
heute die Anlegung eines fixierenden Verbandes an dem ver¬
letzten Unterschenkel . Der Verband wird gut ertragen und
beseitigte die noch vorhandenen subjektivenBeschwerden völlig.

LDL . Barcelona , 21 . Juli . Im Laufe einer gestern
Abend im Tivoli zu Ehren der hier anwesenden französischen
Seeleute veranstalteten Vorstellung versuchte eine Gruppe von
Leuten, die für den Anschluß der Provinz an Frankreich ein¬
traten , die Ruhe zu stören. Die Polizei stellte die Ordnung
alsbald wieder her.

UW . Newyork, 21 . Juli . Aus Tallulah im Staats
Louisiana wird berichtet: Ein bekannter Arzt mit Namen
Hodges hatte einen Streit mit einein Italiener. Dieser gab
aus den Arzt einen Schuß aus einein Jagdgewehr ab und
verletzte ihn tätlich. Alsbald strömte eine Menschenmengezu¬
sammen. Der Italiener und fünf Freunde von ihm wurden
ergriffen, an einein Baum anfgehangen und ihre Körperso¬
dann von zahlreichenKugeln durchlöchert. Die Namen der
Italiener sin d nicht bekannt.

ZNRMMFÄM
(SaxlsimsW Mtei 'qusüe).

Von riei' änrlliobsn Weit mit Vorliebe unr! in mell?
als 1200 Kuiaebtsn empfohlen.

Vieser seit 351ablsn bewäbnie unll beliebte llatun-
eobat? geniesst einen WsIIruf wegen seinen
siobei en , gleiobmässigen , angenehmen unü absolut

unsvbälllieken Wirkungsweise.
Xar sollt , wenn Mk der Mjlrells mit rotem Aittelkeläs

die kffrms , ersichtlich:

Lrluiltlick iu den Jpothesteu , DroKerihMdllUiKev oud
allen Aiueralivas serdepots.

Knaöenblousen u . Kinderkteidchen
zu ganz ermäßigten Preisen .

^
dlnLLims UsiDiNLSK , Schnttittgstr. IS.

Streichfertige Oelfarbe.
Alle trockene» Farben, gekochets Leinöl, Terpentinöl, Siccatif re.

mit und ohne Farbe . Alle Sorten Möbel -, Da mar-, Sarg - und Osenlacke.
SchnelltrocknendeSpiritus - und Berustein-

in großer Auswahl , Goldbronze und Tinktur, Bohnerwachs n. Möbelpolitur,
sowie alle Sorten Pinsel in bester Ware empfiehlt

Ernst Klostermann, Stimstmßr 14,
_ Spezial -Geschäft in Farben und Malerei -Artikeln.

Köhlers

MS Oomvnt ist das llaoli der Zukunft.
Unübertroffen ! ironkurrsnrlos!

Lchöusr , tarbeureioher , ekkshtvoller,
leichter , solider , haltbarer , netter - und
sturwsicherer , vor allem aber beträobt-
livll billiger als jedes anders Oaeb.
Amtlich und kaclnnännisch auks
Glänzendste begutachtet . Grossartigs
Lrkolgs überall.

Proben u . Xostensnscbläge durcü die
Lemeniwarenfabrik M. ZrvLrZ'SNÄs,

Lurg 8tiokiiÄusvn in Ostfrleslsnd.

MUG

Mein in grimen Pappkartons verpacktes

Salmiak-Terpcntin-
Seifmvulver

ist bei zahllose» Behörden , Waschanstalten , Kranken¬
häusern re. , sowie in Hnnderttansenden von Familien iw
Gebrauch. Garantiert unschädlich nnd dabei von größter
Waschkraft!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille n. Ehrenpreis!
Zum Preise von IS Pfg . pro Packet in allen Kolonial-

warengeschäften käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
M . N « ^ KMOU,



Oldenburgische Staatsbahn.
Fahrpreisermäßigunganläßlich der Ent-
hiilluugsfeier des Denkmals für die Ge¬
fallenen des 1. Garde-Regiments zu Fuß
auf dem Schlachtfelde von St . Privat

am 18. August d . I.
Ehemaligen Angehörigen des I . Garde -Regi¬

ments zu Fuß wird zur Erleichterung der
Teilnahme an obiger Enthüllungsfeier in der
Zeit vom 13. bis 24 . August d. I . zur Reise
nach Metz und zurück die Benutzung der
3. Wagenklaffe aller Züge gegen Lösung einer
Militärfahrkarte und der 2. Wagenklasse gegen
Lösung zweier Militärfahrkarten zum Preise
von 1,5 Pfennig für das Kilometer gestattet.
Für V -Züge ist außerdem die tarifmäßige
Platzgebühr zu entrichten.

Die Militärfahrkarten werden gegen Vor¬
legung des Militärpasses oder, wenn dieser
nicht vorhanden ist, einer Bescheinigung des
zuständigen Landwehr-Bezirkskommandos, daß
der betr . Inhaber bei dem 1 . Garde -Regiment
zu Fuß seiner Militärpflicht genügt hat, ver¬
abfolgt . Die Ausweise werden bei Antritt der
Hin- und Rückreise durch die Fahrkarten -Aus-
gabestellen abgestempclt.

Die Vergünstigung wird nur für die ge¬
wöhnliche Route , d. h . für den Eisenbahn¬
weg gewährt, sür den die Fahrkarten im
gewöhnlichen Verkehr Giltigkeit haben. Aus
der Hin - und Rückreise kann die Fahrt je
einmal gegen Bescheinung durch den Stations¬
vorstand unterbrochen werden.

Aus den oldenburgischen und preußisch-hessi¬
schen Staatseisenbahnen werden 25 üZ Frei¬
gepäck gewährt, aus den Reichseisenbahnen
werden dagegen nur 10 KZ Handgepäck frei
befördert.
, Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Die unten verzeichneten Haushaltsgegen¬
stände werde ich am

Donnerstag,
- en 3 . August d. Js . ,

vorm . i> Uhr und nachm. 2 Uhr ans .,
in LochmannsHotel (früher Kropp ) an der
Langenstraße öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Sofa mit braunem Plüschbezug, 1 do.
mah . mit braunem Ripsbezug, 1 do . mit
Jutebezug , 1 schwarzes Pianino , 1 Klavier¬
sbock , 1 Mahagoni Vertikow, 6 div. Tische,
13 Stühle , 1 Lehnstuhl, 1 gr . nußbaum
Spiegel , versch . kl. Spiegel, 2 Kommoden,
1 zweithür. Kleiderschrank, 3 Leinenschränke,
2 nußbaum Regulateure , 1 Wanduhr , 1
Mahagoni Spiegelschrank, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 1 nußbaum Nähtisch, 1 Ser¬
viertisch, 2 Waschtische , 1 Bett nebst Bett¬
stelle mit Sprungfedermatratze und Bettdecke,
1 Nähmaschine mit Fußbetrieb , 1 gr . Teppich,
versch . Matten und Vorleger, 1 kl. Schrank,
1 Garderobenständer , 1 Küchenstuhl, 8
Rouleaux (crtzme), 6 Fach Gardinen mit
Bogen und Rosetten, 1 Stummendiener , 1
Hängelampe, 6 Tischlampen, 1 Ofenvorsatz,
2 Torskasten, versch . Nippsachen, 2 Läufer
mit Messingstangen, 1 Trinkgeschirr mit
Untersatz, 1 Handtuchhalter , 3 Schlun
kiffen , 2 Wandkissenund versch . Decken,

eis. Gartentisch, 4 Gartenstühle, 1 Garten
bank und anderes mehr.

Die Sachen sind sämtlich gut erhalten.
r. S. kuä . NvM,

_ Rechnstllr.
brauchtes Fahrrad.

Achternstr. 10.

Mähen 2 Jück stark besetztes Gras.
A. Martens.

Zum 1. August 2000 Mk . zu belegen

1 gr. Glasschrank , für Landl , paffend,
nd 1 Anrichte sehr billig zu verkaufe

Schäferstraße V unten.

gelegt wird. Kaki Lngkllce.' / Mte!
Zu den Märkten, Volks - und Schützen¬

festen empfehle meine vorzügliche Konzert
Ämger «nd Spezialitäten-Gesellschaft.

Konzertuuternehmer, Sr -srrrs » .

Mein diesjähriger

Ärrwe/ ' Am/'
findet von heute ab statt.

HM' ZumAusverkaufgelangen:
eiil Wen Kleiderstoffe, schwarz und kouleart,

ein Paßen Kleiderstamosen M Schürzenstoffe,
ferner

BettinMe, HaMWreLe, Bettzenge , Minne rc.,
MM* SkSti »äLiLSLL weiß und cröme, ^

Aerren-, Attischen - und
Anaken -Anzüge,

ki«e Partie Tischtücher SM 73 M .,
Regenschirme, Stepp- und Waffeldecken, Teppiche

und viele hier nicht genannte Artikel.

Fertige Setten in jeder Preistage.
Sämtliche Sachen werden zu bedeutend herabgesetzten

Preisen, teils zu und unter Einkaufspreisen, verkauft.

Oldenburg i. Gr.

Asse anch die einfachen
Tourenräder, werden jetzt mit den neuen , gesetzlich ge¬
schützten Kugellagern geliefert. (D. W. K . M . 5V28S,
5V351, 89184 .) Diese unüöertroHenen Lager bewirken
den aiLS86i »oi ?äSiLl1 !o!r Lsivlilvn bang der

vreiniÄor - Wer.
Mnter der Bttmvr -FchMmrke:

Zu verk . e . noch gut erh . Weehler u . Wilson-
Nähmaschinefür nur 5 Bockstr. 13.

Zu belegen und unznleiheu
gesucht.

Anznleihen gesucht zum 1 . November d . I.
aus gute 4°/oige erststellige Hypotheken(meistens
Landhypotheken) ^ 3000, 4000, ^ 5000,
^ 6000, 7000. ^ 10,000, 40,000.

B . Schtvartrng , Eversten,
verl. Gartenstraße.

Wohnungen.
Logis für junge Leute mit oder ohne Kost.

Kurwickstraße2.
Umständeh . z. 1. Dez . od. später e . Unter¬

wohnung ( Stube, Kam . , Küche, Stall u.
: Gartenl .) , zu verm . Milchbrinksweg 25.

Zn verm. zmn 1 . August e. kl. Wohnung
zu Osternburg. Mietpreis 100 Mk. jährl.

Kurwickstr . 3.
Zu verm. a . sof . od . 1 . Nov. 1 frdl . Ober¬

wohnung a. Bcw. ohne Kinder . 1 Laden
- mit oder ohne Wohnung . Nadorsterstr. 34.

Zu vermieten zum 1 . Nov. ein Laden und
- Wohnung . G . Meyer , Kurwickstr . 20.
^ Zu verm. z . 1 . Nov . e . Unterw . , enth. 2 St .,

2 K ., Küche , Kell., Gart . usw. 3 . Ehnernstr. 9», ob.

Vakanzen und Stellengesuche.
Perfekte Köchin

! od . früher hier Stellung im besseren Herrschaft !.
. Haush . Gest. Off. u . S . K. an die Exped. d . Bl.

Diedrichsfeld . Suche zu Nov. e . Knecht u.
e. Mädchen geg . hoh . Lohn. D . H . Rüdebusch.

Etzhorn . Gesucht zum 1 . Nov. ein Knecht
für die landwirtschaftlichen Arbeiten, der mit
Pferden umgehen kann. I . Köster.

Suche ein einfaches Mädchen als Verkäuferin
nach Wilhelmshaven, für eine alleinstehende
Dame ein jüngeres freundliches Mädchen für
hier, kleineren Hausdiener sür Hotel.
Frau Heuger , Vermittl .-Kontor, Mottenstr . 5.

Gesucht zum 1. Nov. ein gut empfohlenes
Mädchen . Grünestraße12.

Suche zum 15 . August ein gewandtesjunges
Mädchen als Büffet-Fräulein nach Bremen.

Suche für einen ersten Kellner Stellung
zum 1 . August, am liebsten , wo er alles aus
Rechnung hat.

Suche für Wilhelmshaven ein gewandtes
junges Mädchen in feilten , Hause gegen gutes
Salär.

Suche für perfekte Köchin Stellung im
herrschaftlichenHause.

Suche Knechte und Mädchen für Landwirt¬
schaft gegen hohen Lohn.

Suche auf sofort Mädchen für Küche und
Haus , sowie Zimmermädchen, Küchenmädchen
gegen guten Lohn.

Frau Kruse , Steinweg 4.

KrügersVerm .-Jnstitut, Kurwickstr. 2»
s. Stell , z . I . Aug. s. e. gew . Mädch. a . g .>Familie,

Nähen u. Haushalt erlernt,
z. 1 . August s. e . jüngeren Hausdiener,
sof . s. e. 20jähr . fixen Kellner,
zum 1 . Aug. s. e. Mädchen v. Lande,
sür e. fixen Hoteldiener, 22 Jahre alt,
a . Nov . s. e . Müllerlehrl . v. auswärts,

sucht viele Mädchen, Mägde , Knechte , eine
Köchin a . sofort sür Metz . Freie Reise.

Einen Arbeiter
sucht

»l . SniLns , Konservenfabrik,
Donnerschweerstraße.

Gesucht pr . sofort ein ^ordentl. Stunden¬
mädchen. Steinweg 31.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.
Hotel

zum deutschen Kaiser,
Langestraße 81.

Sonntag , den 23. Juli:* Oeffentlicher Ball , *
Anfang 4 Uhr, Tanz -Abonnement 1

wozu freundlichst einladet P . Lochmann.

Zminertheoter
in Oldenburg

Direktion : Nslnvlok»
Sonntag , den SS . IM:

Kross « Msikkllisode Loire«
der

Fm Bertram-
Woran-Alden

und des

KchMsiMi
Aertram.

k*176186 Ä617 SlLlL6:
Sperrsitz (numeriert ) ^ 3,00 . 1. Platz
(numeriert ) Mk. 2,0 « . 2 . Platz 1,00.

3. Platz ^5 0 .30.
Im Vorverkauf(ber Bültmann L Gerriets):
Sperrsitz ^ 2 .30 . 1 . Platz ^ 1.50»

2 . Platz ^ 0 .75.
Kaffenöffnung 7 -/2 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Dienstag , den 25 . Juli:
WM" 3. Gastspiel der Kammersängerin
Fra« Bertram- Mora« - Olden und deS
königl . bayrischen Hof - Opernsängers

Herr « Theodor Bertram. "MS

Der Troubadour.
Oper in 4 Aufzügen von Josef Verdi.

Musik von oer Dragoner -Kapelle.
Kaffenöffnung7 Vs Uhr. Anfang 8 Uhr präzise.

Spieltage:
Sonntag, Dienstag, Donnerstagu. Freitag.

Tivoli Theater
Sonntag : „Der Verschwender."
Montag : „Die Puppe ."
Dienstag : Benefiz für Herrn Köhler : „Der

Herrgottschnitzervon Ammergau."
Mittwoch : „Nanon ."
Donnerstag : Zum letzten Male : „Platz den

Frauen ."
Freitag : „Die Fledermaus ."
Sonnabend : Benefiz für Herrn Günther -Braun.

Zum 25. Male : „Die Puppe ."
Sonntag : Zum 1 . Male : „Busch und Reichen-

Tivoli Garte «.
VOM.

der kleinste Wann der Welt,
22 J ahre alt , 75 cm hoch, 12 Kilo schwer.

MM" Von 10 Uhr früh an zu sehen . -M

llLVSL -IlLllS,
Ik6slLULi »aii1 I . iranglbs,

stolsi unri Ponsion,
in unmittelbarer Nabe 6es Oentral -Uahnbols
belegen , ewpüsblt sieb ckurob seine bekannte,
kervorraZena gute Lüebs allen Bremen be-
suobsnäen kremäsn bestens . — Diners unck
Keupers von mittags 12 bis abends 12 llbr
stets rum Kervisrsn fertig ru LIK , 1.—,
LIK. 1 .50 unä Llk. 2 .—.

Grösste k'rükstüeks - unä Lbenällaits.
O . V1S86L.

Danksagung.
Es sind uns beim Hinscheiden meines liebe

Mannes , unseres guten Vaters so viele Bewci
aufrichtiger Teilnahme zugegangen, daß es un
nur auf diesem Wege möglich ist, herzlich z
danken.

Frau Johanne de BrieS
und Kinder.

Familien-Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Neusüdende , 1899, Juli
'

21 . Heute stai
nach kurzer , heftiger Krankheit mein liell
Mann und unser guter Vater und Sohn , dl
Mauermann Hinrich Eilers » in seinem
39. Lebensjahre.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Die trauernde Witwe

Anna Eilers , geb . Degen,
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Dienstag , 25. d. M
nachm. 3 Uhr, auf dem Kirchhof zu Rastede stat

Weitere Familiennachrichten.
Geboren: Zwillingspaar (Mädchen) Molkere

Inspektor Beißwenger, Eilenburg i . S . (Sohl
Ernst Büsing, Berlin -Schöneberg; H. Reimner
Oldenburg . (Tochte r) Diedr. Büsing . Eckfleh

verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr . E . Höbcr, sür den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in OldenbE



1. Beilage
M ^ 17V der „Nachrichten für Stadt und Laad" vom Sonnabend, den W. Zuli 188V.

Ä«s Lew Großherzogtum.
» « R- chdruL unserer «» «erresronden,,eiche » »erselene » Vriginalbericht«

»ur mit genauer Qu -Linenz- be geSatter . Mitteilungen und Lerichl,M,r Willi« « orwmmnltze find der Rcd- ktton jietr wUUomw-n .i
Oldenburg , 22. IM.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
-u- Militärisches. Heute Morgen um 4 Uhr rückte das

Infanterie-Regiment mit klingendem Spiel zu einer größeren
Felddrenstübung in der Nähe von Wardenburg aus und kehrte
mittags , von der Musik eingeholt, wieder zurück.

"» Born Truppenübungsplätze in Munster wird uns
nntgeterlt, daß daselbst augenblicklich ebenso wie hier sehr
warmes Wetter herrscht und der Dienst sowohl für die Leute
als auch für die Pferde fehr anstrengend ist. Das 2. han¬
noversche Feldartillerie -Regiment Nr. 26, schießt und exerziert
täglich abwechselnd mit dem Feldartillerie - Regiment
von Scharnhorst (1 . hannoverschen) Nr. 10 . Während das
Exerzieren im leichten, unverpackten Anzuge stattfindet, wird
zum Schießen stets kriegsmäßig verpackt ausgerückt. Damit
die Leute und Pferde nicht zu sehr unter der Hitze zu leiden
haben, beginnt der Dienst des Morgens bereits um 6 Uhr.
Zum Ausbrauchen der alten Munition, die noch in großen
Mengen im Artilleriedepot in Munster lagert , sind bei dein
Feldartillerie -Negiment Nr. 26 4 Batterien mit je 6 alten
Geschützen formiert , welche die alte Munition bei den Schieß¬
übungen mit verbrauchen. Das neue Schnellfeuergeschützkann
zum Verschießen .der alten Geschosse nicht verwendet werden,
da die Rohre ein 1 om kleineres Kaliber haben. Das neue
Schnellfeuergeschütz bewährt sich auch in diesem Jahre
bei den Schießübungen, großartig , besonders in der Treffsicher¬
heit und Schnelligkeit, dem früheren Geschütz gegen¬
über. Um feindliche , gedeckt liegende Ziele im Gelände zu
ermitteln, ist versuchsweise ein größeres Fernrohr verwendet,
das von 2 Reitern transportiert wird . Das Fernrohr ver¬
größert 12fach . — Den Geburtstag Sr . K. H . des
Groß Herzogs , bemerken wir noch nachträglich, beging die
1. Abteilung des Feldartillerie -Regiments Nr . 26 am 8. Juli
in feierlicherWeise. Um 12 Uhr mittags versammelte sich die
Abteilung zum großen Festappell im Lager, bei dem vom
Herrn Abteilungskommandeur , Major von Rogowski, in einer-
kernigen Ansprache auf die Bedeutung des Tages hingewiesen
und dreimaliges Hnrra auf den geliebten Landesfürsten
ausgebracht wurde . Des Abends vereinigte sich die gesamte
Abteilung, Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften , zu
einem kühlen Trünke Bier, wobei in fröhlicher Stimmung
heimatlicheLieder gesungen wurden . Die von dem Infanterie-
Regiment Nr. 91 zur Abholzung u . s. w. zum Truppen¬
übungsplatz in Munster kommandierten Mannschaften waren
zu dieser Feier eingeladen. I

? Verkehr mit den Konsulaten. In dem alljährlich
um diese Zeit vom Auswärtigen Amt herausgegebenenamt¬
lichen Verzeichnis der kaiserlich deutschen Konsulate
wird im Interesse des Publikums darauf hingewiesen,
daß es sich empfiehlt, Schreiben, in denen die
amtliche Thätigkeit einer Konsularbehörde in Anspruch
genommen wird, an das betreffende Konsularamt
(die Adresse in lateinischer Schrift : Deutsches fGeneral-,
Vize-s Konsulat) und nicht an die Person des Stell.cn-
inhabers zu richten. Die Außerachtlassung dieses Hinweises
kannzur Folge haben , daß Briefe mit persönlicher Adresse,
die einem aus dem Amte ausgeschiedenen oder für längere
Zeit beurlaubten Konsul nachgeschickt werden, erst verspätet
oder überhaupt keine Erledigung finden.

* Ein kritischer Tag erster Ordnung soll nach
Falb der 22. Juli sein . Der Wetterprophethat seit längerer
Zeit aber mit seinenVoraussagungen vielfach Fiasko gemacht
und ist insbesondere für diesen Monat, der überaus reich an
Niederschlägen sein sollte, bislang durchaus im Unrecht ge¬
blieben. Daß sich die infolge der fortdauernden tropischen
Hitze hochgetriebene atmosphärischeSpannung alsbald wieder
einmal in einem schweren Gewitter unter wolkenbruchartigem
Regen Luft und etwas Abkühlung verschaffen wird, damit
haben wir wohl bestimmt zu rechnen , wenn dieser Aufruhr

der Elemente auch vielleicht nichts mit den Falbschen Berech¬
nungen zu thun hat . Wir wollen nur hoffen, daß Stadt
und Land nicht schon abermals von einem so verheerenden
Unwetter heimgesuchtwerden, wie am 13 . d . Mts.

ff- Ueber das Versuchsfeld im maibuscher Moor,
dessen wir häufiger Erwähnung thaten , schreibt das „Landw.
Bl. " : Die Mitglieder des Centraloorftandes, denen sich noch
einige andere Herren angeschlossen hatten, unternahmen am
7 . d . Mts. unter der Führung des Vorstehers der Moorver¬
suchsstation in Bremen, Herrn Prof. Dr . Tacke, eine Besichti¬
gung des der Station gehörenden Versuchsfeldes im maibu¬
scher Moor bei Hude. Es muß konstatiert werden, daß das
Versuchsfeld schon jetzt, obgleich erst wenige Jahre nach seiner
Einrichtung verflossen sind, außerordentlich viel des Interes¬
santen- und Belehrenden bietet. Schon heute erfüllt die An¬
lage in hohem Maße ihren Zweck, den Landwirten die besten
Methoden zur Kultivierung des Moorbodens vor Augen zu
führen. Der zum Teil prächtige Stand der Früchts und die
nach jeder Richtung hin zweckentsprechende Einrichtung und Be¬
wirtschaftung des Feldes mußten jeden Sachkundigen mit Be¬
friedigung erfüllen. Es kann den oldenburgischen Landwirten
nicht dringend genug angeraten werden, wenn möglich noch
in diesem Sommer , sonst jedenfalls im Sommer I960 das Ver¬
suchsfeld in Augenschein zu nehmen. Bei vorheriger Anmel¬
dung bei per Moorversuchsstation in Bremen wird nie Er¬
laubnis zur Besichtigung selbstredend gern erteilt und auch ge¬
eignete Führung zur Verfügung gestellt . Um die Leiter des
Versuchsfeldesaber nicht über Gebühr in Anspruch zu nehmen,
dürfte es sich empfehlen, sich zum Besuche mit einer Anzahl
von Berufsgenossenzusammenzuschließen . Am besten und nächst¬
liegend ist es jedenfalls, wenn solche Exkursionen von den land¬
wirtschaftlichen Vereinen in die Hand genommen werden.

Ucber Vergiftung von Pferden durch verdorbenes
und mit Schachtelhalmenversetztes Hengiebt Herr Ober-
roßarzt Reinländer ( 19 . Dragoner - Regt .) in der
„ Zeitschr . f. Veterinärk.

" einen ausführlichen Bericht, dem wir
folgendes entnehmen: „Im Oktober vorigen Jahres erkrank¬
ten sieben Schwadronspferde unter sonderbaren Erscheinungen.
Nach mehreren Wochen wurden sämtliche Pferde jedoch ge¬
sund ; Nachkrankheiten sind nicht aufgetreten. Die Erkrankun¬
gen charakterisierten sich als eine chronische Vergiftung mit
hauptsächlich narkotischer Wirkung. Der schwankende Gang , das
Schleifen der Zehe auf dem Boden, die Blasenlähmung und
die Schwellung der Gliedmaßen sowie der rauhe Husten waren
die hervortretenden Symptome . Temperatur , Puls und At¬
mung waren nur bei einem Pferde verändert. Dem Pferde
wurden Laxantien verabreicht und Prießnitzsche Umschläge ap¬
pliziert, abgesehen von den Harnblasenspülungen. Die Dia¬
gnose stieß anfangs auf Schwierigkeiten. Als jedoch gleich¬
artige Erkrankungen auftraten , trat der Verdacht einer Ver¬
giftung hervor, die nur durch das Futter verursacht sein konnte.
Da der Hafer und das Stroh gut, auch das Trinkwasser von
tadelloser Beschaffenheit waren, so konnte nur das Heu in
Betracht kommen . Dasselbe erwies sich in der That , nament¬
lich in der Mitte der Bunde, als multrig und enthielt viel
schimmelige Kleehalme ( Mucor mucedo ) , außerdem erdige Be¬
standteile und größere Mengen von Schachtelhalmen. Auch
eine andere Truppe hatte von demselben Magazin Heu em¬
pfangen, auch dort war ein Pferd an ähnlichen Erscheinungen
erkrankt . Nachdem am 15 . Oktober der betr. Heuvorrat be¬
seitigt war , traten in der betreffenden Eskadron nach dem
25 . Oktober keine Erkrankungen mehr äuf. Der Futterwechsel
hatte also augenscheinlich die Erkrankung beseitigt . Aus einem
in der Nähe gelegenen Bauerngehöst waren übrigens drei
Pferde unter ähnlichen Erscheinungen erkrankt . Das hier ver¬
fütterte Heu war nicht etwa dumpfig, bestand jedoch meist
aus Schachtelhalmen und sauren Gräsern, an denen sich viel¬
fach Schimmelpilzefanden. Neuerdings sind von einem Feld-
artillcrieregiment Erkrankungen berichtet worden, die mit den
hier referierten übereinstimmen dürften. Als Ursache wurde
der dort im Heu reichlich vorhandene Schachtelhalmangesehen,
dessen Giftigkeit auch Prof. Dr . Dammann in seiner „Gesund¬
heitspflege der landw. Haussäugetiere" hervorhebt.

? Schutz gegen die Hitze . Wenn es uns auch ein
Blick auf die Quecksilbersäulen, die seit mehreren Tagen

immer noch mehr in die Höhe klettern, garnichtverkieke - twm
merkte es schon so zur Genüge, daß wir in jene JahresM
eingetretensind, die man mit dem ominösenNamen der „Hunds*
tage" belegt hat, und die im heurigen Sommer sichso außev»
gewöhnlich heiß anläßt . Recht lähmend wirkt die Tropen¬
hitze auf die Schaffensfreudigkeit der Menschenkinder. Aber
wie den Qualen der unerbittlich einwirkendenHitze entrinnen?
Ein ebenso einfaches wie treffliches Mittel , sehr rasch eine
merkliche Abkühlung des Körpers herbeizuführen, giebt Ms
die Wasserleitung an die Hand . Man lasse einen nichtzu
schwachen Wasserstrahl einige Minuten über das Handgelenk
laufen, sodaß das Wasser die Gegend der Pulsader, also die
Beugeseite, trifft . Es tritt sofort eine wohlthuend empfundene
Erniedrigung der Körpertemperatur durch Abkühlung des
Blutes ein . Bei der ständigen Zirkulation des Blutes werden
immer neue Mengen desselben durch das Wasser abgekühlt.
Wer einen Versuch macht, wird erstaunt sein über die prompte
Wirkung dieses einfachen Mittels.

X Restaurant zum Rosengarten. Unterdieser Be¬
zeichnung hat der frühere Gärtner August Mönnich die frühere
Rohledersche Wirtschaft hinterm Gerberhof am 1 . Juli eröffnet.
Mit Recht kann das Restaurant aus diesen Namen Anspruch
erheben , da viele hochstämmige Rosen der edelsten Sorten de»
schön angelegten, mit Lauben u . f. w. versehenen Eart -n
zieren . Nach einem Spaziergange durch das Eversten Holz,
ist dort ein geeigneter Ort, sich zu erholen, da Küche und
Keller des rührigen Wirtes nichts zu wünschen übrig lassen.

-n- Unionskonzert. Das gestrige 9. Abonnementskonzert
der Jnfcmteriekapelle war , trotzdem das Sommertheater mit
dem Gastspiele des Künstlerpaares Bertram - Moran- Olden
eine große Ablenkung bot, doch recht gut besucht . Das Pro¬
gramm enthielt u. a . auch den „ Gruß an Constanz", Marsch
von Horny , dem Baßbuffo des Sommertheaters . Es sei noch¬
mals aus das heutige Konzert der italienischenLauäa mmüoi»
ckals hingewiesen.

-i- *

Z Bant , 22 . Juli . Die Gemeindevertretung hielt
am Freitag Abend eins Sitzung im Rathause ab. Beschlossen
wurde die Anschaffung von Feuerlöschgeräten im Werte von
etwa 280 Mark, nämlich eines Schlauchwagens, 200 Meter
Schläuche , 2 Standrohre u . s. f . Gewünscht wurde das Er¬
lassen einer Polizeiverordnung, wonach den Besitzern von Sä¬
len und Bühnen aufgegeben wird, im Lokal einen Wasserhahn
anzubringen, welcher mit der Wasserleitung in Verbindung steht,
und sich einen Schlauch von 20 Metern und ein Strahlrohr
anzuschaffen . Dieselbe Anlage soll im Armenhaufe, Rathause und
den Schulen angebracht werden. In jeder Feuermeldestekls soll
eine Alarmhupe medergelegt werden. Herrn Kupferschmied M.
in Oldenburg will man ersuchen, die Fehler, welche sich bet
den von ihm gelieferten Spritzen eingestellt haben, abzustellen.-
Dann wurden Neuwahlen zum Feuerwehrkorps vorgenommen,
und es wurden gewählt u . a . zu Spritzenmeistern die Herren
Haselow, Müller und Herbermann. Zu dem Bebauungsplan
der Gemeinde Bant wünscht das Amt Jever eine Abänderung
des Laufes der Peterstraße nach Nordwesten, um der Ge¬
meinde Reuende eine bessere Weiterführung zur sander Chaussee
zu ermöglichen . Der Antrag fand keine Zustimmung. Sodann
wurde beraten über die Errichtung einer Realschule in
Bant. Die seinerzeit mit der Erledigung der Vorarbeiten be¬
auftragte Kommission hat den Herrn Gemeindevorsteher nach«
Oldenburg zur Information entsendet. Daselbst hat eine Be¬
sprechung mit dem Herrn Oberbürgermeister Dr . Roggemann
stattgefunden. Eins bestimmteBeschlußfassung über diesen Punkt
wurde ausgesetzt , doch will man die wilhelmshavener Behörde
ersuchen , das Schulgeld für die Kinder aus der Gemeinde
Bant, welche die wilhelmshavener Schulen besuchen, nicht höher
zu setzen als für wilhelmshavener Kinder. Mit der ftuttgarter
Versicherung soll ein Vertrag über Haftpflichtversicherungab¬
geschlossen werden und zwar schon aus Grund des bürgerlichen
Gesetzbuches . Jnbetreff Verhängung von Konventionalstrafen
über den Konzessionär der Privatwasserleitung wegen verspä¬
teten Fertigstellens derselben beschloß man Vertagung . Zur
Kenntnis genommen wurde ein Schreiben des Vorstandes des
neuen Seebadevereins, welcher um das Interesse der Eemeinde-

Der Zweck der Aadereise.
Eine Sommergeschichtevon E. Fahrow.

(Nachdruckverboten .)
Ms diesmal der Herr Kanzleirat Triebner ins Bad ging,

stöhnte «r noch mehr als sonst schon das ganze Jahr hindurch;
denn diese! Reise war ein Opfer , welches er dem Wohl seiner
Töchter und dem unbezwinglichenWillen seiner Frau brachte.
Frau Albertine ließ nicht mit sich spaßen, wenn sie einmal etwas
beschlossen hafte.

Und war sie denn nicht schließlich im Recht ? Mußte ein
braver Familienvater nicht dafür sorgen , daß seine Töchter
Männer bekamen, zumal sie so niedlich und gesund waren?
Denn mit dem modernen Zauber der Frauenbewegung wollte
der Rat Triebner nichts zu thun haben ; der erschien ihm ab¬
wechselnd als bemitleidenswerter Humbug und als Werk des
Teufels.

Minna war die älteste — einundzwanzig Jahre — und
diese sollte mit dem Vater ins Bad reisen , natürlich ohne
daß sie eins Ahnung davon hatte, welcher höhere Zweck da¬
bei verfolgt ward.

„Eigentlich Müßte ich ja mit den Kindern reisen, " hafte
Frau Albertine gesagt, „denn Du , Vater, hast ja doch keinen
Begriff davon, wie man ein junges Mädchen aussührt . —-
Mer ich werde mit Lotte zu Haus bleiben, weil Dir doch eine
Erholung von Deiner schweren geistigen Arbeit nötiger ist
als mir ."

Der Kanzleirat nickte sorgenvoll. Ja , ja, sie war in der
That kein Kinderspiel, diese schwere, geistige Arbeit/die er seit
MfuMzwanzig Jahren leistete — immer Abschreiben , For- I

mulare ausfüllen, Akten ordnen — nein, es war nicht so
einfach . . . .

Minna empfing die Nachricht , daß sie mit dem Vater nach
Ahlbeck reisen sollte , mit einem sehr gleichgültigen Gesicht.

„Ich würde lieber hier bleiben," erklärte sie , „schick
' doch

Lotte mit, Mama .
"

„Nanu ? Hierbleiben? Lotte mitschicken — Du bist wohl
nicht recht bei Trost, Minchen? Wenn Dir so was geboten
wird, müßtest Du dock, so hock springen vor Vergnügen ! " Und
Frau Triebner hielt ihre Hand so hoch sie konnte.

Aber Minna dachte anders darüber und verzog die Lippen
mürrisch.

„Höre," rief die Mama , „da steckt was dahinter ! Wes¬
halb willst Du hier bleiben? Augenblicklich gestehst Du 's ! "

„Na , Mama, " mischte sich Lotte mit verständnisvollem
Augenzwinkern ein , „das ist doch ganz klar — Minna will
lieber hier bleiben, weil Herr Rösler und Herr Schmidt und
Herr Kurzhals und Herr Miedele auch hier bleiben . In 14
Tagen ist das große Vereinsvergnügen, das kann sie doch dann
nicht mitmachen ."

„Gott bewahre einen !" ries dis Mutter , „ sie kann sich
doch nicht aus allen Vieren was machen ! Und an solchen Grün¬
schnäbeln ist überhaupt nichts gelegeil — komm Du mir nicht
mit irgend so 'nem Windbeutel an, der auf der Flöte tiriliert
und dazu die Geige kratzt , das rate ich Dir '. "

Minna hatte zwar keinen Begriff davon, wie man Flöte
blasen und zugleich geigen könne , aber ein wenig rot war sie
doch ; denn der, dem sie gut war , der eine , der Held, der war
allerdings Musiker von Berus, und zwar Stabstrompeter erster
Klasse. ,-

"

Seufzend wandte sie sich von der Mutter ah und ihren
Reisevorbereitungenzu.

Die siebzehnjährigeLotte tröstete sie liebreich : dis Mutter
meine es ja gar nicht so schlimm, und den Prinzen von Marokko
würde sie ja wohl doch nicht zum Schwiegersohn erwarten.
Uebrigens Habs doch der betreffende Herr sein Hochschuleramen
gemacht und könne noch mal Kapellmeister werden — und am
Ende habe doch « ach Papa ein Wort mitzureden, und der
könne ja seiner Minna zuletzt doch nichts abschlagen u. s. w.

Minna ließ sich trösten, lächelte erst durch Thränen und
lachte endlich ganz seelenvergnügt, als ein frisches Musselin¬
kleidchen nach dem anderen eingepackt wurde und sie endlich!
mit dem Papa in einem Koupee dritter Klasse abdampste.

„Weshalb fahren wir eigentlich gerade nach Uhlbeck ?"
fragte sie nach einer Weile.

Der Kanzleirat hätte antworten müssen , „weil in einem
Seebade ebenso viel Herren als Damen sind," Er war aber
ein Diplomat und sagte nur:

„Wenn wir nach Ems oder Konstantinopel gefahren wären,
hättest Du dasselbe fragen können .

"
Minna schwieg einen Augenblick verdutzt; das war doch«

eigentlich keine Antwort ? Also fuhr sie fort:
„Ich denke , wir gehen nur Deines Reißens wegen ins

Bad ? "
„Nun ja, weswegen denn sonst ? "

„Aber geht man beim wegen Rheumatismus ins Seebad ?"

„Du hast doch gehört, daß Mama gesagt hat, die Ostsee
wäre gut für alles ! Jetzt laß mich aber schlafen , ich schlafe
immer den Vormittag über — wenn ich . reise .

"-
Der Kanzleirat lehnte sich nach dieser renommMschenMn-



Vertretung bittet . Die Vergrößerungdes Marktplatzes wurde
genehmigt ; die oldenburgische Spar- und Leihbank baut, und
die Gemeinde Bant bezahlt 2225 Mark . Der vergrößerte
Marktplatz soll namentlich zu Viehmärkten verwendet werden.

X . Brake, 21 . Juli . Gestern legte der Argo-Dampfcr
„Finland " in den Hafen. Der Dampfer, der 1059
Standard Holz von Riga anbringt, ist das größteHolzschiff,
das bislang unsere Schleuse passierte.

Ans den benachbarten Gebieten.
ß Wilhelmshaven , 22 . Juli . In Bremen ist der kleine

Kreuzer „Niobe" vom Stapel gelaufen . Wie in dem Tele¬
gramm des Kaisers an den Herrn Bürgermeister Dr. Pauli
schon ausgedrückt wird , gab es in der deutschen Marine früher
schon ein Schiff gleichen Namens. Das Schiff war eine Segel¬
fregatte und diente als Kadettenschulschiff . Es gehörte als
solches zur Ostseestation , hatte 220 Mann Besatzung , ein De¬
placement von 1290 Tonnen und 10 Geschütze. „Niobe" stellte
zum ersten Male am 21 . Oktober 1862 in Dienst und hat über
25 Jahre ihren Zweck erfüllt. Das Schiff machte drei große
Reisen nach Westindien , kreuzte sonst aber nur in der Nordsee .»

«-> Wilhelmshaven, 21 . Juli . DasersteGeschwader
bestehend aus der ersten und zweiten Panzerdivision, hielt
hielt heute Vormittag und Nachmittag im Beisein des
General-Inspekteursder Marine, Admirals Köster , der zu diesem
Zweck gestern hier eingetroffcn war, eine Mincnsuch - Uebung
ab , die einen befriedigenden Abschluß fand . Nach Beendigung
der Uebung , die im wesentlichen im Aufsuchcn der gelegten
Minen durch Draggen bestand , dampfte das Geschwader
langsam jadeabwärts und ging auf der Reede gegenüber dem
Forts Heppens zu Anker . Alsbald entwickelte sich an den
Hafeneinfahrtenein äußerst reger Verkehr ; Dampfpinassenund
Barkassen eilten geschäftig von der Reede zu den Einfahrten,
um die beurlaubten Offiziere und Mannschaften , die von
Angehörigen und Kameraden herzlich begrüßt wurden , an
Land zu setzen . Im Hafen selbst war cs ebenfalls lebendig.
Im alten Hafen lagen die beiden Küstcnpanzcr „ Bcowulf"
und „ Frithjof" an der Kohlenbrücke , im neuen Hafen das
Schulschiff „ Gneiseilau"

, auf dem anläßlich der Anwesenheit
dös Geschwaders ein Liebcsmahl stattfand , ferner der Aviso
„Grille"

, Aviso „Blitz " und Vermessungsschiff „ Hyäne".
Norderney , 21 . Juli . Am gestrigen Abendewurde

im Kurthcatcr zum ersten Male der Dreiakter „ Das fünfte
Rad "

, Lustspiel von Hugo Lnblincr, aufgcführt , das in
charakteristischer Weise den Unterschied zwischen deutscher und
französischer Komödie erkennen ließ . Es suchte seinen Effekt
nicht in allerhand möglichen und unmöglichen Verwechselungen,
sondern in den oft einzigartigen Konvcrsationssccnen . Wie
die Sccncrie die kräftige Gediegenheit des durch fleißige
Arbeit und rationelles Wirtschaften wohlhabend gewordenen
selk-roncko-iuan widerspiegclte , so wußten sich auch die anf-
trctcnden Künstler in scharfer Individualisierung den Inten¬
tionen des Autors zu fügen . Herr Bornstedt gab den
Fabrikanten Gecring, der scheinbar seiner ihm geistig über¬
legen sein wollenden Frau die Autorität im Hanse cingeräumt
und doch seine Pläne geschickt und ohne Anwandlung von
Schwächezur Durchführung zu bringen versteht , mit bestechender
Lebenstrene. In realistischer und origineller Weise weiß er
mit dem durch Herrn Brock glücklich verkörperten , fidclcn
und dabei wirtschaftlich herabgekommenen Maler Fichtner
die Unterhaltung zu führen . Zn klassischer . Höhe steigerten
sich die Leistungen beider Herren in der großen Konvcrsa

'tions-
secne im 2 . Akte, nach der das verständnisvolle Publikum
durch lautes Beifallklatschen bei offener Scene
seinen ! Danke unverhohlenen Ausdruck verlieh . Die
übrigen Herrenrollenwurden gut gespielt , doch hätte die
Rolle Karl Eckertsbergs wesentlich gewonnen, wenn der
Darsteller zuweilen nicht mit solch nervöser Hast gesprochen
hätte, so daß auch geübteren Ohren manches verloren ging.
Fräulein Katharine Winkler war als Frau Geering völlig
in ihrem Element; die von ihrem real denkenden Gemahl
geistig nicht völlig befriedigte Oberlehrerstochter und um die
das Glück ihres Kindes nun ängstlich besorgte Mutter fanden in
ihr eine glanzvolle Vertreterin . Fräulein Ewers sprühte
von anmutiger Naivetät, und Fräulein Malta na gab mit
großem Geschick und in temperamentvoller Weise die junge
Ehefrau. Fräulein Hellmuth wußte sich als flinkes,
dienstbereites Hausmädchen im Hause Gcerings zweckbeflisscn

dem Kranze der anderen Damen anzureihen .— Die gestrige
Vorstellung repräsentierte wiederum eine Glanzleistung des
Ensembles, die sich der vom interessierten Publikum hoch¬
gepriesenen Darbietung der Sudermcmnschen „ Ehre " vollwertig
an die Seite zu stellen vermag.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 22. Juli. Kursbericht der Oldenburgische«

Spar- und Leih-Bani. AnkaufVerkauf
3 '/. PCt. Deutschs Reichsanleihe, abgest., un¬ vC:. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 99,80 100,35
3 V, PCt. do. vo. . . . . 99,80 100,35
3vCt . do. do. 89,70

98,50
90,25

3 '/, vCt. Alte Oldenb. Konsols
3 V, pCt . Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

99,50

zahlung . 98,50 —
3 pCt. do. do. . . . .
3 V, PCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens

89 90

des Inhabers kündbar) . 99 100
3 vCt. Oldenb. Vrämien -Ameiöe
3 '/- PCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

130,70 131,50
unkündbar bis 1905 99,80 100,35

3V, VCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,80
3 pEt . do. do.H do. . . 89,80
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollbammrr 99,50
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen . 99,50
3 V, pCt. Butjadinger Amtsv .» Hohenkirch. . 97
3 '/, PCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen 97
3 '/, pCt. Nürnberger Stadt-Anleihe . . —
3 V, pCt. Dortmunder Stadt-Anleihe . . 95,10
4 PC : . Bielefelder Stadt-Anleihe . . . 100,95
4 vCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen . 100
4vCt . Russischs Südostbahn -Prioritäten , gar. . 99,50
4 pCt. Rjäsan -Uralsk - Eis.-Prior ., staarl. garant . 99,60
4 PCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 frk.

100,35
90,35

98

95,85
101,50

100,05
100,15

und darunter) . 93,70
3 pCt. Italienische Eiienb .-Prioritäten , garantiert 58,40

94,25
58,95

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V- vCt . höher)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025Mk .) 99,60
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99 , staatl. gar. 96,45
3 '/, pCt. Pkdbr. der Vreuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser. VII . u. VIII . , unkündbar bis 1907 94,45
4 pCt. do. do., Serie XVII , unkündbarbis 1906 101,45
3 '/, pCt. Psanvbrieie der Mecklenburg. Hypotheken»

und Wechielbank, unkündbar bis 1905 . 94,70
4pCt. do. do. , Serie I, „ „ 1909 . 101,70
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzablbar 102 . 102
4 vCt . Warvs - Svinnerei - Priorit . . rückzahlb . 105 104
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins von: 1 . Januar ) . . —
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug . Dampssch.-Rhed.»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . —
Warvsw .- Vrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv. l .Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,30

„ „ Lonvon „ „ 1 L. „ „ 20,42
„ „ New -Iork „ „ 1 Doll. „ „ 4,165

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und
'

Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Eiienhütten - Aktien (Augustfehn) 152,50 PCt. G.
Oldenb. Lersicher.- Gesellschasts-Aknen ver St. —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4Vs PEt.
Darlehenszins do. do. 5 '/, vCt.
Unser ZinS für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konto -Korrsnt 5 vCt.

100,15
97

95
101,75
95

102

105

158

169,10
20,52
4^ 15

Oldenburg, 22 . Juli . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3 V,pCt . DeutscheReichsanleihe, bis 1905unkündbar 99,80 100,35
3 '/ , pEt. Deutsche Reichsanleihe . . . 99,80 100,35
3 PCt. dergleichen . 89,70 90,25
3 '/» pCt. Oldenburg , konsol . Anleihe . . . 98,50 99,50
3 V, pCt. Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen . 98,50 99,50
3 PCt. dergleichen . . . . . . 89 90
3 PCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt. 130,70 131,50
3 '/- pCt. Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 99,80 100,35
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . ?? . 99,80 100,35
3 pCt. dergleichen . . . . . 89,80 90,35
3 '/- PCt. Bremer Staatsanleihe von 1899 . — —
4äCt . verschied . Amtsverbands - u .Communalanleihen 99,50 —

düng an das Luftkissen zurück, welches bald als Sitz , bald als
Nückenkissen diente , und schlief augenblicklich ein . — Böswillige
Beobachter hätten denken können, daß ein so schnelles Ein¬
schlafen nur die Folge langjähriger Gewohnheit sein könne;
da aber der Kanzleirat sonst um diese Zeit im Bureau saß,
muß man eine solche Andeutung mit Entrüstung zurückweisen.

Minna rechnete nach, wie oft in seinem Leben der gute
Vater wohl schon gereist sei. Einmal vor drei Jahren nach
Alt-Ruppin bei Berlin, wo man Kiefernduft und einen hüb¬
schen See genießen konnte, und dann noch einmal vor langer
Zeit — damals hatte eine Tante ihm hundert Thaler vererbt
— mit der Mutter nach dem Riesengebirge . Damit war die
Reihe seiner Reisen aber auch wohl erschöpft. Gott, es war
ja auch nicht nötig zu reisen, wenn inan nicht direkt krank
war ! Es war doch viel gemütlicher zu Hause ! Und das Ver¬
einsfest , das nun ohne sie stattfinden würde — ach — es
Nar doch zu schade. —

Minnas Köpfchen sank vornüber , und nun schlief auch sie
ihrem Bestimmungsortentgegen.

Dieser Schlaf dauerte bildlich noch einige Tage bei ihr
alt, denn das Unerhörte trat ein , das Meer ließ sie absolut
kalt, und die Badegesellschaft war ihr langweilig.

Eines Tages aber erwachte sie.
Papa Triebner saß mit ihr beim Morgenkaffee und las

den „Lokal -Anzeiger " sowohl wie die Badezeitung durch, als
er Plötzlich schmunzelte und sagte:

„Kiek eener an, Minnachen — unsere Kapelle macht sich !"
„Was für eine Kapelle, Papa ?"- fragte sie mit stocken¬

dem Atem.

„Na , unsere Regimentskapelle natürlich ! Was meinst Du
wohl , was hier steht ? — „Ahlbeck, den 5 . August 1699. Wie
wir zu unserer lebhaften Freude vernehmen , hat unsere rührige
Kurdirektion die ttnsgezeichnete Kapelle des 24 . Regiments zu
einem achttägigen Gastspiel engagiert ; dieselbe wird von Herrn
Kapellmeister Schmidt dirigiert werden , und wir freuen uns
schon lebhaft >'s>uf die bevorstehenden Genüsse ."

Daß sich der Einsender dieser Nachricht zweimal in einem
Absatz so lebhaft freute , mußte bei Minna einen erklärlichen
Wiederhall finden , denn ihre Augen sprühten in plötzlichem
Feuer , und sie lachte ganz selig auf.

„Aber Schmidt ?" fuhr der Kanzleirat fort. „Wer ist
denn dieser Kapellmeister Schmidt ?"

„ Ich kenne keinen Kapellmeister Schmidt, " sagte Minna
heuchlerisch.

Es war richtig ; sie kannte ja nur einen Hautboisten
Schmidt , der wohl „flöten und geigen " konnte . Daß der Papa
sich nicht sogleich aus den schlanken, dunkeläugigen Musikus be¬
sann, der auf der letzten Redoute fünf — ihre Freundinnen
behaupteten fünfzehn — Tänze mit ihr getanzt hatte , das war
kein Wunder . Denn der Kanzleirat spielte wie alle Räte aus
jedem Ball Skat, und dann war er blind und taub für seine
gesamte Umgebung.

Minna lief stracks zu ihrer freundlichen Hauswirtin und
fragte sie,

'ob sie ein recht heißes Bügeleisen bekommen könne.
Und dann stand sie am Plättbrett und bügelte ihre duftigsten
Kleidchen auf. Und die Schuhe mußten besonders fein ein-
gcrieben und der Hut mit einem neuen Schleier versehen wer¬
den . — Alles dies that sie in einer Hast und Aufregung, die

3 '/, PCt. dergleichen . 97 SS
3 V, PCt- Oldenb . Bodenkreditanstalt-Obligationen 99 100
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke » fl. 1000.— 100,6» 101,15

„ „ „ 200.— 100,70 101,40
4 PCt. UngarischeGoldrente. Stücks LMk. 2025 .— 99,60 100,15
dergleichen Stücke » Mk. 1012,50 und

Mk. 202,50 . 99 .70 100,40
4 pCt. Italienische Rente, große Stücke . . 93 .70 94,25

kleine do. . . 93,80 94,5V
4pCt . gar.Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen I.Em . 100 101
4 '/- pCt. Braunschweiß. Landeseisenbahn-Obligat . — —
3 pCt. Crefelser Eisenbahn-Obligationen . . 99,50 100,50
4 pCt. Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen 58,40 58,95

dergleichen kleine Stücks . . 56,50 59,20
4pCt . gar. RussischeSüdostb .-Priort ., verst. Verlosung

u . Kündg. bis 1909 ausgeschlossen . 99,50 - »
4pCt . gar . Wladikawkas Eisenb.-Priorit ., verst. Ver¬

losung u. Kündg. b. 1909 ausgeschloffen 99,95 100,50
3 PCt. Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 75,30 75,85
3 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . 99,90 100,45
4 pCt. Eisenbahn-Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3 '/, pCt. dergleichen, rückzahlbarL 104 pCt. . 98,70 99
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein Anteil¬

scheine , bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3V, PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,20 96,50
3 >/, pCt. Preuß . Central-Boden -Kredit-Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar . 96 96,55
3 '/, pCt. Preuß . Central-Kommunal -Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . 96,20 96,75
4 PCt. Preuß . Boden - Kredit- Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar. . . . 101,45 10 ! ,75
3V- dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 94,45 95
4 pCt. Hamb . Hyp. - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 101,20 101,50
4 pCt. Schwarzburg . Hypothcken-Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,20 101,50
3 V, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,70 97
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. 168,30 169,10

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,42 20,52
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldendnrg
am 22 . Juli 1899.

Mrk. Mrk.
Hafer, hiesiger 7,80 Gerste, inländische —

„ amerikanischer — , „ russische 6,40
Roggen , bissiger 8,— Bohnen 7,70

„ Petersburger 8,40 Buchweizen 8,70
„ südrussischer 8, — Mais 5,40

Weizen 8,50 Kleiner Mais —
Lupinen 6,—

pro Centner.

Markte.
Hamburg , 18 . Juli. (Sternschanz - Viehmarkt .) Der

Schweinehandel verlief hente gut. Zugeführt 500 Stück.
Preise: Versandschweine , schwere 46— 48, leichte 50— 52,Sauen 38— 42 und Ferkel 49— 51 pr . 100 Pfd.

WitternngSbeobachtnugeu in Oldenburg
_ von A. Schulz . Ovtiter.

Monat. Thermo¬
meter- ks.

» « - me: «-
, v - ris -r

ou» L- e u.
! Au.

Lufttemperatur
Mönai . f koqiie . s niedrigl»

LI . Juli
L2 . Juli

7U . Nm.
8 „ Dm.

-s-20,3
-j- 15,1

768,2
765,8

L8. 3,8
28. 3,3

21 . Juli
L2. Juli

-j> S4

Eine Kopfwaschung mit Javol ist an heißen
Tagen stets aber besonders nach militärischen
Hebungen , Rad- und Fußtouren, Anstreng¬
ungen aller Art eine wahrhaft köstliche Er¬

frischung . Selbst nach der größten Abspannung
fühlt man sich danach gestärkt und wie neu ge¬
boren . Javol verursacht ein herrliches Wohl¬
behagen und ist zur verständigen Haarpflege un¬
bedingt notwendig. Mk. 2 .— mit interessanter
Gebrauchsanweisungüberall zu haben.

jedem aufgefallen wäre , nur ihrem Vater nicht, der radikal
unschuldig in derlei Dingen war.

Wirklich langte die Kapelle auch an demselben Nachmittag
noch in Ahlbeck an.

Minna hatte es verstanden , ihren Vater zur richtigen
Stunde aus den Weg, der nach dem Bahnhof führte , zu
lenken, und wandelte jetzt mit ganz harmloser Miene aus dem¬
selben hin.

Die Muster waren soeben angekommen und gingen mit
ihren eingehüllten Instrumenten dem ,- Dorft- zu . — Abseits
von den übrigen ging ein besonders schneidig aussehender Un¬
teroffizier — was ? Nein , er war ja Sergeant ! —

Minna traute ihren niedergeschlagenen Augen nicht, dis
vermöge einer geheimnisvollenKonstruktion gleichwohl gesehen
hatten , daß der dunkeläugige Herr Schmidt diese Rangerhöhung
aufwies.

Mit einer Eleganz , die der eines Leutnants nichts nach¬
gab , salutierte Herr Schmidt vor dem Kanzleirat und trat
heran, um sich nach seinem Befinden zu erkundigen.

>. Vater Triebner hatte Geistesgegenwart , zu versichern, daß
es einem hier gar nicht anders als gut gehen könne, aber er
hatte keine Ahnung mehr, wo er diesen jungen Mann schon je
kennen gelernt habe.

Das Augenfpiel zwischen den heimlich Liebenden sprach
Bände. Desto wortkarger blieb Minnas Mündchen , bis sie end¬
lich mit der Frage herausplatzte , wieso er denn die Kapelle
leite.

„Unser dicker Kapellmeister ist ja vor acht Tagen ge¬
storben, " sagte Schmidt mit einem vergeblichen Versuch, plötz-



Anzeign.
Oldenburg . Mit Antritt am

1. November d . I . ist eine zrr
Donnerschwee belegene
ca. SSch -S .große

Besitzung,
bestehend ans einem zu drei
Wohnungen eingerichteten Haufe
nebst Garten , preiswert zu ver¬
kaufen.

Das Grundstück eignet sich
seiner Lage wegen zu Bau¬
plätzen.

Event , ist die Besitzung noch
zum 1. November d. Js . im
ganzen oder geteilt zu vermieten.

LÄS MSLNSI -S , Aukt.
Bloherfelde. Frau Witwe

Garrels daselbst wünscht die jetzt
verheuerte Hälfte des Hauses
nebst dem dazu gehörigen Lande
auf mehrere Jahre wieder zu
verheuern.

Heuerliebhaber wollen sich an
den Unterzeichneten wenden.

LrLo Aukt.

JmM - AerpschtW.
Die bisher von dem Schuhmachermeister

Müller zu Nadorst bewohnte , am Scheide¬
wegebeim neuen Klävemannsstiftbelegene

schöne Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen mit
Zubehör eingerichteten Hanse und einem ca.
3 Scheffelsaat großen Garten , habe ich mit
Antritt zum 1. November d. Js . zu ver¬
pachten.

E . Memmen, Aukt.,
Theaterwall S.

Streichfertige
Oelfarben,

Gold- u. Silberbronze, Tinktur , Strohhut¬
lack , Blousenfarben,

schnelltrockendes
Futzbodenöl,

Dssi » n . Oarbollirsruar,
Lacke sir « ch MNe» »si» .,

Pinsel in allen Sorten
empfiehlt

kr. SpaiillLke,
Kl. Kirchenstr . V,

Spezialgeschäft in Farben,Lackenu.Malerartikeln.

Nordseebad BaLtimm.
Solei Lüper.

Guter Strand. Reine frische Seeluft . Vortreff¬
licher Wellenschlag. Prospekte durch Küster.

Wenrsi 's

Wsnrel '8

Wenrsl '8

Wenrki '8

Wenrkl '8

Wenrel '8

PHan26nfe1t8eife

filanrenfetl86ife
piiAnrenfeikkife

pilanrenfelkeifö

l^ anrenfelkvifs

P1!an2knf6ll86ife

enthält keine tierischen Fette, wie
Knochensettufto.
hat deshalb keinen üblen, sondern natür¬
lichen , angenehmen Geruch.
enthält keine freie Soda oder sonstige
scharfe Substanzen.
greift deshalb die Hände und Wäsche
durchaus nicht an.
hat höchsten Fettgehalt und ist deshalb
sparsam im Gebrauch.
schäumt wie keine andere Seife.

als:
Portlaud -Ceumtt , Latzhemmend . Kalk , Lethmather Kalk , Gips, Ransbach er Mosaik¬
platte» , Laargemünder Thonplatten , Trottoirplatten , Terrazzo-Fußböden , -Tritt¬
stufen und -Gostensteine, Bremer Fluren, glasierte Wandfliesen, Chamottesteine,
Sackofenplatten , Verblendsteine, glasierte Thonrohre , Gipsplatten u . Schwemmsteine
hur Herstellung von Zwilchenwänden ), Vohrgewebe , Dachpappe, Grottensteine,
Holland . Dachziegel, Falzziegel , Kleinesche Decke, Schweinetröge , Schleifsteine,
Sandstein -, Marmor- und Gramt- Ärtikel , Mauersteine rc. empfehle zu mäßigen
Preisen.

L'. Msilburg.
^Kontor : Äleranderstraße 7. Fernsprecher Vr . 75.

Anzeigen
aller Art,

als : Gerichtliche Bekanntmachungen und
Aufforderungen, öffentlichcVerpachtungen,
Kaufgesnche und Verkäufe, Geschäfts-
Empfehlungen, Familien - Nachrichten,
Stellenangebote und - Gesuche rc. für
sämtliche Zeitungen u . Zeitschriften
werden durch die

LLlGZckS

Annonce» -LxpeäMo«
von

üerw Miller
(frittier : Lck8eklotts),Li ? smsn,

Obernftraße «1
(gegenüber der Sögestraße),

gegründet 1852,
zu den vorteilhaftesten Bedingungen
prompt befördert.

k'Si 'HsprsoliSi ' 832

MR" lob bin dostest
von äsn I » 8tLj» v » 8 «II»I»»«L 8V1 »88V»
änrob äen tüAliolisn (iebrsnoli von
Kvrgmann8 iilSönmiiek-Lkifk.
VorrLtiZ : Ltiiolc 50 iktZ. bei

L, . Yassir , lllors -vrogeris.

Wiefelstede. Das Mitfahren auf dem
Butterwagen nach Rastede ist verboten ; nur
durch Erlaubnis ä Person 50 Pfg.

Hinr. Eiters.

Immobil-Verkauf.
Der Landmann Helmerich Hayen Hier¬

selbst beabsichtigt, seine an der Nadorsterstraße
unter Nr . 78 belegene

bestehend aus einem Unter- und Oberwohnung
und großen Keller enthaltenden Hause mit an¬
gebautem geräumigenStall, einer Einfahrt und
einem großen, mitvielenObstbäumenedelster Sorte
bestandenen Garten , öffentlich meistbietend zu
verkaufen. Termin hierzu ist angesetzt auf

Mntilg, den3 l . Mi d . I .,
nachm . 5 Uhr,

in Ahlhorns Wirtshause an der Nadorster¬
straße.

Von dem Garten läßt sich ein schöner
Bauplatz abtrennen.

Die Besitzung dürfte sichsehr gut zum Be¬
triebe einer Milchwirtschaft eignen, dH Gras¬
ländereien wohl in der Nähe zu pachten sind.

Auch einem Handwerker kann der Ankauf
empfohlenwerden, da der Stall sich mit wenigen
Kosten zu einer geräumigen Werkstatt Her¬
richten läßt.

Es wird noch bemerkt, daß möglichst
nur ein Verkanfstermin stattsinden »nd
in demselben bei irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag erfolgen soll.

E . Memmen, Aukt.
Briefmarken- Sammlungen
sowie einzelne bessere Marken
MünzenundMedaillensucht zu kaufen

N. Töujes , 3 . Ehnernstraße21.

Eversten bei Oldenburg . Mit Antritt
zum 1. November d. I . habe ich folgende
Wohnungen zu vermieten: Eine Unter¬
wohnung , Hauptstraße , 3 Stuben, 2 Kamm.,
Küche , Keller rc. und Gartenland , Mietpreis
270 eine desgleichen , 2 Stuben, 2
Kammern rc ., Mietpreis 180 drei Ober¬
wohnungen , Hauptstraße , 1 Stube , 2
Kammern rc. und Gartenland , Mietpreis 120
eineOberwohnung, Hundsmühler Chaufsee,
1 Stube , 2 Kammern rc ., Mietpreis 120
eineWohnung mit 4 Sch .-S . Land im
Eversten, Mietpreis 100 eine Unter¬
wohnung beim „Ammerländer Hof" mit
Land, Mietpreis 140 ^5 ; eineUnterwohnung,
Ofener Chaussee» mit Land , Mietpr. 150^ .;
eineOberwohnung, Ofener Chaussee, mit
Land, Mietpr . 120 zweiUnterwohnungen,
Artillerieweg, Mietpreis 165 zweiOber¬
wohnungen , Artillerieweg, Mietpreis 15»
und 135 Ferner ca. S Sch .-S . Wisch¬
land auf mehrere Jahre zu verpachten.

B . Schwarting.

Immobil - Verkauf.
Zum Verkaufe der der Witwe Küpker

zu Osnabrück gehörigen , Hierselbst an der
Nelkenstraße 8nb Nr. 6 belegenen Be¬
sitzung, steht nochmaliger Verkanfstermin
an ans
ImeM-, de« 27. M i>. F.,

nachmittags 4 Uhr,
in Satinks Wirtshause, Nelkenstraße
Nr. 23.

Die Besitzung besteht aus einem zu vier
Wohnungen eingerichteten, im besten Bau¬
zustande befindlichen Hause nebst Hofraum und
würde sich namentlich für einen Handwerker
gut eignen, da Platz zur Einrichtung einer
Werkstatt vorhanden. Der Mietertrag stellt
sich aus reichlich 600 Mk. Geboten sind bis
jetzt mw 8500 Mk.

Kaufliebhaber ladet frenndlichst ein
E . Memme« , Aukt.

Ein
§

nebst Stall
an angenehmer Lage, habe ich zu beliebigem
Antritt preiswert zu verkaufen. Die Gebäude
sind neu, die Räumlichkeitenallen Anforderungen
der Neuzeitentwrechend (keine Schrägkammern).

Bergstr. 5.
_ Rechstllr.

Billig zu verkaufenBettstelle mit Matratze^
Mottenstraße Nr. 5.

Verkehrs -Schule
Kellinghusen i. Holstein.

Junge Leute, die sich der Beamtenlaufbahn,
wie Bahn , Marine , Post rc . widmen oder die
Einjähr .-Prüfung oblegen wollen, finden Aus-
nahme. Prosp . frei._ Dir . Schulze.

Detmotder Lose.
S. Ziehung

vom 2 .- 5 . Dezember)
- 2002 Gew.

v. 24,000

1. Ziehung
v. 19 .— 21 . Aug. 1899.

1151 Gew.
i. W . v. 20,000 ^

Hauptgewinne 30V0 , 2VVV , 1VVVMark.
Lose 1 Mark , 11 Lose für 1V Mark.

Liste u . Porto 20 Pfg.
Die in der ersten Ziehung nicht gezogenen

Lose nehmen ohne Nachzahlung an der zweiten
Ziehung Teil.

Zu beziehen durch : H . Bohlen, Cig .-Handl .,
Oldenburg , B . Bessin, Lott .-Koll., Berne
(Oldenburg) .

lich niedergeschlagen auszusehen. „Da aber der Kontrakt mit
der Badeverwaltung schon abgeschlossen war, und wir schon Ur¬
laub dazu halten, bekamen wir die Erlaubnis , allein herzu¬
reisen . — Wenn wir sie nicht bekommen hätten, wäre ich übri¬
gens dennoch hergekommen , so als Privater, meine ich . Eine
Auffrischung , an der See war mir durchaus notwendig.

"
„Sind Sie denn leidend?" erkundigte sich der Kanzleirat

teilnehmend.
Schmidts Augen blitzten lustig auf:
„Im allgemeinen eigentlich nicht — ich leide nur gegen¬

wärtig an einer Affektion des Herzens — doch hoffe ich hier
Heilung dafür zu finden."

Bei diesen Worten hatte der kühne Krieger sich an Minnas
linke Seite heranmanövriert und fragte jetzt, ob die Herrschaften
seine Begleitung gestatteten.

Der Kanzleirat war entzückt von diesem Zusammentreffen,
zumal da er mit subalternem Feldherrnblickim Handumdrehen
alle pekuniären Chancen des künftigen wirklichen Kapellmeisters
berechnete.

Es war ganz klar, der junge Mann würde Karriere machen,
sonst hätte man ihm nicht diese Dirigentenstelle anvertraut.

„Wenn ich das Muttern schreibe, welchen Schwiegersohn
m sxs ich hier äufgegabelt habe, wird sie meine Geschicklichkeit
bewundern," dachte er in seinem Sinn . Denn soviel hatte
selbst er jetzt bemerkt , daß seine Tochter dem Sergeanten ge¬
fiel , und tatsächlich schien es ihm so, als lei er schuld an
dieser Bekanntschaft.

Er schrieb jedoch nach reiflicher Ueberlegung nichts . an
Muttern, und das war gut.

Denn diese würdevolle Regentin hatte bei Gelegenheit des
letzten Balles in Hörweite von Herrn Schmidt gesagt, daß mit
ihrer Einwilligung nie und nimmermehr „so'n leichtsinniger Mu¬
sikus " eine ihrer Töchter heimführen werde . Nein. Diese jungen
Leute seien ja ganz nett zum Tanzen und Schwatzen , aber
heiraten sollten sie nicht , sie bekämen ja doch alle mal die
Schwindsucht . Das habe man erst wieder an dem unglück¬
lichen Schulze gesehen!

Dieser unglückliche Schulze, der vor drei Jahren wirklich
an der Schwindsucht gestorben war, blieb nämlich ein Schreck¬
gespenst für die übersürsorglichen Mütter , und eins zeitlang
waren die armen Stabstrompeter in den Ruf minderwertig¬
ster Gesundheit gekommen.

Schmidt lachte darüber, Minna weinte darüber, Papa
Triebner wußte nichts von der Sache, und das Ende vom
Lied war, daß nach Ablauf der achttägigen Konzertreise Fritz
Schmidt Minna Triebners Hand zugesagt erhielt.
- Die Verlobung ward zunächst in aller Stille in Ahlbeck

gefeiert, denn der Kanzleirat hatte sich
's in den Kopf gesetzt,

seiner Frau nichts vorher davon zu schreiben, sondern sie mit
der vollendeten Thatsache zu überraschen.

Merkwürdigerweisebrach er seinen Badeausenthalt um eine
Woche früher als beabsichtigt ab . -

„ Ich freue mich furchtbar, Papachcn, wenn wir eine Woche
früher wieder nach Hause kommen, " sagte Minna , „aber hat
Dir denn der Seeaufenthalt schon so gut gethan?" -

. . Vierzehn Tage genügen bei Rheumatismus vollständig,"
erklärte der Kanzleirat ruhig.

Sie genügten in der That; denn er mußte sich sofort nach
seiner Heimkunft mit erneutem Reißen zu Bett legen , was
seiner gehobenen Stimmung etwas Eintrag that.

In die warmen Decken eingehüllt, ein Senfpflaster auf der
linken Schulter, machte er dann seiner Gattin Mitteilung von
der geschehenen Verlobung.

„Du hast erreicht , was Du wolltest, Albertine," begann er
vorsichtig , „die Badereise bat ihren Zweck erfüllt : Minna ist
verlobt.

"
„Verlobt ? ! " schrie die Mntter auf und breitete schützend'

die Arme aus , als wolle man ihr ihr Kind rauben . „Verlobt
ohne mich ? Mit wem ?"

„Mit dem Musikdirigenten Fritz Schmidt, der demnächst
eine Berufung als Regiments-Kapellmeister zu erwarten hat ."

„Mann ! " stöhnte Frau Albertine, „ ist das Dein Ernst?
Einem solchen windigen Flötenbläser willst Dä Dein Kind an¬
vertrauen ?"

„Beruhige Dich, Albertine, er bläst gar nicht die Flöte.
Und übrigens habe ich mein Wort gegeben , und die Sache ist
abgemacht."

Den Ton kannte seine Frau , gegen den gab es keinen
Widerspruchmehr.

Sie fügte sich also in das Unvermeidliche , aberzumSchluß
sagte sie doch:

„Na , weißt Du, Vater — das hättest Du zu Haus billiges
haben können ! "



Anreisen.
Die zum Bau eines neuenSchulgebäudesin

Wardenburg erforderlichen Arbeite » und
Materialien sollen am

Montag , den S1. Juli d. Js «,
vormittags 1« Uhr,

in Sparenvergs Wirtshaus in Wardenburg
mindestfordernd verdungen werden.

Bauzeichnung und Kostenanschlagkönnen auf
dem Amte Oldenburg eingesehen werden.

Oldenburg , 1899 Juli 18.
Schulvorstand von Wardenburg.

Hayeßen.

Immobil -Verkauf
zu Petersfehn.

Eine an der Wildenlohslinie belegene

SIsIlS,
bestehend aus einem in gutem Bauzustande
befindlichen Hause, 2 Scheunen, wovon eine
mit Heuerwohnung und ca. 60 Scheffelsaat
Moorländereien , habe ich mit Antritt zum
1 . November d . I . oder 1 . Mai n . I . unter
der Hand preiswert zu verkaufen.

Die Stelle ist ganz kultiviert und liefert
besten schwarzen Torf.

E . Memmen , Aukt.
Zwischenahn . Unter meiner Nachweisung

steht eine am Zwischenahner See belegene
größere

Landstelle
— Hausmaunsstelle —

mit Chausseeverbindung, unter günstigen Be¬
dingungen und beliebigemAntritt zum Verkauf.

Nähere Auskunft bereitwilligst.
Feldhus , Aukt.

Geschäftshaus
Verkauf.

Der Zimmermamr Dredrich
Dierkszu Nadorst beabsichtigt,
wegen anderweitigen Ankaufs
sein an der Nadorsterstratze
unter Nr . 4L belesenes

Geschäftshaus
mit Einfahrt und großemGarten
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen, und ist hierzu zweiter
Berkaufstermin auf

Freitag,
de« S8 . Juli - I .,

nachm . 6 Uhr,
im Hotel zum Lindenhof hier-
selbst angesetzt.

Das Haus ist an einer der verkehrsreichsten
Straßen Oldenburgs belegen, vor 2 Jahren
neu erbaut und enthält 2 schöne , Helle Läden,
2 Wohnungen , große Kellerräume usw. Das¬
selbe eignet sich für jeden Geschäftsbetrieb und
ist daher einem strebsamen Geschäftsmanns zum
Ankauf zu empfehlen.

Weitere Auskunft erteile ich gerne und un¬
entgeltlich. E . Memmen , Aukt.

Zu verkaufen eine milchgebendeZiege und
zwei Lämmer , 16 und 12 Wochen alt.

Alexanderweg 36, oben.

Zu verkaufenJohannisbeeren.
I . W . Brandes , Ziegelhofftraße 62.

Bürgerfelde . Zu verk. ein schönes Kuh
kalb. D . Struthofs , 1 . Feldstraße 2.

Apfelsinen
« . Citrone » trafen ein . D . G . Lampe.

Cervelatwnest,
Plockwurst , Corned Beef empf.

_ D . G . Lauche.

Schweizerkase,
Edamer Käse,
feinster Qualität empf.

en Rahmkäse
G . Lampe

Gemcherte Me
trafen ein. D . G . Lampe.

Y - Amsn -«
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold - und Silbermedaillen
prämiiert , seit 10 Jahren als das stärkste
Binde- und Klebemittel rühmlichst bekannt,
somit das Vorzüglichste zum Kitten zer-
vrochenerGegenstände, empfiehltin Oldenburg:

Fis cher , in Wiefelstede : W . Weser Ww.

s
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Schueider-Zwaitgs-Imlimg M Oldenburg
Llin 27 . Krrki 1899 , «zOorrHs 7 FLHr ?,

im Saale der
Tagesordnung:

1 . Bericht über die Organisation der Innung.
2. Feststellung des Haushaltungsplans für das Jahr 1899.
3. Anmeldung aller Lehrlinge, welche im Innungs -Bezirk beschäftigt werden.

Lehrverträge find vorher beim Obermeister, Herrn L. Neubert, Bergstraße 14,
zu haben.

4. Anschluß an den Bund deutscher Schneider -Innungen und zum hiesigen Innungs-
Ausschuß.

5. Beschickung des Bezirkstages in Göttingen.
6. Verschiedenes. Dev Vorstand.

»_ M . Schriftführer.

Klmnoversches Sporthaus,
ULILILoVSI»,

vermittelt für sämtliche Rennen des In - und Auslandes
Austrage unter koulantesten Bedingungen.

Annahmestelle für Oldenburg:

Sims Linse, Langestr.
Zu mieten gesucht für diesen Herbst in bester Geschäfts¬

lage Oldenburgs ein geräumiger - HW
mit schönenSchaufenster».

Offerten unter S 109 an die Expedition ds. Blattes erbeten.

Mir W

Stotterer I

MeiSer werte » Kundschaft mache ich
nochmals die ergebene Mitteilung , daß
die von meine« fel . Manne gegründete

Dampf-Molkerei
von mir weiter geführt wird , und bitte
ich um ferneren Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Krau Manne 6v Vris8.

.

Bindebänme u . Leitern
empfehlen in großer Auswahl zp
mäßigen Preisen

1. ii . lilönning L Lolui,
Holzhandlung.

Wohnungen.
Umständeh. per 1 . Novbr . eine sch. Nnterw.

zu vermieten. Osternburg, Kampstr. 8.
Junger Mann sucht gut möblierte Stube

und Kammer, am liebsten mit Beköstigung.
Gefl. Offerten unter A.. 0 . 62 befördert die
Expedition d. Bl.

Eversten . Zuverm. z 1 Nov . e . Oberw . an
durchaus r . Bew. W .Haverkamp , Hauptstr . 136.

Zu vermieten per 1 . August ein Parterre¬
zimmer, früher als Rastersalon benutzt, auch
zu einem Cigarrenladen paffend; ferner per
1 . November eine kleine Oberwohnung.

C . Penning , Kurwickstraße 34.

Vakanzen und Stellengesuche.
Für mein Manufakturwaren -Geschast suche

per Herbst event. früher einen Lehrling.
Berne i. Oldenb. I . H. Horstmaun.

auf sofort oder I . August ein tüchtiger » ge¬
wandter junger Mann , der unt Buch¬
führung durchaus vertraut ist.

Gute Empfehlungen Bedingung.
Diedrrch Thomßen , Molkereibesitzer»

Wilhelmshaven . Wallstr. 6.

Für die Abteilung

Aiim-Konfektm
per 1 . September eventl. später eine

erfahrene

Verkäuferin
christl . Konfessionvon guter Figur u.
gründlicher Branchenkenntnis gesucht.

Photographie , Gehaltsansprüche und
Zeugnisabschriften einsenden.

Warenhaus
8. 8. üüdrmM,

Wilhelmshaven.

Mädchen v. Lande , w. s. a. Häusl . Arbeiten
unterzieht, s. Stellung zu November.

Anmeldungen unter H . O . IVO an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Ein ordentliches Mädchen , welches in der
Küche bewandert ist, wünscht auf gleich oder
August Stellung in besserem Hause.

Frau Strunk » Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Am Sonntag » de» SS . Jnli 189t
nachm. 3 Nhr:

ttauplvk^ ammlung
im Vereinslokale („Zur fröhlichenWiederkunft"

Zweck : 1 . Rechnungsablage ; 2. Nenwah
3. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . ,v . Luscĥ für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburgs

wird die von der „ Hephata " -Anstalt bei Halle a . S .-Wittekind beabsiö
Heilkur in Oldenburg nunmehr ihren Anfang nehmen . Das von derselben in
wendung kommende, in keiner anderen Anstatt ansgeübte Verfahren, welches von
medizinischen und pädagogischen Autoritäten <v. Leyden -Berlin , Kgl. Gymnasial¬
direktor I>r . Richter -Leipzig re . re .), sowie von der medizinischen und pädagogischen
Presse ( „ Reichs-Medizinal -Anzeiger" , „Schule und Haus " u . a .) anerkannt und empfohlen
wird, ist ein durchaus rationelles und gewährt auch jenen noch sichere Heilung,
welche anderweitig ohne nachhaltigen Erfolg geblieben sind. Näheres, Prospekt und
Abhandlung über das Stottern , Vortrag von Dir . Neumann , geh . im Aerzte -Verein
zu Altenburg (S .-A.), bevorwortet von Medizinalrat Professor vr . Hennig -Leipzig , und

Amhme V» Teilnchmem Wich bis inkl. U. Jnli m S—Z
l>—7 Nr « ch«. in Menbnrg , Merßr. IS, 1 Treue.

Gefunden eine Uhr.
H. Ehmen , HundSmühlen«

Gesucht für 1. November ein besseres,
nicht junges Mädchen , das die Küche
und Wäsche gründlich versteht , bei

LlsZor » vor » HevrirtL,
_ Ziegelhofstr . 31.

Tüchtige WttmilM
für Waschkleidergegen hohen Lohn und freie
Ueberfährt nach Norderney per sofort gesucht.

Dampfwasch-
uud chemische Reinigungs -Anstalt!

Norderney A .- G.
Meldungen sind zu richtenan Johs . Brandt»

Bremen » Bachstraße 112/116, oder an die
Wasch - «nd chemischeReinigungs -Anstalt
in Norderney.



I . Beilage
M 170 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 22. Juli 1899.

Aus dem ErMenoatm ».
Dw Nachdruk". urrserrr Mit Ksi ^efvondrnzzerchenversehenen Originalberichts
rft « ur ori. bEÛ uer Queü-nsnaabk seftatter. Mitteilungen und Berich.s

über rokale Vorkommnijss sind der Redaktion stets willronm «:.
Oldenburg , 22 . Juli.

(Fortsetzung derNotizen aus der 1 . Beilage.)
* Avbeitsrmchivsrs der Herberge zur Heimat.

Gesucht für hier : 1 Bäcker , 1 Maler , 1 Maurer , 1 Tischler,
1 Schlosser , 1 Schuhmacher . Nach auswärts : 2 Dreher,
1 Maler , 1 Schmied , 1 Stellmacher , 1 Sattler und Tape¬
zierer , 2 Schlosser.* Viehzucker . Mehrfach angestellte Versuche haben er¬
geben , daß , wenn man Vieh mit Zucker füttert , vor allen
Dingen die Freßlust der betreffenden Tiere auffallend ist . Das
Tier bekommt nach kurzer Zeit , schon nach acht Tagen , ein
viel glatteres , schöneres Aussehen , das derart auffällt , daß
sogar Viehfütterer , die doch gewöhnlich allem Neuen abgeneigt
sind , mit dem Resultat der Zuckerfütterung sehr zufrieden sind.
Am meisten noch hat sich die Zuckersütterung bei der Sch weine¬
mast rentirt . Jedoch muß betont werden , daß , wenn bei der
Fütterung nicht gerade ein Mißerfolg eingetreten , aber auch
nicht ein direkter Vorteil herausgesprungen ist , der Umstand
schuld daran ist , daß man das Quantum Zucker , welches man
denTiereg gegeben hat , an anderem Kraftfutter abgezogen hat.
Das ist entschieden eine verkehrte Fütterung . Außer dem
gewöhnlichen Kraftfutter , resp . Mastfutter , das dem Tier ge¬
geben wird , muß der Zucker extra gegeben werden . Es giebt
das auch eine sehr schöne , klare Rechnung nachher , wenn man
parallel füttert und man hat das Resultat : die Schweine sind
so und so viel schwerer . Man weiß , wie viel Zucker sie ge¬
fressen haben , man weiß , was das Pfund kostet , man kann
ausrechnen , wie sich der Zucker bewertet . Im Durchschnitt
erreicht man bei uns mit Zuckerfütterung — die betr . Land¬
wirte geben gewöhnlich nur ein Pfund von >/« Jahr ab —
daß das Schwein im Alter von acht Monaten ca . 8 Ceutner
wiegt , ein Gewicht das ohne Zuckersütterung wohl selten zu
erreichen wäre . Es werden gewöhnlich ca 3 Pfund Kraftfutter
und 1 Pfund resp . unter Umständen 2 Pfund Zucker gegeben,
und rechnet sich der Verdienst an jeden : Schwein ans 30 Mark.
Daran braucht ja nicht allein der Zucker schuld zu sein ; aber
jedenfalls ist das ein so großer Verdienst , wie er sonst wohl bei
der Mästung selten Vorkommen wird . Allerdings hat sich gezeigt,
daß , wenn die Schweine 3 Centner schwer waren , dann
die Nahrungsaufnahme zur Zunahme nicht mehr in den:
lukrativen Verhältnis stand , wie vorher . Es muß also nochmals
betont werden : man darf nicht bei der Mästung der Schweine
einfach für den Zucker , den man giebt , anderes Kraftfutter
abziehen . Noch eins ist zu erwähnen . Man hat der Zucker¬
fütterung den Vorwurf gemacht , daß das Fleisch der Tiere
nicht derar ! gut wäre , wie es sonst bei der Mästung ist . In
vielen Haushaltungen aber , wo Schweine geschlachtet worden
sind , die mit Zucker gemästet waren , hat sich herausgestellt,
daß Wurst und Schinken und Speck so delikat sind , wie cs
bei anderer Fütterung unter keinen Umständen besser der Fall
sein kann . Wer einmal Zucker gefüttert hat , der geht , namentlich
m der Schweinemast , nicht mehr davon ab.

" ? Wohin soll ich fahren ? fragt sich mancher Rad¬
fahrer , der seinen Sommerurlaub möglichst gut ausnutzen will.
Dabei stehen vielen nur einige Tage zur Verfügung . Wer eine
sehr lohnende Tour in möglichst kurzer Zeit und mit geringen
Ausgaben machen will , dem raten wir , durch den Teutobur-
gerWaldzu radeln . Es ist eine wundervolle Tour , die unter
teilweiser Benutzung der Bahn bequem in drei bis vier Tagen
ausgeführt werden kann . Eine Fahrt durch den südlichen Teil
unseres Herzogtums kann leicht damit verbunden werden . Wir
schlagen folgende Routs vor : Bis Ahlhorn mit der Bahn , von
Ahlhorn über Wildeshausen , Goldenstedt , Vechta , Damme nach

Kundert Jahre oldenßurger Aeben
und Heschichte.

SS) Von Emil Plcitner.
(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

4 . Oldenburger in Frankfurt.

In Heidelberg waren die Grundlagen einer Volksvertretung
für ganz Deutschland entworfen . Eine Beratung derselben
sollte vom 31 . März ab in Frankfurt am Main stattfindcn.
Da Oldenburg noch keine Ständekammer hatte , so trat am
17. März eine Anzahl von Männern in Oldenburg zusammen,
um die Einleitung zur Wahl eines Abgeordneten zu treffeu-
Auf das Ersuchen dieser Versammlung hin wählte jedes Amt
einen Abgeordneten und einen Ersatzmann . Das Ergebnis
dieser Wahl war , daß Obergcrichtsanwalt Rüder als Ab¬

geordneter , Obergerichtsanwalt Cropp als sein Stellvertreter

gewählt wurde . Außer diesen beiden Herren waren noch in

Betracht gekommen von Buttel und Geh . Hofrat Starklof.
Namentlich der letztere hatte eine große Partei im Lande.
Die Wahl Ruders muß als eine sehr glückliche bezeichnet
werden . Er war ein Mann der gemäßigten Richtung und

stellte sich der übertriebenen Neuerungssucht , wo es Not that,
kräftig entgegen . Manchen ging er nicht weit genug , und er
wurde derart verdächtigt , daß er es für nötig fand , öffentlich
daraus hinzuweifen , daß er schon 1846 auf der Versammlung
deutscher Anwälte in Hamburg für das Geschworenengericht
gesprochen , auch bereits vor Jahren im oldenburgischen
Advokatenvereine eine Civilstrafprozeßordnung beantragt habe,
die aus das Prinzip der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit zu
gründen sei . Rüder und Cropp reisten in der Nacht vom 28.

auf den 29 . März von Oldenburg ab . Nach 48 Stunden
kamen sie in Frankfurt an , gerade einen Tag , nachdem der

Bundestag dekretiert hatte , es sollten Abgeordnete des Volkes
berufen werden . Das Vorparlament hatte die Aufgabe , sofort
die Forderungen und Ansichten des Voltes klarzustellen , um

Osnabrück (Dom , Rathaus , Museum besehen ) ; von Osnabrück
über Iburg ( Schloß , sehr schöne Aussicht ) , Rothenfelde ( Saline,
Kurhaus ) , Westbarthausen , Halle nach Bielefeld (Fahrradfabri-
ten von Dürkopp und Hengstenberg , Denkmal aus dem Spar¬
renberg ) ; von Bielefeld über Hillegossen und Pivitsheide zum
Hermannsdenkmal , Detmold ( Schloß ) , Erternsteine ; von Det¬
mold über Salzuflen und Vlotho nach Oeynhausen ( Kurgarten ),
Porta Westphalica und Minden ; von Minden per Bahn zu¬
rück. Die zu durchradelnde Strecke beträgt ca . 240 Kilometer.
Man hat überall gute Chausseen , die Steigungen sind nirgends
zu steil ; sogar die Erotenburg mit dem Hermannsdenkmal und
der Wittekindsberg an der Porta sind mit dem Rade zu be¬
fahren . An Wirtshäusern , Wegweisern und Kilometersteinen
ist kein Mangel . Wer nicht Bescheid weiß , wird überall aus
den rechten Weg gewiesen . Nirgends wird man irgendwie be¬
lästigt ; im ganzen Fürstentum Lippe haben wir keinen Gendarm
gesehen ; nur in Oeynhausen wurden wir von einem preußischen
Gendarmen wegen Fußpsadfahrens angeschnauzt , aber nicht
notiert . Der Weg führt aus der ganzen Strecke abwechselnd
durch üppige Saatfelder und schattige Waldungen . An vielen
Stellen , besonders auf der Erotenburg und auf dem Witte¬
kindsberge , hat man eins herrliche Aussicht , die die Mühen
des Aufstieges reichlich lohnt . Mit reichlich dreißig Mart kann
man ausrommen . (Wir sind gern bereit , im Interesse unserer
radfahrenden Leser die Erfahrungen anderer zu veröffentlichen,
und bitten um geeignete Zusendungen ähnlich den vorstehen¬
den Ausführungen . Was für Radfahrer Wert hat , weiß der
Radler am besten . Die Auswahl rc. müssen wir uns natürlich
Vorbehalten . Die Redaktion .)

Aus aller Welt.
Tod durch eine Katz -e.

kleb er einen Fall , wo eine Katze den Tod eines neuge¬
borenen Zwillingspaares verschuldet haben sollte , hat der Bür¬
germeister von Markranstädt aus eine an ihn gerichtete An¬
frage die nachfolgende Darstellung gegeben : „ Am 26 . Juni
dieses Jahres wurde früh die Frau P . von Zwillingen , und
zwar zwei Monate zu früh entbunden , und hatten diese Kin¬
der nach Aussage der bei der Niederkunft zugegen gewesenen
Hebeamme , als auch des anwesend gewesenen Arztes keine Le¬
bensfähigkeit . Die Frau , welche durch die Enbindung sehr ent¬
kräftet war , ist abends kurz nach 7 Uhr , nachdem die beiden
Kinder von der Schwägerin derselben in den Korb gelegt wor¬
den waren , cingeschlafen und nachts 10 Uhr durch ein Ge¬
räusch , welches wie Zutschen sich anhörte , erwacht . Bei ihrem
Erwachen sah sie, daß auf einem der beiden Kinder eine Katze
saß ; die herbeigerufene Schwägerin jagte die Katze aus dem
Schlafraum . Bei näherer Besichtigung des Kindes sah man,
daß die Katze demjenigen Kinde , auf welchem selbige gesessen,
die linke Hand abgefresfen und einige Kratzwundsn im Gesicht
beigebracht hatte . Ob nun dieses Kind an diesen Verletzun¬
gen gestorben ist, hat nicht festgestellt werden rönnen . Das
andere Kind ist später gestorben und nicht , wie fälschlich in
den Zeitungen bekannt gemacht , von der Katze erdrückt wor¬
den ." — Auch aus der vorstehenden Schilderung ist aber zu
ersehen , daß es nieinals ratsam ist, Katzen mit kleinen Kindern
allein zu lassen , da festgestellt worden ist, daß das eine der
Kinder , wenn auch nicht vielleicht den Tod , so doch mindestens
erhebliche Wunden durch die Katze erlitten hat.

-le rp
*

Mi is ' n fett Swin tolopen.
Unter dieser Ueberschrift wird dem „ Hoy . Wochenbl ." Fol¬

gendes mitgeteilt : Zwei Landsleute , Jehann und Hinnerk , aus
dem Nachbardorfe R . hatten unser Kriegerfest gründlich mit¬
gefeiert . Arm in Arm , sich gegenseitig stützend und haltend,
waren sie im Dunkel der Nacht ins Hsimatsdorf gelangt bis
zu der Stelle , wo ihre Wege sich trennten . Jehaun schob nach
rechts ab , Hinnerk nach links . Vereint war das Marschieren

so im In - und Auslande Klarheit zu schaffen . Die Be¬

ratungen des Frankfurter Volkstages hatten bereits an dem

Tage , der der Nacht ihrer Ankunft vorhergiug , begonnen.
An die Männer , die an dem Frankfurter Volkstage teil-

nahmen , wurden große Anforderungen gestellt.
Die täglichen Sitzungen dauerten 8 bis 10 Stunden.

Dazu kamen der Besuch der politischen Klubs sowie die

Parteiberatnngen.
Rüder beschreibt das Versammlungslokal , die vielgenannte

Paulskirche , wie folgt : „Die Panlskirche liegt aus einem

ziemlich freien Platze , dessen Zugänge von morgens bis nach

Schluß der täglichen Zusammenkunft von Bürgermilitär ge¬

schloffen waren . Je ein Bataillon hatte den Ehrendienst.

Zahlreiche Festordner sorgten für innere Ordnung , und eine

anserlesene Turnerschar versah den kleinen Dienst der Kammer.

Wie jedes Hans in der ganzen Stadt , so war auch die Kirche

außen und innen mir den Farben des deutschen Reichs , mit

Schwarz , Rot und Gold , reich verziert . Im Innern der

Rotunde war die Kanzel zum Präsidentenstnhl verbaut , vor

welchen : sich niedriger die Rednertribüne befand . Zur ebenen

Erde die Sitze für 550 Abgeordnete , und umher , außer einer

Absperrung , Plätze für reichlich 2000 Zuhörer . Einzelne be¬

kannte greise Volksmänner (von Jtzstein , Heuß ans Weimar,
Winter aus Heidelberg , F . L . Jahn aus Freiburg , Smidt

aus Bremen u . a .) nnd einzelne Jüngere ausgenommen , be¬

stand die Versammlung vorzugsweise aus Männern in der

vollen Blüte ihrer Kraft , Männern zwischen 35 und 55 Jahren.
Wer nicht kräftig war , hatte auch wenig Aussicht , sich anders

als durch die Abstimmung geltend zu machen ; denn die Er¬

regtheit der Versammlung und der Tribünen verlangte Kraft¬

aufwand von den Rednern ." — Der Präsident der Ver¬

sammlung , Geh . Rat Mittermaicr , ein freundlicher Greis,

hatte nicht die Gabe , diese Versammlung zu leiten . Nimmt

man noch hinzu , daß viele Abgeordnete noch unter den : Ein¬

drücke von Volksversammlungen standen , deren Ergebnisse sie

so leidlich gegangen , aber getrennt — o weh . Unser Hinnestk
langte endlich vor einem bekannten Gebäude an . In der-

Meinung , sein eigenes Heim vor sich zu haben , öffnet er die

Thür , entledigt sich seiner Kleidung nnd ruht bald in des

Traumgotts Armen . — So gegen 5 Uhr kommt Nachbar Dierk
aus den Federn , will seine Ställe inspizieren und die Ferkel
füttern . „ Nanu ? Wat is denn dat ? De Stalldöhr apen ? ^

Leise geht Dierk näher heran , und sieh ! da liegt auf weicher
Streu , selig in: Traun : lächelnd , der wohlbekannte , brave Hin¬
nerk . Dierk ist ein Schalk . Er schleicht ganz leise wieder von
dannen , ruft Nachbars Fiele , Trina , Becke, Lischen, Meta und

Gesche : „ Kamt mal fix hierher , mr is , äwer Nacht een fett
Swin tolopen , et sitt in 'n Stall , kiekt mal to , wem dat woll
tohört ! " Und alle sechs Mädchen kamen nun neugierig heran,
Dierk inacht die Thür auf . O , dieses Kreischen ! Das mußte
selbst einen so tiefen , seligen Schlummer stören , wie Hinnerks
Schlaf war . Seine Augenlider heben sich schwerfällig , ver¬
wundert sieht er die lachenden Mädchen an , ohne die Situa¬
tion begreifen zu können , und ruft dann entrüstet aus : „ Dun-
nerwäer ! Wo kamt Ji denn her , wat willt I : in min ' Kamer ? "

— Der allmählichen Ernüchterung folgte ein gehöriger Katzen¬
jammer , begleitet von dem unvermeidlichen „ Moralischen " . Dass
Schlimmste bei der Geschichte ist aber jetzt die Fopperei . Wo
Hinnerk sich sehen läßt , da tönt ihm die Frage entgegen:
„ Hinnerk , Heft all hört ? Bi Dierk is 'n fett Swin tolopen .

"
* *

Renz unter dem Hammer,
das ist die letzte Etappe in der so reichbewegten Schicksals¬
geschichte des einst so stolzen Cirkus Renz . Dieser Tage fand
in Brüssel die öffentliche Versteigerung des gesamten lebenden
Inventars und der Requisiten des Renzschen Institutes statt.
Hundert in der hohen Schule und in Freiheit dressierte , zumeist
edle und wertvolle Pferde , reiche Kostrune und Livreen aller
Art , sowie ganze Berge von Material zu den großen Aus¬
stattungsstücken , die man bei Renz in der: letzten Jahren zu
sehen bekommen hat , befanden sich darunter . Das luxuriöse
Material wurde zu niedrigen Preisen arrgekauft . Ob der Erlös
zur Tilgung von Schulden , die der letzte Direktor , der jugend¬
liche Ernst Renz , ein Enkel des „Altmeisters " , in : Verlaufe
seiner zweijährigen Direktions führung kontrahiert hat , reichen
wird , ist fraglich . Der junge , unerfahrene Direktor war das
Opfer von Geldgebern geworden , die ihn systematisch auszu-
beuten verstanden . Allerdings gebrach es auch Renz jun . völlig
an der Sachkenntnis nnd Energie , welche die Führung eines
so großen Institutes fordert . Er verliert sein Erbteil von
IVs Millionen Mark und ist außerdem unter Kuratel gestellt
worden . Sein Onkel , Kommissionsrat Franz Renz , der vor
zwei Jahren , müde des Konkurrenzkampfes mit einen : rücksichts¬
losen Gegner nnd der Zwistigkeiten unter den Renzschen Erben,
das Dircktionsszepter niedergelegt , hatte keine Lust , von neuem
an die Spitze des Institutes zu treten , und so ist denn der
ruhmreiche Cirrus Renz endgiltig vom Schauplatze verschwunden.

* *

Wie breit ist ein Blitz?
Man stellt sich gewöhnlich unter den : Blitzstrahl eine ganz

schmale , fadenförmige Erscheinung vor , und manchmal mag
das ja auch zutreffen , immer aber nicht . Man ist nämlich
jetzt schon dahin gelangt , dis Breite des Blitzes messen zu
können , zwar nicht ganz genau , aber immerhin doch mit ziem¬
lich guter Annäherung . Vor einiger Zeit wurde in St . Gilgen
am Wolfgangsee ein Blitz photographiert, ' der zuerst dadurch
Erstaunen erregte , daß er auf der photographischen Platte den
Eindruck machte , als sei die Bahn des Blitzes eine geschlossene
Schleife gewesen — in Wirklichkeit hatte der Blitz natürlich
einen schraubenförmigen Weg zurückgelegt . Ferner war aber
durch die Entladung die ganze Gegend so stark beleuchtet ge¬
wesen , daß man ans der Photographie deutlich erkennen konnte,
an welcher Stelle der Blitz eingeschlagen hatte , sodaß man
danach die Einschlagsstelle wirklich im Gelände feftstellen

zu vertreten hatten , daß es an Führern und an parlamentarischer
Routine fehlte und endlich , daß der Bundesratsbeschluß , der
eine wirkliche konstituierende Versammlung in Aussicht stellte,
die aus ordentlichen Wahlen hervorgehen sollte , den ganzen Plan
der Verhandlungen umstoßen mußte , so begreift man , daß
Rüder sagen konnte , „daß es Momente gab , die an den
polnischen Reichstag erinnert hätten " .

Die Einberufung des Volkstages war von 51 Männern
ausgegangen ; diese hatten durch eine Siebener -Kommission ein
Programm ausstellen lassen , das der Versammlung zur Be¬
ratung vorgelcgt wurde . Dis Forderungen derselben muß
man als ebenso berechtigt wie gemäßigt bezeichnen . In:
wesentlichen verlangten sie ein Bnndesoberhaupt , einen Senat
der Einzelstaaten , ein Volkshans (aus 70,000 Seelen 1 Ab¬

geordneter ), Einheitlichkeit des Heeres , der Münzen , Maße,
Gewichte , Zölle , Posten , Wasserstraßen und Eisenbahnen,
Einheitlichkeit der Civil - und Strafgesetzgebung und des

Gerichtsverfahrens , sowie ein Bundesgericht und Verbürgung
der nationalen Freiheitsrechte . Die republikanische Partei da¬

gegen hatte eine Reihe von „ Rechten des deutschen Volkes"

ausgestellt , deren Anerkennung sie von der Versammlung
verlangte.

G . v . Struve , Obergerichts - Advokat in Mannheim , früher
oldenbnrgifcher Landgerichtsasseffor , war der Wortführer der

Republikaner . Aus den Debatten ist besonders zu erwähnen,
daß man sich für eine Aufnahme Schleswigs , sowie Ost - und

Westprenßcns aussprach . Die Frage , wie man sich Posen
gegenüber verhalten wolle , blieb eine offene . Es war G . von
Struve , der den Antrag stellte : „die Versammlung erklärt,

daß es heilige Pflicht des deutschen Volkes sei, nach Kräften

für die Herstellung des Polmreiches zu wirken ." Dieser
Antrag wurde säst einstimmig angenommen . Dadurch gab
sich der Frankfurter Volkstag , dessen Mitgliedern niemand

Mangel an Begeisterung vorwersen wird , das Zeugnis , daß
er nicht imstande war , die nationale Neugestaltung Deutsch-



konnte. Aus der Entfernung dieser Stelle von der photo¬
graphischen Camera und aus der Breite des Blitzes in der
Photographie ließ sich die Breite des reellen Blitzes auf 15 Meter
berechnen . Wenn man nun auch der Thatsache Rechnung
trägt , das grell beleuchtete Körper aus dunklem Hintergründe
vergrößert erscheinen — die menschliche Hand im weißen
Handschuh z . B . sieht größer aus als sie wirklich ist — und
darum annimmt , daß das Bild des Blitzstrahles aus der
photographischenPlatte etwa um ein Drittel zu breit erschien , so
wäre der Blitz doch immer noch etwa 10 Meter breit gewesen,
also von einem sadendünnen Blitz kann gewiß nicht die
Rede sein.

* »
Eine waghalsige Fahrt

Kapitän Andrews'
, der am 16 . Juni den Versuch unternahm,

mit einem 12 Fuß langen Segelboot den Atlantischen Ozean
zu durchqueren — er wollte von seiner Heimat, Gloucester,
aus das englische Gloucester erreichen — wurde im Atlantischen
Ozean, ungefähr 700 Meilen vom Festland, in völlig erschöpftem
Zustande vom Dampfer „ Holbein" aufgegriffen. Der Dampfer
lies Sonnabend in Mersey ein . Kapitän Andrews , schon ein
älterer Mann , hatte 16 Tage auf dem Ozean verbracht. Er
begab sich mit der „ Holbein" nach Manchester. Sein Boot
treibt im Meere herum.

* -j-

Luftkurort in Deutsch - Ostafrika.
Die „Deutsch -Ostafrikanische Zeitung " veröffentlicht das

folgende Inserat , das als „Kulturbild " immerhin auch in
Europa interessieren dürfte:

Luftkurort Mpapua,
in 20 ( ! ) Tagen von der Küste , auch während der Regenzeit,
bequem zu erreichen . Komfortables Wohnhaus für Europäer

in ca. 1030 Metern Meereshöhe.
Restaurant am Platze. Zoologischer Garten . Prächtige Aus¬
sicht auf die Uhähäberge und die Marugamkali . — Schöne
Ausflüge nach dem „Pori " .

Starker , Lakterienfreicr Ostivind immer.
Gute Verpflegung. Civile Preise.

Warme Getränke zu jeder Tages - und Nachtzeit. Unter¬
haltungsspiele jeder Art . — Bäder und Wagen im Hanse. —
Regelmäßige Postverbindung mit der Küste,

Europa und dem weiteren „Innern " .
Anfragen mit Retourmarke ( ! ) sind zu richten an

Die Bade -Direktion.

Briefkasten.
F . L. In den meisten Fällen sind Leberflecken nicht

anders als durch Ausschneiden oder Aetzen zu beseitigen. Auf
den Ort der Verunstaltung kommt es daher an , ob der Be¬
sitzer das Mal oder die entstehende Narbe lieber hat . In
jedem Falle entscheidet und hilft hier, so gut cs eben möglich
ist, Ihr Arzt . Ter kann auch nur entscheiden , ob in Ihrem
Falle ein wirklicherLeberfleck oder eine Pilzwucherung vorlicgt,
die natürlich anders behandelt wird . Als Hausmittel werden
auch Umschläge mit Schwefclleber genannt, die man über
Nacht liegen läßt . Man erhält Schwefclleberin jeder Drogerie
und setzt eine kleine Menge des Mittels in Wasser an, in das
dann die Kompressen getaucht werden.

Luftikus . Ist ja ein alter Witz ! Wir kennen ihn in
anderer und wirksamerer Form . Ein Leipziger und ein „ Reise¬
onkel " aus Berlin sitzen an einen : Tisch in einen : leipziger
Kaffcehause, als plötzlich der Berliner sein Notizbuch zieht und
drei Tröpfchen von seinen : Kaffee auf ein unbeschriebenesBlatt
tropft . Als er sieht , daß ihn der andere beobachtet hat , sagt
er : „Soll: dünner Kaffee ist was Seltenes , davon will ich eine
Probe mitnehmen, so was giebts in Berlin nicht" . — „ Nun,"
versetzte ruhig der Leipziger, „da nehmen Sie auch nur das
Milchkännchen mit , das hat eine so kleine Schnauze, und so
was giebts in Berlin auch nicht.

Stolperst ans . Mittel gegen Nasenbluten . Die vom
Nasenbluten befallene Person atmet bei fest geschlossenem
Munde durch die Nase tief ein , schließt sodann mittelst der

lauds in die rechten Wege zu leiten. Auch Rüder stimmte
für die Polen . Als gemäßigter Mann und als guter Olden¬
burger zeigte er sich dagegen, als es sich um Feststellung der
Zahl der Abgeordneten handelte. Er stimmte dafür , daß auf
50,000 Einwohner 1 Abgeordneter kommen sollte, und daß die
kleinen Staaten je einen Abgeordneten senden dürften . Er
gesteht ganz ehrlich : „ Ich dachte nebenbei auch an Kniphauscn,
das vielleicht unfern: Lande einen Vertreter mehr verschaffen
kann." Außerordentlich lebhaft gestaltete sich die Debatte über
den Wahlmodus . Bei der Abstimmung wurde von den
Tausenden auf den Tribünen das „ Ja " für direkte Wahl mit
Beifall , das „Nein " mit Mißfallensäußerungcn begleitet. Die
Versammlung entschied sich für „Nein" . Auch Rüder stimmte
so . Er befand sich in guter Gesellschaft, denn auch Männer
wie Smidt , Duckwitz , Uhland, Grimm , Dahlmann u . a . m.
stimmten ebenso . Als Kuriosum verdient bemerkt zu werde::,
daß die meisten der anwesenden Fürsten und Grafen für direkte
Wahlen stimmten.

Nachdem die wichtigsten Sachen beraten waren, wurde
von verschiedenenSeiten beantragt , die Versammlung solle sich
bis zum Zusammentritt der konstituierendenVersammlung als
permanent erklären. Andere waren darin einig , daß ein Aus¬
schuß von Fünfzig gewählt werden müsse , der gewissermaßen
als Bindeglied zwischen der gegenwärtigen Versammlung und
der zukünftigen auszufassen sei . Ein Hinweis Welckers , daß
man die „rekonstruierte Bundesversammlung " als das letzte
Band in dieser Zeit der Not heilig halten müsse , wurde von
der Linken mit tumultuarischen Unterbrechungen und von der
Gallerie mit großem Lärm ausgenommen. In dieser Lage
der Dinge benahm sich der Abgeordnete für Oldenburg äußerst
geschickt. Er beantragte folgende Resolution : „Die Ver¬
sammlung spricht die bestimmteste Erwartung aus , daß ii:
kürzester Zeit die Staatsregierungen diejenigen Männer ans
der Bundesversammlung abbcrusen werden, welche durch Teil¬
nahme an den verfassungswidrige:: Ausnahmebeschlüssendas
Vertrauen des Volkes verwirkt haben." Der Abgeordnete für
Oldenburg hielt dabei eine vortreffliche Rede, in welcher er
sagte: „Es ist von mehreren beredten Rednern von der An¬
sicht ausgegangen, Deutschland sei schon in einen : revolutionären
Zustande, ja es hat sogar einer gesagt, cs gebe keine Re-

Finger die Nase fest und atmet durch den nunmehr geöffneten
Mund aus . Die atmosphärische, durch die Nase eingeatmete
Luft bringt das Blut in der Nase zun: Gerinnen . Die aus
ca. 28 ° k . erwärmte Lungenluft würde die Gerinnung wieder
beseitigen, wein: sie nicht durch den Mund entfernt würde.
Probiere nur dies Mittel , und Du wirst dich von der Zuver¬
lässigkeit desselben überzeugen.

Nichte Clara. Nächstes Mal . Vier Anfragen bei der
Hitze — das war zu viel!

T . H . Ein alter, freundlicher „Konservenonkel" beant¬
wortet die Frage , wie in den Konservenfabriken die Würmer
aus den Erbsen beseitigt werden, wie folgt : „ Dem oder den
Fragestellern wird zur Beruhigung mitgeteilt, daß die ent¬
hülsten Erbsen, nachdem sie eine ca . 6Vs Meter lange Sortier¬
trommel passiert haben und in seitwärts durchlöcherte , also
siebartige Gefäße geschüttet wurden, mit diesen in ein heißes
Wasserbad kommen. In diesem steigen alle leichten oder an¬
gefaulten Teile an die Oberfläche, wo sie abgehoben werden.
Hierauf werden die Erbsen auf großen Tischen mit Zinkblech-
cinsätzen ausgebreitet und von eigens hierzu angestelltem
Personal , Frauen und Männern , vor den : Doseneinfüllen
nochmals ausgesucht. Sollte der Fragesteller ein besonders
findiger Kopf sein , daun würde er sich den Dank sämtlicher
Konservenfabrikantcn erwerben, wenn er zu den weitverbreiteten,
in Betrieb stehenden Erbsenentlöchte- und Erbsensortiermaschinen
eine ganz vollkommenen«: Erbsen - Reinigungsmaschine ersänne.
Da diese Neucrfindung aber wohl nicht so rasch von statten
gehen wird, müssen Menschenhände diese Maschine ersetzen;
doch kann Fragesteller mit Leichtigkeit in einer Konserven¬
fabrik Beschäftigung finden, um das benötigte Material zu
sammeln. R . Karjes, Braun schweig , Heinr . Lüdcrs, Braun¬
schweig , Spezialisten ans dem Gebiete der Maschinenanfertignng
für Konservenfabriken, würden die Verbesserungen eines auf-
leuchtenden Genies sicherlich auch mit Freuden begrüßen und
reichlich lohnen."

V. in Str . Selbstverständlich werden wir Ihren : Wunsche
gern entgegenkommenund das Gewünschte zur Zeit veröffent¬
lichen . Vielleichtteilen Sie uns noch mit, wann ungefährt die
Auslosung vor sich geht.

A . B . in C . Karl Riesels Hotclführer mit Städte-
beschreibnngcngratis zu beziehen von Karl Riesels Reisebureau,
Berlin , N . W ., Unter den Linden 57 . (Nr . 165 unseres
Blattes .)

H . in Wh » . Wir wären Ihnen gern gefällig, müssen
aber aus prinzipiellen Gründen von der Beantwortung Ihrer
Anfrage, als einer anonymen, absehcn.

Herudschrrftettdetttitttgerr.
Jeder Anfrage sind Lt- Pfg . . die wir laut besonderen

Nbkonnnens an das Graphologische Institut zu zahlen haben, bei-
znfügen. Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell undungeziert geschriebeneSchriftstücke. (Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes.)

Neligicrige Nichte . Energischer Charakter, fast möcht
ich sagen, männliche Züge ; lebhaftes Temperament . Es ge¬
nügt Ihnen nicht , einen Wunsch zu haben, sondern Sie setzen
auch alles an die Erfüllung . Urteilen sehr rasch und scharf¬
sinnig über andere Menschen, sprechen gern, scheu viel ans
äußere Formen , sind offenherzig , gradsinnig, zeigen auch ein
nobles Wesen. Verstellung ist Ihnen fremd ; man kann auch
auf Sie bauen. Sie empfinden tief und können leidenschaftlich
sein . Wenn Sic sich einmal einen Plan gemacht haben, so
halten Sie mit großer Zähigkeit daran fest.

E . B . Warum Ihre Beurteilung in dieser Rubrik nicht
schon eher erfolgte, vermag Ihnen der Graphologe nicht zu
sagen — entschuldigen Sie freundlichst die Verzögerung und
trösten Sie sich über das Mißgeschick durch die nachstehende
Charakterisierung Ihres Wesens. Dasselbe zeigt vor allem
Klarheit des Denkens, cii: gediegenes , scharfes Urteil, etwas
Kritiklust und einen geringen Grad von Selbstbezwingung
und — Verträglichkeit. Doch sind Sie frei von unschönem
Egoismus , bewegen sich in honetter und zielbewußter Art,

gierungen mehr ; in den von uns bezeichncten Provinzen herrscht
zwar eine Bewegung der Reform, aber kein revolutionärer
Zustand , und cs gicbt auch dort noch eine Regierung (Bravo !) ;
man erkennt dort auch noch den deutschen Bund , nicht den
Bundestag , nicht diejenigenMitglieder der Bundesversammlung,
die durch langjährige Teilnahme an dem Werke der Reaktion
das Vertrauen des deutschen Volkes verloren haben, wohl aber
bei : Bund erkennt man an . Man will eine :: Mittelpunkt be¬
halten, sich au das Bestehende anlchncn, und das ist der Bundes¬
tag . In den Provinzen an der Nord- und Ostsee sieht man
mit Vertrauen auf die Männer , die seit 20 bis 25 Jahren
und zu einer Zeit , wo es sehr gefährlich war , der Freiheit
mit Aufopferung gedient haben, und man wird es nur mit
großem Mißbehagen erkennen , wenn wir sehen müssen , daß
Männer , wie Wclcker und andere, von der Tribüne herunter-
geschrien werden. Ich will niemand verletzen , sondern nur
meine volle Ueberzeugung dahin aussprechen, daß die Freiheit
des Wortes hier nicht so geachtet wird, wie sie geachtet sein
sollte. - Her Hecker hat mit großer Zuversicht gesagt,
von hier aus lasse sich alles machen . Wie will er dies aberau-
greifen? In einem großen Staate , wie Oesterreich , oder auch
nur in einem kleinen Staate wie Oldenburg, die Wahlen zu
Staude zu bringe: :, wird ihn: recht schwer sein , wenn er sich
des gesetzlichen Organs , dessen Herr Welcker erwähnte, nicht
bedienen will. Ich bin also gegen eine Permanenz der Ver¬
sammlung, dagegen für die Wahl eines starken Ausschusses . "

Nach Windiger Sitzung kam es gegen 6 Uhr zur Abstimmung.
Da aber die Versammlung sehr ermüdet war , zudem ein weiter
gehender Antrag für den folgenden Tag in Aussicht stand, so
ließ Rüder es geschehen , daß der Präsident sein Amendement
nicht inehr vorlegte. Bei der schließlichen Abstimmung er¬
klärte sich die Mehrheit der Versammlung für den Fünfziger-
Ausschuß. Dieser hatte die Aufgabe, den Bundestag selbständig
zu beraten, Anträge an ihn zn stellen und, im Falle einer
Gefahr des Vaterlandes , die gegenwärtige Versammlung sogleich
wieder einzuberufen. Der weiter fgehende Antrag wurde von
10 Männern Angebracht und verlangte „bevor die Bundes¬
versammlung die Angelegenheit der Gründung einer
konstituierenden Versammlung in die Hand nehme , möge sich
dieselbe von den verfassungswidrige:: Ausnahmebeschlüssenlos¬

legen im ganzen Beständigkeit und Ausdauer an den Tag und
erfreuen sich lebhaften Sinnes und gemütswarmer Lebensfrische.

Stottern und Stammeln . Für die an diesen Sprach¬
fehlern Leidenden wird es von Interesse sein , zu hören, daß
hier von seiten der bekannten Anstalt „Hephata " bei Halle a .S.
(Wittekind) ein Heilkursus abgchalten werdenwird. Wie störend
ein solcher Sprachfehler den damit Behafteten in jeder Lebens¬
lage trifft , und wie derselbe auf Geist und Gemüt erschlaffend
wirkt, ist hinlänglich bekannt. Bereits auf der Schulbank von
seinen Mitschülern gehänselt, nicht fähig, sich durch Worte zu
verteidigen und sich der Lacher zu erwehren, nicht imstande,
die zu Hause gut erlernte mündliche Aufgabe seinen Lehrern
aufzusagen, wird der Stotterer bereits in seinen Jugendjahren
zum traurigen , niedergeschlagenen, oft verschlossenen , miß¬
mutigen Stiefkind der Natur . Das in Anwendung kommende
Verfahren ist , nach dem „Reichs-Medizinal -Anzeiger" (Nr . 25,
1893) , kein medizinisches oder operatives, sondern ein heil¬
pädagogisches (heilgymnastisches) und durchaus rationelles.
Die Vorzüge dieses Verfahrens sind von langer Zeit her
wissenschaftlich anerkannt, und Tausende und Abertausende
dieser Unglücklichen verdanken ihm bereits die Wiederherstellung
ihres sprachlichen Befindens. Zn einer Bekräftigung über den
Wert der Neumannschen Methode mag angeführt werden, daß
dessen Anstalt von den berühmtesten Äerzten, wie dem Ge¬
heimen Medizinalrat Prof . v. Leyden (dem Aerzte des vor¬
maligen russischen Kaisers) empfohlen und von Aerzten im
eigenen oder im Interesse von Angehörigen in Anspruch ge¬
nommen wird. Möchten doch alle, welche an diesem störenden
Uebel leiden, die Gelegenheit zn einer Heilung von demselben
im eigenen Interesse in Anspruch nehmen. Die Sprechstunden
sind täglich bis inkl. 27. Juli von 3— 5 und 6— 7 nachmittags
in Oldenburg, Nitterstraße 191.

vom Freitag , den 21 . Juli:
In Deutschland herrscht unter Einfluß des daselbst noch

relativ hohen Druckes heiteres Wetter mit weiterem Steigen
der ohnehin schon hohen Temperatur . Eine von SW . kom¬
mende , etwas tiefere Depression, bezw . an ihrem Rande sich
entwickelnde Tcildepressionen werden indessen wieder eine Ee-
witterperiode veranlassen. - '

* »

Wettervoraussage
für Sonntag , den 23 . Juli:

Warmes und schwüles , abwechselnd heiteres und wolkiges
Wetter mit Gewittern und Regenfällen.

für Montag , den 24 . Juli:
Kühleres, wolkiges , zeitweise heiteres Wetter , im Osten

und Südosten anfänglich Regen, im übrigen Gebiet keine nen¬
nenswerte Niederschläge.

Eine gesunde Taffe Kaffee, wie man sie gerne
wünscht , voll nnd kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von k'fsiffsi' L Milses
kLlfss - kisssnr, die in allen guten Kolonial- und Material-
waren-Geschäfren zu haben ist. Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklich kWiffsr L Mllers Xüffso - llsssnr
in vossn.

Jede praktische «Hausfrau
wird eine soeben unter der Marke „ Mack 's Pyramiden
Glanz -Stärke " in den Verkehr gebrachteNeuheit mit Freuden
begrüßen. Die billige kleine Packung zu 10 und 20 Psg .,
die große Ergiebigkeit und die gleich gute Verwendbarkeit zum
Matt - und Glauzbügeln, sogar ohne vorheriges Trocknen der
Wäschestücke , machen Mack's Pyramiden -Glanz -Stärke für
jeden Haushalt unentbehrlich.

sagen und die Männer aus ihrem Schoße entferne::, die zur
Hervorruftlng und Ausführung derselben mitgewirkt haben" .
Dagegen beantragte Basscrmam:, statt „bevor " zn setzen
„ indem " . Dadurch wurde eine Verzögerung der Wahlen und
ein möglicher Bruch mit den Regierungen verhindert- Dis
meisten Antragsteller zogen den Antrag zurück . Hecker dagegen
nahm ihn wieder auf und verließ, als er fiel , mit etwa 45
seiner Anhänger den Saal . Die Partei Hecker trat am Abend
jenes Tages sogar in die Beratung darüber ein , ob sie sich
als provisorische Regierung proklamieren solle. Hecker selbst
war dagegen, vermutlich, weil seine Wähler ihn nichtim Zweifel
darüber gelassen hatten , daß er nicht in ihrem Sinne handle.
Rüder stimmte natürlich mit Bassermann . Sein Antrag ist gewiß
auf die 10 Männer nicht ohne Einfluß geblieben, und so hatte sich
der Abgeordnete für Oldenburg um sein Vaterland verdient
gemacht . Der Antrag verfehlte seine Wirkung nicht, und schon
am folgenden Tage genehmigte die Bundesversammlung die
Aufhebung der Ausnahmebeschlüffe; auch nahmen die Männer,
die von dem betreffendenBeschlüsse getroffen waren, ihre Ent¬
lassung. Auf die Veranlassung von Jtzstcius kehrten die
Männer der äußersten Linken in den Frankfurter Volkstag
zurück . Ter wichtigste Tag der Verhandlungen war der vierte
und letzte Tag , wenigstens in der Auffassung Rüdcrs . An
diesem Tage wurden nämlich die „wesentlichen Volksrechte"
bestimmt, die ein glücklicheres Geschlecht unserer Tage bereits
besitzt. Außer den schon genannten Anträgen der Siebener-
Kommission wegen des Heerwesens rc. waren Anträge ein¬
gebracht, die für das Geschlecht unserer Tage nichts Be¬
fremdendes haben : ein volkstümlichesKreditsystemmitAckerbau-
und Arbeiter-Kreditklassen; Schutz der Arbeiter, Fürsorge für
Arbeitsunfähige und Erwerbslose. Es ist klar, daß so wichtige
Anträge nicht in der kurzen Frist nur eines Tages beraten
werden konnten, und es spricht für die Klugheit der großen
Mehrheit des Frankfurter Volkshauses, daß man sich daraus
beschränkte , auszusprechen, daß die Beschlußfassung über die
künftige Verfassung Deutschlands einzig und allem der vom
Volke zu wählenden Nationalversammlung zu überlassen sei.
Die gestellten Anträge wurden der Nationalversammlung zur
Prüfung und geeigneten Berücksichtigungempfohlen.

(Fortsetzung folgt.)



Jmmobil-Verkaus.
Zwischenahn . Zum Verkauf der dem

Gärtner und Gastwirt G . Bruns zu Brock-
hoff gehörenden , im Bezirk Zwischenahn be-
legenenLandstelle ist dritter und letzter Termin
angesetzt aus

hen 29. M h . Z.,
nachm . 5 Mir,

im Schützenhof z» Brockhoff.
Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken,

daß bei irgend annehmbarem Gebot der Zu¬
schlag im Termin erfolgen soll, eingeladen.

Die sehr günstig belegene Besitzung mit fast
neuen Gebäuden und 6 Hektar Ländereien kann
mm Ankauf mit Recht empfohlen werden.

Feldhus, Aukt.
Gin Immobil an guter

Lage, in dem

W
md HiMiW,

sowie ein
Brmmtemlm-GesW

mit bestem Grsolge betrieben
wird, ist preiswert unter der
Hand dnrch den Unter¬
zeichneten zn verkaufen.

Das Hans ist in besonders
gutem Zustande ; bei dem¬
selben ist ein großer Hof
mit breiter Ginfahrt.

Näheres durch
Bergstr. Z. Kur!.

_ Rechstllr.

Wiefelstede.
Bestellungen auf

d. IiiUekiilk k.
erbitte frühzeitig.

Billigster Preis ist gestellt.

Huano Gllhorn - Marke ) ,
Hkomasmetzk,
Knochenffeischmehk,
Kaimt,
Muschel

stets ans Lager. _

U . UZksrNU.
Wiefelstede.

Mein großes Lager in fertigen

Hem« - ml! Smieijirstrski,
sowie SrhrrtzrVLrr 'örr

wurde wieder komplett.
Ein Posten

Hem» - nt Kmdeii -Hchil,
sowie einige vorjährige Anzüge

ganz billig.

Anzüge nach Maß
sehr billig unter Garantie des Gutsitzens.

Großes Lager in
vavLsLIll, Lrumazarn-

uaä 0d«vtots1oll«>.
Große Auswahl in wollenen und

baumwollenen

Kleiderstoffen
trafein und empfehle solche billigst.

Die noch vorrätigen garnierten

Damenhüte
werden ganz billig ausverkauft, ebenso

Kragen n. Jacketts
süv Damen.

» . V«I«r » v.
, «rimr Imrsirsil.
d>38 «Sk. r ĝlirs
/ Lsrsntls.

---7 , -^ 7 M-IN Verl. PreiLl.
^ _ S. Rosenau in Lachenvurg.
Eversten . Zu verk. ein Fahrrad, billig.

Meinecke, Hausbäckerweg.

Oldenburger SchnHenhof.
Am Sonntag , den 23 . Jnli:

Großes Garten - Konzert
der Infanterie -Kapelle.

Anfang 4 Uhr. Entree10 H.
Nachdem: _

Sk Großer öffentlicher Ball . A
Abonnement 1

Es ladet freundlichst ein V . Mszrsi ? .
NM " Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saal statt . -WM_

lük ßervor '
r
'Agönäö

l.ei5iung6n
LL1L

— rvurcisn ckie
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prämiiert in:
D W Lsrlin , Frankfurta . 8 . , ttamburg,

» ftübgok, Amsloräam , Pvter8burg,« lVIailanö , München, 8agclgburg,
llsnnovsr, llüciingsn, rvioäsrllolt in

_ Frankfurts . 8 . u . Lvrlin , Lkivago.
Hk proise unll 8sistsrsokaftsn auf errungen . Weltmvisisr-

sekaft 1898 . keicle ongliseks Meisterschaften 10 . luni 1899.
rr - V eilr 'Sler ' :

gegonüder dem klatkauss.

Donnerschwee . Gesucht aus sofort ein
Schmiedegeselle , der selbständig arbeiten kann.

_ Peter Strahl, Wagenbauer.
Zum 1 . November d . I . wird für die Haus¬

haltung eines Geschäftshauses ein jüngeres
Mädchengesucht . Näheres durch

B. Schwarting, Eversten.
Aas sofort ein tüchtiges

Mädchen
für Küche and Haus.

Hnntestr . 4 , oben.

In dev Altstadt belegenes , be¬
sonders massiv anfgeftthrtes

Haas
mit großem Keller und schön
angelegtem Garten steht erb-
teilnngshalber zm» Verkauf.

L . Vsmmen , MktioNtor,
_ Lheaterwak 9.

Zwischenahn.

söVle ältere Sachen
von

Kleiderstoffen , Kattunen,
Buckskins usw.

verkaufe, um damit zu räumen, zu be¬
deutend ermäßigten Preisen.

Aektevo

Sem«-, K« lik«- ««d Ki«dtt-
Anzüge,

sowie
nnd einige

Helle Sommer-Wützen
gebe ebenfalls sehr billig ab.

LuÄl!8 kiseder.
GVarrlLlG

Anläßlich der glücklichen Heilung des Nerven¬
leidens meiner Frau , die schon monatelang an
Kopfschmerzen , Blutandrang zum Kopf, Angst¬
gefühl , Herzklopfen, Schwindel , Uebelkeit,
Magenschwäche, Appetitlosigkeit, Stuhlver¬
stopfung u . Rückenschmerzen litt , drängt es
uns , Herrn C . B . F . Rosenthal , Spczial-
behandlung nervöserLeiden , München , Bavaria¬
ring 33 , für die geleistete Hilfe unseren herz¬
lichsten Dank auszusprechen. Allein der vor¬
züglichen , prompten brieflich leicht durch¬
führbarenBehandlung des Herrn Rosenthal
ist es zu verdanken, daß die Wiedergenesnng
in so kurzer Zeit erfolgte. Daher gebührt Hrn.
Rosenthal vollstes Lob und Anerkennung; wir
werden nicht verfehlen, alle ähnlich Leidenden
auf diesen Erfolg hiuzuweisen , und wünschen von
Herzen weitere so günstige Resultate . Gröpe-

linge» Nr. 9 bei Bremen, sssi
10 . Juni 99.

H . Runge u. Frau.

Zu verkaufen
mehrere gebrauchte, noch gut erhaltene Fahr¬
räder im Preise von SO—100

Markt 12. Kob. !ü »8v.
8 Diskr. Behandlg ., schnelle Hilfe, Fr . Meilicke
W sago-lewins , Berlin , Markgrafenstr . 971.

Zu kaufen gesucht 5— 600 Pfund Roggen¬
stroh. Nadorsterstraße 60.

Bickbeeren Pfd . 1V Pfd . ,
Himbeeren Pfd . 25 Pfg,
Kakelbeeren Pfd . 20 Pfg.

kauft Carl Wille, , Ztaustr . 10.

Gartenkies.
Ans der Kiesgrube anf olLirr Roben

Hausntannstelle zu Ipwege kann
Gartenkies pro Fnder 2 Mk. SO Pfg.
abgegeben werden. Man wolle sich an
Heuermaun v. Reeken daselbst wenden.

LsMbau-kLvdLvÜMls
Lur ^ .usb. v. kolisrsii u. v. kckauor- bs^ . 21rainsr- ,
insistsrn k. ä . I,a»>1 u. kl. Ltäclts , 2 bis 3 Lsw.

'
Mseliler - , LioKlvrsvIttilv.

krogrnrains vorn gkeelisrili « !» 2 N I,e » »Ao
in Uipps.

jeder Höhe aus Hypothek., Lebens-
^2IN vers. - Pol ., Schuldscheine, Wechsel rc.

crhältl . Man verlange Prosp . von
C. A. Gademann L Comp , in München II.

Wohnungen.
Ofenerfelde . Zu verm . eine Wohnungmit

Land zum Nov. od . Mai . D . Schnmacher Ww.
Zu verm. eine Oberw ., 2 St ., 2 Kam., Küche

u . s. Zubeh., mit etw. Gartenl . Norderstr. 1a,
Osternburg . Zn vermieten eine Obcr-

wohnnng in Koops Hause zn Tweelbäke
nebst Stallraum und Ackerland.

A. Bischofs , Aukt . ,
Zu verm. eine Wohnung mit Land an einz.

Leute. Diedrichsweg 4.
Eversten . Zu verm . zu Novbr. eineUnter-

wohnnngmit Obst - und Gemüsegarten.
H . Bredehorn , Hauptweg 19.

Die z . Zt . vom Herrn Oberstabsarzt
vr . Langerfeldt benutzte Oberwohnung
äußerer Damm Nr. 2V ist auf November
d . I . anderweitig zu vermieten. Näheres beim
Eigentümer daselbst oder

C. Koeniger » Achternstraße 6.
Zu vermieten Laden mit Wohnung.

W. Liihr, Heiligengeiftstr . 7.
Nmständeh. zu verk. anf Stob , eine gut

gehende Wirtschaft in der Stadt. Anz.
gering . Nachzufragen in der Exp . d . Bl.

Schöne, geräumige Obcrwohnung zu ver¬
mieten. Näheres beiA . Müller , Achternstr. 64.

Vakanzen u. Stellengesuche.
6—8 Maurergesellen

erhalten dauernde Beschäftigung.
Varel. W. Ulrich, Maurermeister.
Gesucht aus sofort ein tüchtrger

Bierfithrnmim.
Ohmstede . B . Haslinde.
Ein 2 . Bäckergeselle , am liebsten von aus¬

wärts , auf sofort.
Georg Goens, Dampfbäckerei.

Aasteder Kemüje - u . Irüchle-

Konservenfaßrik.
Suche noch gewandte akkurate Frauen und

Mädchengegen Stundenlohn.

für e . kl. städt . Haushalt (Handw .) . Zn crfr.
bei Hrn . SchuhmacherI . Meyer, Donnerschwee.

Gesucht auf baldmöglichst ein junges
Mädchenfür einen kleinen landwirtschaftlichen
Haushalt in der Nähe Oldenburgs , welches
neben der Hausfrau alle Arbeiten verrichten
muß . Offerten unter H . L. sind zn richten an
die Expedition dieses Blattes.

Zum 1 . Oktober oder zum 1 . Januar suche
ich für meine Buchhandlung (gegründet 1858)
einen mit guten Schulkenntnissen ausgerüsteten

Lehrling.
Leer. W. Deichmann.
Ein solider, kathol.

Anstreichergehilfe
gleich oder in 14 Tagen für dauernde Arbeit
bei hohem Lohn gesucht . Winterarbeit wird,
zugesichert . W . Ruhwinkel , Ochtrup»
_ _ Reg.-Bez. Münster.

Eine Brennerei nnd Spiritnosen -Fabrik
sucht einen energischen , zuverlässigen

für Ostsriesland und Oldenburg . Offerten
erbeten unter blr . 1S014 an die Exp . d . Bl.

Vereins- und Bergnügnngs-
Anzeigen.

Ww. Uezfki -S keoiaunLnt.
Sonntag:

Frühschoppen - Konzert.
Am Sonntag , den 30 . Juli:

AckOMtil . M,
wozu freundlichst einladet

Wilh . Weser.

Gewerkverein.
Versammlung des Ortsvereins der

Maschinenbau - u. Metallarbeiteram Sonn¬
tag , den 23 . d. M ., nachm. 4 Uhr, beim Wirt
Hilgen, Markthalle.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder er¬
such; _ Der Vorstand.

xxxxxxxxxxxxxxxX X
X Leelren'8 k68tAuran1 X
X (früherDiecks), X
X —- - Ofener Chaussee 11. —— A
X Sonntag , den 23 . d . M. r

8 Klemer Lall.
^ Anfang 4 Uhr.

xxxxxxxxxxxxxxx
Ofternburg.

öeoksrs Ltsblisssment.
Sonntag , den 23 . d . Mts . :

ik Großer Ball , A
Anfang 4 Uhr, Tanzabonnement 1

wozu freundlichst emladet L . Becker.

Donneeschweer : Krug.
Sonntag , den 23 . d . M. :

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeyee.

Z , ,^UM kvion KAU8V."
L Sonntag , den 23 . d . M . :

ß LZGLLLGIE WZrZI»
K Es ladet höflichst ein
E Ar. Scheepker.

Bäke.
Zum neuen Kaufe.

Am Sonntag , den 30. Juli:

Vogelschießen,
MblMll mit LOLLLGL - t:

nnd nachfolgendem
Ball süv Herrschaften.

Hierzu ladet freundlichst ein D . -Sudeler.
RL . Anfang des Schießens 1 Uhr.



kenn - u
. krmWl.

veranstaltet vom

HLDLLrrUSr » MGL ^ InA - ALrrÄ
LSI » SvLrÄlLSIL - ZLSMV ^ rrLS LIL LsGriS

am

Sonntag, den 6. Anguß 1899,
auf dem SchützenfeLde bei Efeus,

unter dem Ehrenpräsidium des Herrn Regierungspräsidenten von Esiorff.
^ » kauxs : ^ oolrniLllas -s präLisv 4 I/rrr.

I » S » I » aLH in.
IV . Trabfahren für ostfriesische Stamm - und

Prämienstuten.
Distanz 2000 Meter.

Einsatz: 10 Mark Ganz Reugeld.
1 . Preis : 100 Mark und Ehrenpreis.
2 . „ 50 Mark.
3. „ 25 Mark.

V . Trabreiten für 4jährige und ältere Pferde
ostfriesischer oder oldenb. Abstammung.

Distanz 3000 Meter.
Einsatz : 10 Mark . Ganz Reugeld.

1 . Preis : 100 Mark und Ehrenpreis.
2. „ 50' Mark.
3 . „ 25 Mark.

VI . Trabfahren für in Ostfriesland oder
Oldenburg geborene und aufgezogene
Pferde im Älter von 2 und 3 Jahren
mit Roaä -Oarss.

Distanz 2000 Meter.
Einsatz: 10 Mark . Ganz Reugeld.

1 . Preis : 100 Mark und Ehrenpreis.
2. „ 50 Mark.
3. .. 25 Mark.

L. Trabreiten für in Ostfriesland oder Olden¬
burg geborene und aufgezogene Pferde
im Alter von 2 und 3 Jahren.

Distanz 2000 Meter.
Einsatz: 10 Mark . Ganz Reugeld.

1. Preis : 100 Mark und Ehrenpreis.
2 . „ 50 Mark.
3. „ 25 Mark.

H . Trabfahren für 4jährigeund ältere Pferde
ostfriesischer oder oldenburger Ab¬
stammung mit Uosck-Osrss.

Distanz 3000 Meter.
Einsatz: 10 Mark . Ganz Reugeld.

1 . Preis : 100 Mark und Ehrenpreis.
2. „ 50 Mark.
3. „ 25 Mark.

IH Flachrennen für Pferde jeglichen Alters,
Geschlechts und jeder Abstammung.

Distanz 3000 Meter.
Einsatz: 10 Mark . Ganz Reugeld.

1 . Preis : 100 Mark und Ehrenpreis.
2. „ 50 Mark.
3. „ 25 Mark.

VH . Hindernis -Rennen für Pferde jeglichen Alters , Geschlechts und jeder Abstammung.
Distanz 3000 Meter . Einsatz: 10 Mark . Ganz Reugeld.

1 . Preis : 100 Mark und Ehrenpreis . 2. Preis : 50 Mark . 3. Preis : 25 Mark.
Für den Fall , daß bei den vorstehend aufgeführten Rennen oder Wettfahren nicht

mehr als drei Pferde bezw . Gespanne starten , kommen nur zwei Preise zur Verteilung und
zwar als 1 . Preis nach dem Urteile der Preisrichter 100 Mark oder 50 Mark und Ehrenpreis,
als 2. Preis 25 Mark.

Anmeldebogen, sowie die Rennbedingungen sind von dem Schriftführer des Reitklubs,
Herrn Landwirt Georg Becker in Seriem, zu beziehen , und müssen die Anmeldungen, denen
der Einsatz beizufügen ist, spätestens bis zum 30. Juli d. Js . erfolgen. — Diejenigen Pferde,
welche bereits einen 1 . Preis bekommen haben, erhalten eine Zulage von 100 Metern . — Nach
beendigtem Rennen und Fahren Verteilung der Preise im Festzelte.

Während des Rennens:

V« 088 L 8 ItVNLLm
ausgcführt von der emder Konzert-Kapelle

unter Leitung ihres Direktors , Herrn Hennecke.
Zum Schlich:

Aal / r
'«r

Eintritts -Preise:
Zum Festplatz 60 Pfg . . Tribünenplatz 1 Mk. 50 Pfg .. Innere Bahn (Sattelplatz ) 2 Mk.

Zum Festzelt 60 Pfg ., Partoutkarten 3 Mk.

Dev Vorstand
des Harlinger Reitklnbs und der Schützen - Kompanie.

„Centralhalle."
Sonntag , den 23 . d. M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 H , Militär 50 H.

Schützenhos z. Wunderburg.
Sonntag , den 23 . d. M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichst ein
Wilh . Kohlhoff.

Eversten.
„Zursröhlich.Wiederkmist"

(früher Zoologischer Garten ) .
Sonntag, den 23. Juli:

* Großer Ball . *
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.

„Odeon". Edelsten.
Sonntag , den 23 . d . M . :

WM*
wozu freundlichst «inladet G . Müller.

Tanzabonnement 1

GesangvereinDrielake.
Sonntag , den 23. Juli d . I,:

IW - Soll
im Vereinslokal des Herrn Barkemeyer.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichstlein D . V.

Verein „Barbara"
( ehemalige Artilleristen ) .

Am Sonntag , den SS. d. Mts . :

Ausflug mit Damen
nach Wechloy

(Zum drögen Hasen) . Abmarsch präzise
S Uhr vom Friederisplatz.

Der Vorstand.

Eversten . Am Sonntag, den 23 . d. M.

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ Diedr . Holze.
Donnerschwee.

„Zum Krähnberg .
"

Sonntag , den 23 . d. M . :

IV S» 11, -W«
wozu freundlichst einladet Fr . Eiters.

Parole : Lindenhof N!
S ^ L! MZZM KSZLÄTckOZF 'GNH»

Sonntag , den 23 . d. Mts ., nachm . 4 Uhr anfgd . t

WM- Avotzsv KcvLt,
mbuilkil mit KSLrNMLLGLL 'GM

und GVKtisvevlofurrg für Damen.
Achchü Ach«ti,ü

MtM s l II« Ni Ur : Ztilieiisße XM, UMlma l l
* » verbunden mit Fackelzug durch den Saal!

Abends S Uhr:
DM- «r*sUsvdDLo8U»irs, -WK

wozu jede anwesende Dame ein Los MV gratis "WW erhält.
Der Saat ist mit schönen Lauben ausgeschmückt.

Es ladet freundlichst ein EAlLSH» NLRl »lSIL8.

Oldenburger
Schützen - ML Verein.

Am Sonntag, den 6.,
und Montag, den 7. Augustd.

findet unser diesjähriges

statt.
Die Verpachtung der Audenvkähe

findet statt am
Mittwoch , den 2 . August, nachm . 4 Uhr,

aus dev Festwiese beim Oldenburger Schützenhos.
Die Direktion.

Donnerschwee.
Sonntag , den 23 . d. M - :

Großer Ball,
wozu freundl. einladet Heinr . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
NL. Abends brillante elektrische Be-

leuchtung des ganzen Etablissements.
Radorster Krug . Sonntag, 23 . d. M.

Große TanMrtre,
wozu freundl. ejnladet G . Theilmam r.

lliin-Gorte».
Sonnabend , den SS. d. M.

Ginmaliges

Konzert,
ausgeführt von der

UM NiMM« üi80IWN-
lntrMMS,

tvirigsnt: IVIsöstro fsösrivo Nnrvonv)
in ital . Militär -Uniform.

Anfang 8 Uhr . Entree 60 Pfg.
Billetts » 40 Pfg . im Vorverkauf in der

Hintzenschen Buchhandlung (C. Bode) .
L . . MEG.

„Zur Erholung."
Sonntag , den 23. d. M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichstein G . Mohnkern.
Sonntag , den 23. Juli:

Kleiner Ball,
^ wozu ergebensteinladet

Ll . MDUHlLSN.
Sonderpersonenzüge nach Bloh ab Oldenburg

Bahnhof 2,40, 3,35, Ziegelhofstraße2,45, 3,40.

Sonntag , den 30. Juli:

in meinem neu angelegten Gartow
Nachdem:

DM» W« cr, -Mi
wozu ein honettes Publikum freundlichsteinladet

H . G . Ritter.
R8 . Anfang des Schießens präzise 2 Uhr nachm.

t!

Sonntag , den 23 . d. Mts ., nachmittags
4 Uhr anfangend:

Großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

LL . NArMMMLkNuK.

VeWNtwprtM furPolM und Feuilleton : vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



3. Beilage
M 17V -er „Nachrichten für Stadt Md Land " vom Sonnabend , den ZZ . Juli 1899.

Aus aller Welt.
Dcks Pferd und sein Kultus bei unseren

Vorfahren.
In hohem Ansehen standen bei unseren Vorfahren die

Haustiere ; ganz besonders erfreute sich das Pferd der Hoch¬
schätzung und Verehrung der alten Sachsen. Ihr höchster
Gott , Wodan , besaß ein Roß , den achtfüßigen Schimmel
„Sleipnir " . Als sich unter Einwirkung des Christentums , so
entnehmenwirderZeitschrist „Niedersachsen" ,Wodaninden „Hell-
jüger" oder „hellschen Jäger " (den Jäger aus der Unterwelt)
umwandelte, blieb bei seinen Umzügen mit dem „ wütenden"
Heer sein Reittier ein Schimmel. Auch das Roß des Sachsen¬
herzogs Wittekind war ein Schimmel; das Wappentier der
Sachsen (später des Kurfürstentums Hannover) war das
weiße „ Sachsenroß" . Jahrhunderte lang wurden für Freia,

Fleisch dieser heiligen Rosse alsdann bei frohen Fest¬
gelagen verzehrt. Die Schädel und zuweilen auch die Hufe
wurden nach dem Festmahl als heilige Wahrzeichen oben an
Thüren und Thoren der „Hage und Hallen " aufgehängt.
Noch heute prangen am Giebel des altniedersächsischenBauern¬
hauses die Pferdeköpfe als Wahrzeichen, und hier und da sieht
man noch über Thüren und Thoren der Wohnhäuser oder
Stallungen Hufeisen festgenagelt. Starb im Mittelalter und
auch noch in späterer Zeit der Herr des Hauses, so wurde
dies feierlich den Haustieren (zuweilen auch den Eichen des
Hofes und den Obstbäumen des Gartens ), vor allem aber
dem Reitpferde des Verstorbenen verkündet. In den alten
Sachsen war die Vorstellung lebendig, daß die Haus¬
tiere, insonderheit das Roß , nicht nur die Sprache der
Menschen verstehen, sondern unter gewissen Umständen auch
sprechen könnten. Aus das Roß schwuren unsere
Vorfahren ihre heiligsten Eide. Das Entwenden eines
Rosses galt ihnen als eins der schwersten Verbrechen und
wurde mit dem Galgen bestraft ; noch im Jahre 1818 wurde
ein Pferdedieb aus die Folter gespannt. Mit seinem Streitroß
wurde der im Kampf gefallene Kriegsheld verbrannt und ge¬
meinsam bestattet . Dem Leichenzuge eines verstorbenenHaus¬
herrn folgten oft sämtliche Haustiere , in vorderster Reihe das
Reitpferd. Die hervorragendsten Führer der Angelsachsen
führten Rossenamen (Hengist und Horsa) . Wie man be¬
merkenswerte Lokalitäten (Berge, Flüsse re .) nach Wodan,
Donar oder Tyr benannte, so verlieh man auch manchen Ort¬
schaften (laufenden Gewässern re .) oft Pferdenamen (Hvrsel,
Oerze u . s. w.) . Die Pflege und Wartung des Pferdes war
ein hohes Ehrenamt (man denke an dieWürde des Marschalls !).
Zur Erntezeit ließ man aus dem Felde einen Streifen Korns
für „Wodans Pferd " stehen ; am „Wodanstage " (Mittwoch)
säete man keinen Lein, damit Wodans Pferd ihn nicht zertrete.
In alten Sagen tritt das Pferd auch oftmals als Rächer von
Mord - und anderen Schandthaten auf . Kein Tier führt eine
solche Menge deutscher Namen als das Pferd : es giebt über
dreißig verschiedene Benennungen (Pferd , Roß , Gaul , Mähre,
Schimmel, Zelter , Schecke, Rappe re . re.) .

Auferstehung.
Noman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetznng aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
60) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

„Und ich sage Ihnen , Fürst," begann der Verwalter, als
sie nach Hanse zurückkehrten , „Sie kommen mit ihnen nicht
zurecht ; es ist ein hartnäckiges Volk. Sobald der Bauer in
der Dorsversammlung ist, wird er bockbeinig , man bringt ihn
nicht von der Stelle . Warum ? Weil er vor allem Angst hat.
Diese selben Muschiks , zum Beispiel der graue oder schwarz¬
haarige, der nicht nachgeben wollte, sind ganz verständige Leute.
Wenn sie ins Gutskomptoir kommen , man sie Platz nehmen
und Thee stänken heißt," sagte lächelnd der Verwalter, „spricht
man mit ihnen sehr gut , und die Leute haben Verstand, viel
Verstand, wie ein Minister, bedenken alles, wie es sich gehört.
Wer in der Versammlung sind es ganz andere Menschen,
bleiben stets bei ein und demselben Gegenstände . . ."

„Aber könnte man denn nicht die verständigsten Bauern,
einige Leute, hierher rufen ?" sagte Nechljudow, „ich würde ihnen
alles ausführlich auseinandersetzen."

„Das können Sie, " sagte der Verwalter lächelnd.
„Also rufen Sie sie, bitte, zu morgen hierher."
„Das kann ich sehr wohl thun ; zu morgen werde ich sie

hier versammeln," sagte der Verwalter und lächelte noch fröh¬
licher, als er zwei Frauen erblickte , die an der Treppe standen.
Er machte den Frauen ein Zeichen und ging, von ihnen be¬
gleitet, zur Hintertreppe.

Nechljudow aber trat nicht in das Gutskomptoir, son¬
dern fetzte sich unten an die Treppe, überdachte seinen Plan
Und wehrte mit beiden Händen die vor dem Gewitter in Schwär¬
men auf ihn eindringenden Mücken ab . Erboste Frauenstim¬
men, zwischen denen hindurch die ruhige Stimme des Verwal¬
ters klqng , zerstreuten ihn. Er begann zu horchen.

„Dazu reicht meine Kraft nicht aus ; Du nimmst mir ja
das Letzte , was ich am Leibs habe," sagte eins erboste Frauen¬
stimme.

„Sie hat sich ja nur verlaufen," sagte eine andere Stimme.
„Eieb her, sage ich . Was quälst Du das Vieh und läßt die
Kinder ohne Milch ?"

Nechljudow ging aus dem Hause heraus und trat zur
Hintertreppe, an der zwei zerzauste Frauen standen . Auf den
Treppenstufen, dis Hände in den Taschen des Segeltuchpaletots,
stand der Verwalter. Beim Anblick des Herrn verstummten die
Frauen und fingen an, die herabgerutschtenKopftücher zurecht¬
zurücken ; der Verwalter aber zog die Hände aus den Taschen
«yd fing an zu lachen.

Die Sache war die, daß die Bauern , wie der Verwalter
sagte , absichtlich ihre Kälber und Kühe aus die Herrenwiese
ließen . And nun waren zwei Kühe vom Hofe dieser Weiber
auf der Wiese erwischt und eingetrieben worden. Der Verwal¬
ter verlangte von jeder Frau 30 Kopeken für die Kuh oder
Zwei Tage Arbeit. Die Frauen aber blieben dabei : erstens,
ihre Kühe hätten sich nur verlaufen, zweitens hätten sie kein
Geld und drittens verlangten sie, wenn auch gegen Versprechen
UN Arbeit, sofort Rückgabe ihrer Kühe, die vom Morgen a"

ohne Futter in der Sonnenhitze standen und jämmerlichbrüllten.
' „Wie oft habe «ich darum gebeten," sagte der lächelnde

Verwalter und schaute sich dabei nach Nechljudow um, als
riefe er ihn als Zeugen an, „wenn Ihr zum Mittagessen geht,
so gebt auf das Vieh acht .

"
„Bin nur zu meinem Kleinen gelaufen, da sind sie aus¬

gebrochen ."
„Geh' doch nicht weg, wenn Du es aus Dich genommen

hast, sie zu hüten.
"

„Und wer soll den Kleinen nähren ? "
„ Dis Wiese hätten sie schön abgeweidet und hätten kein

Bauchkneipen danach gekriegt ; so aber sind sie kaum hinauf-
gelausen," sagte die andere.

„Haben alle Wiesen abgegrast," wandte sich der Verwal¬
ter an Nechljudow . „Wenn man sie nicht dafür bestraft, giebt
es überhaupt kein Heu.

"
„ Ach, schwärz ' uns doch nicht an," schrie die eine Frau;

„meine sind niemals hingelaufen.
"

„ Jetzt sind sie es aber ; gieb das Geld her oder arbeite
es ab ."

„Nun dann arbeite ich schon. Laß' aber dis Kuh los und
quäl' sie nicht ! " schrie sie böse heraus . „So hat man Tag
und Nacht keine Ruhe. Die Schwiegermutter ist krank . Der
Mann umgekommen . Aeberall rackert man sich allein ab . And
die Kraft reicht doch nicht aus . Erstick' an Deinem Abarbeiten !"
rief sie und begann zu weinen.

Nechljudow bat den Verwalter, die Kühe frei zu lassen,
ging ins Haus und wunderte sich darüber, daß dis Menschen
das nicht sähen , was so überaus klar.

„Ei, ist das ein schlauer Kerl ! " sagte ein schwarzer , auf
einer fetten Stute schaukelnder Muschik mit zottigem, nie aus¬
gekämmten Barte zu einem anderen, neben ihm reitenden und
mit der Spannkette klirrenden , alten, hageren Bauern in zer¬
rissenem Kaftan.

Die Bauern ritten zur Nachtweide, unk die Pferde auf.
dem großen Wege und heimlich im Herrenwald zu weiden.

„ Merkst Du , die Wiesen wachsen zu ; man muß Feiertags
die Weibsen hinschicken zum Jäten," sagte der hagere Muschik
im zerrissenen Kaftan ; „ sonst zerbricht man die e- ense."

„Unterschreibt, sagt er, " fuhr der zottige Muschik in seiner
Beurteilung der Rede des Herrn fort . „Unterschreibt, und
er verschlingt Dich bei lebendigem Leibe .

"
„Das ist so, wie es ist, " antwortete der Alte.
Und sie sprachen nichts weiter ; man hörte nur das Stam¬

pfen der Pferdehufe auf dein harten Wege.
„Will Euch das Land umsonst abtreten, nur unterschreibt!

Haben uns gerade genug zum Narren gehabt. Nein, Freund,
Du scherzest. Heute verstehen wir unsere Sachen schon selbst,"
setzte er hinzu und begann ein Hengstfüllen, das sich los ge¬
macht hatte, zu rufen. „Füllen ! Füllen ! " rief er, hielt das
Pferd an und schaute sich um ; aber der junge Hengst war
nicht hinten, sondern auf der Seite - - war aus die Wiese
gelaufen.

„Ei , hat sich an die Herrenwiese heran gemacht, " sagte
der schwarze Muschik mit zottigem Bart, als er das Rascheln

des Roßampfers hörte, auf dem der zurückgebliebene Fülleni-
hengst aus der tauigen, schön nach Sumpfboden duftenden
Wiese mit Eewieher galoppierte.

(Fortsetzung folgt.)

Kirchemmchrichte ».
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 23 . Juli:
1 . Hauptgottesdienst 8V2 Uhr : Pastor Bultmann.
2. Hauptgottesdienst IG/2 Uhr : Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Assistenzpredkg»

Reil (Steinweg 12) 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckarot (Steinweg 17a) , 9— 11 Uhr.

ELisabethstift.
Sonntag , 23. Juli , IQVs Uhr : Gottesdienst : Assistenzyred . Reil.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 23 . Juli:

Militärgottesdienft (1l>>/2 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Osternvurger Kirche.

Sonntag , den 23 . Juli (8 . n . Trinitatis ) :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Friedrichs.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspr . Friedrichs.
Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt IOV2 Uhr.

Baptiftentapellc , LLilyelmsrr . V.
Am Sonntag : Gottesdienst : morgens 9fts, nachm. 4 Uhr.

Jriedenskirche.
Sonntag , morgens 91/2 und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Evangelischer Mäuner - u . Jünglingsverem (Müylcustr . 17).
Sonntag , den 23 . Juli , abends 8 Uh: Versammlung.

Gäste willkommen._^
ErsparMgskrrsfe zü

^
OldenLürg.

Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1899 17,258,035 M . 03 Pfg.
Im Monat Juni 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 224,498 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 153,195 „

Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1899 17,329,333 „
Bestand der Lotiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,588,309 „

62
10
55

69

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Steinfeld. Am Sonntag , den 23 . Juli , nachmittags

4 Uhr, in Olbcrdings Gasthause zu Mühlen . 1 . Schweinezucht
und Schweinemast. Referent : Herr Lehmkuhl , Oldenburg.
2. Verschiedenes.

Lohne. Am Sonntag , den 23 . Juli , nachm . 4 Uhr, bei
Herrn Zeller Wassenberg in Ehrendorf . 1 . Mitteilung vom
Centralvorstand . 2 . Bericht über die Generalversammlung in
Wildeshausen. 3 . Vortrag des Herrn Schulvorstehers Lohaus
über die Vorbereitung der Bauernsöhne für ihren Beruf.
4. Verschiedenes.

Bilderrätsel. Ulld AAsekelKe.
Vexierbild.

2 3

Silbendiamaut.
Statt der Zahlen sind Silben zu

sehen , derart , daß bedeutet:
1 2 Nahrungsmittel.
2 3 männlicher Vorname.
3 4 mathematische Bezeichnung
4 5 Handwerkszeug.
1 5 was Schnelligkeit bewirkt.
2 5 Baum.
5 2 Kreisstadt in Hannover.

Charade.
(Dreisilbig.)

Es ziehn die ersten Beiden
Durch schönes deutsches Land,
Das Dritte kann dich nähren.
Pflegst dn's mit fleiß 'ger Hand.

Fügst du die Drei zusammen.
So gieb ein r hinein
Als Herz, dann nennt das Ganze
Dir eme Stadt am Rhein.

Scherzrebus.

M jZMMwL U DnK >

Auflösung der Rätsel in Nr . 164 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Hasenpanier.
Des Tauschrütsels: Bank , Rabe, Wild , Karte, Stirn,

Gans, Backen, Hahn , Rede, Wette , Rasen, Ring , Eier.
— Kritische Tage.

Des magischen Quadrats:
L L I. LI
L 8 ^ 17
D L H R
LI v K 6

Denk sprü He.
Fleiß und Arbeit sind ein paar Fußsteige, dis nicht jeder

gern betritt ; und doch find es die einzigen , die in den Tempel
gründlichen Wissens führen. Kotzebue.

K
Die Geduld ist der Schlüssel jeden Erfolges.s

Wer damit anfängt , daß er allen traut,
Wird damit enoen, daß er jeden für einen Schurkenhält.

^
'

Hebbel.

Die Liebe hat kein Maß der Zeit ; sie keimt,
Und blüht und reift in einer schönen Stunde . Körner.

Die Liebe ist nur eine Episode im Leben des Mannes ; sie
ist die ganze Geschichte des Frauenlebens . De Staöl.
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Der A » bauer Johann Eilert Vahle zu
Petersfehn läßt wegen Einschränkung des
Haushalts am

Tonnabend,
den SS . In « d . ^

uachm . 2 Uhr anfgd
in und bei feinem Hause öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

2 junge , milchgebende,
belegte Kühe,

1 Rind,
3 Schweine , 3 Monate alt,

L Pult mit Aufsatz , 3 Tische , Stühle,
1 amerikanische Wanduhr , 1 Milchschrank,
Eimer , Kisten , Kasten , Baljen , 1 Butter¬
karne , 1 Hackblock, 1 Stoßeisen , 1 Staub¬
mühle , 2 Eggen , 3 Karren , 8 Torfkörbe,
Torfgrabegcschirr , Dachdeckergeschirr , Harke »,
Hacken , Forken , Bicken , Krabber , Spaten,
1 Heidsichel , 1 Haumesser , 1 Lothe , 1 Sense,
1 Haarzeug , 1 Wanne , 1 neue Häckscllade
u . f . w . ;

ferner : 8 Stücke besten Roggen,

2 Stücke Kartoffeln , ca.
50 Fuder guten schwarzen
Torf , ca . 50 Fuder
bunten do . ,

sowie viele hier nicht genannte Haus - und
Ackergeräte.

Nach beendigter » Ver¬
kauf will Vahle die
eine Hälfte seines Han¬
fes mit Land n. Torf¬
moor nach Belieben ans
ein oder mehrere Jahre
verheuern lassen.

Kauf - und Henerlicbhabcr ladet freundlichst ein
D . llLsurrrrsn , Ankt.

Im Ohmstederfelde ainKuh-
wege belegene

L M WW« d
habe ich unter der Hand zu
verkaufen.

kommen , Auktionator.
Eine in der Nähe Olden¬

burgs belegene

beliebigem Antritt
durch den Unterzeichneten zn
vermieten ev . zn verkaufen.

Die Gebäulichkeiten und
Maschinen sind in bestem
Zustande ; Betrieb nnd Um¬
satz sind statt . Garten und
Weideländereieu können in
beliebiger Größe beigegeben
werden.

Näheres durch
BttgsÜ

'
. 5 . S? Ulj . k/Wyoi

'
,

_ Ncchstllr.

Meine Sonlinerwirtschaft

mit schönen Spaziergängen und freiem
Platz zum Spielen bringe Ausslüglern und
Schulen in gütige Erinnerung.

Für Auswärtige jeden Sonntag Tanz.
LL

Stahlpanzer-
Geldschränke,

jener-, fall- u. diebessichere Fabrikate I .Ranges.
o.

Geldschraukfabrik Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

Legrünllvl
1844.

Ksgrünllot
1844.X . FVP8V » 8 « 8sn , b

Llnriclitung lcompletter Molltsröi -/lnlsgsn
llniban älterer Zlolkereieu navsi ueiieste » Lrlaiirmixen unä oüne sexlielie ststi 'isbs-
etörnnx . llampt

'mssesiiuen , 1 —3081 *
., stets kortiA c>ä . in ^ .rdoit . Ikiurelus Zlnüverei-

Uascluuev . üoeltllrncst -ksslcnrisirapxarats mit selbsttüLtiZer Hodevorricütnog.
Ileus illustrierte Katslogs , Teiolinungeri unll Kostsnsnsvdlägs

gratis uml franko.
ksrn »Dnentv ^ nsstslliiNK von NoULorvi -Anaelirnv » null 0srKtvn»

MWMWvKy bki i. V6k.

I

sind

Körrckes Weßfaken
- Wader

wegen ihrer LrGi-voL 'i 'LMSLiÄsrr NSM, ihres
iSLOUlSrr L,Ä « lL68 und ihrer allen
anderen überlegen . . .

GrosreS internationales Wadrvettfahrcn zu Miekesekd - Gadderbaum
am 2. Juki 1899 : 2 zweite Preise und 1 ersten Preis . Großes
Mennen zu Münster am 2 . Juki 1899 : Zweiten Preis . 6 Kikometer-
Menuen zn Wassnm am 2 . Juki 1899 : Ersten Preis.

klelefeläsr Maschinen- unö fsbrrsä -Werlis.
SSNlvlLS.

Vertreter:

«ss.

- lkWM -KM«
lM neuerbanten Saal des Restaurants

Den geehrten Herrschaften von Oldenburg nnd Umgegend

zur gcfl . Kcuutuisnahme , das; ich gleich nach Beendigung des

Kramermarktcs im ueuerbauten Saale des Herrn Ulrich ( »Zum
Kronprinzen " ) , Grünestr ., einen Kursus für Damen u . Herren eröffne.

Als Neuestes : Fcenreigen mit vollständig neuen Kostümen;

Musik aus „ Oberon ", sowie den im vorigen Jahre so sehr empfohlenen

Frühlingstanz lvin - 1 'iir — Preise mäßig.
Alles Weitere bei Anmeldung.

Achtungsvoll

L - Mr ? KM8S>

Tanzlehrerin.

schnell und diskret an alle
sicheren Leute durch

C . Kranke , Berlin , Gitschinerstr . 88.

Verpachtung
einer

Stelle in Wahtkbeck.
Der Köter Johann Wirker zu Wahn¬

beck beabsichtigt , feine daselbst belegene
Stelle , bestehend ans Wohnhaus , Scheune,
Schwcinestall und ca . 150 Scheffels . Ländereien
bester Bonität , wovon ca . 100 Schesfelsaat
kultiviert sind , auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten . Reflektanten wollen sich ehestens an
Verpächter oder an den Unterzeichneten wenden.

E . Memmen , Aukt.

IkoberroiiLen 8ie sied , ärrss Eine
I -6nt8vb1ai »ü-
k-skl NSÄLI'
u. Ludelwl 'tlieils

.̂
'clisbesten unääabsL

.. äie LllsrdMi ^ sten sinä.
VVi'eäervei Kanter xoi-nekt.

^ llLÜpl -LLlLws srg -tiis L krs-neo.
^ ugu5t8tuk6ndi ' o !<»Lirlbeek

DeutsolilLnäs grösstes
Lpserr »I-k̂ aiirnnii -Verso u 4

8ÄÄ8MV
kieuen
1899.

versende wie alljährlich das Postfaß , ca . 10 Pfd.
mit Inh . ca . 45 Stück , in frischer , zart
Ware franko per Postnachnahme 3 Mark.

8,. öcoiZen , A ' tisslNlil,
-Heringssalzerei ._

Jmmobil-Verkaus.
Holle . Der Gastwirt Heinrich Nicola,rs

von Seggern daselbst läßt von seiner sehr
angenehm belegenen Besitzung das z .Z .verpachtete

SWtWhllW

mit NeicilgeNiideil « . c». 12 dr

am Dienstag , den 25 , Juki,
nachmittags 6 Nhr,

in seinem Gasthanse öffentlich zum Verkauf

aufsetzen ; auch ist derselbe nicht abgeneigt , seine
neu erbaute , aufs beste eingerichtete

Wirtschaft Wer llch
mit W« 8H - «ü kmiisesutm
zu verkaufen . G . Haverkamp , Aukt.

Zn gutem bürgert . Mittagstisch nimmt Au-
mcldg . noch gern entg . C .Venning , Knrwickstr .34

Das Sarq -Magazin von
Motteustr . 23 und

LVs Haareueschstr . 41,
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen

Immobil - Verkauf.
Der Landwirt Georg Wille » zn Bloher¬

felde will feine zu Ösen belegenen

Immobilien,
nämlich:

1. das fast neue , in städtischem
Stil gebaute Wohnhaus
nebst Scheune nnd 75 se
grostem , mit vielen Obst-
diirrmerrbestandenenGarten

2 . die 2 lis 55 sr 31 qm große
Wiese , genannt „Stroot-
wisch ",

mit Antritt ans den 1 . November d . I . bezw.
1 . Mai k. I . öffentlich gegen Mcistgcüot ver¬
kaufen lassen , und ist hierzu andcrweiter Ter¬
min ans

MiLtwsch,
he» SG . Juli d . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
in Diekmanns Wirtshause zu Ofen bestimmt.

Bei annehmbarem Gebote erfolgt in diesem
Termine der Zuschlag.

W . Köhler , Aukt.

Jmmobil-Verkaus.
Der Landmann H . G . Rohde zu

Oldenburg beabsichtigt , krankheitshalber
seine an der Alcxandcrstrastc belegene

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause , größerem
Stall uns ca . S Schesfelsaat Ländereien
bester Bonität , am Hause , öffentlich meist¬
bietend zu verkanfen » nnd ist hierzu zweiter
Termin ans

Fmtag, den 28. Anti d. Z.,
nachm . 4 Nhr,

in Mohnkerns Wirtshanse zu Bürgerfelde
angesetzt.
A Tie Besitzung dürfte namentlich einem Privat¬
mann , der angenehm an belebter Vcrkehrs-
straße wohnen will , zum Ankauf zu empfehlen
sein , auch würde sich solche zur Führung einer
Milchwirtschaft besonders eignen , da in der
Nähe liegende Grasländercien eventl . zuge¬
pachtet werden können.

In dem Hanse läßt sich abvermicten.
Zn jeder weiteren Auskunft bin ich gerne

bereit . 'C . Memmen , Aukt.

Edewecht.
läßt am

Frau Mw . Sichren hiersclbst

ZmtG Sc» 28 . Ui S. Z.,
nachm . 4 Nhr,

in nnd bei ihrer Wohnung öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

2 Scheffelsaat Roggen und 1 Stück Kar¬
toffeln aus Orths Moorländcreicn,

2 Stücke Gerste und 1 Stück Kartoffeln
auf Bohns Ländereien;

ferner : 3 gute Schweine , 1 Ziege , 1 starken
Handwagen , 1 Kesselofen ( 100 Lrr .), 2 Karren,
1 Dezimalwaage mit Gewichten , 2 gute
Bettstellen , 2 große Flaggen mit Stangen,
6 gute Stühle , 1 Fahrrad , 1 gutes Bett,
1 Kinderwagen , 1 Bücherborte , 1 Hangschrank,
1 Tellerborte , 1 Schleifstein , 1

"
Nachtstnhl,

2 Tische , 250 neue Dachziegel , 1 Partie
Rohr , 1 Partie Steigerhölzer , verschiedene
Maurerbogen und Handwerksgeräte , 7 bis
10 Stück tannene Sparren , 1 Sack Gips,
1 Faß Cement , 2 Seiten ger . Speck und ver¬
schiedene landwirtschaftliche Geräte.

Kaufliebhaber werden gebeten , die Früchte
vorher in Augenschein zu nehmen.

Snoek , Aukt.

Ohne Berufsstörunq werden offene

Beinschäde « ,
Krampfader- Geschwüre, Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hote!
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwnld , Oldenburg , Steiuwe 4.

Hypotheke »,-, Kredit -, Knpital-
Darlehn - Suchende

und

von Holz - u . Metall - Särge »». Leichen- erhalten soforr geeignete Angebote,
anzüge , sowie Trauerkränze in großer Auswahl < liVLUrsLn » LtnsoL , Mminheiin.
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find allen voran.

Unübertroffene Dauerhaftigkeit,
leichter Gang » elegante Ausführung » Fabrikat

allerersten Ranges.
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Große Auswahl in
Westfalen - unü lonpelio-

faknt 'äliei 'n

stets auf Lager.
^ VosAvr » « , äußerer Damm 20.

^ ^ ^ Er.Ziebev . Arnn . bei Frau

Rosenplatz 24.
Hebamme , Osnabrück,

Schöne fr. Lage , gr . Garten

LäOL » MGI » Ä « L*

bietet sich Angestellten von Fabriken re . oder

sonstigen anständigen seßhaften Personen , welche
über größeren Bekanntenkreis verfügen , durch
den Vertrieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden Fabrik¬
geschäftes . Verkauf nur direkt an Konsumenten,
nicht an Händler . Franko - Offerten unter
K . O . 884 » an Rudolf Masse , Köln.

Zämtliebs Kummiwaren.
A ^ xlou . 8ebntr , stein Gummi,

1 vtrick . 2 .— , 2 vt -ick. ^ 3 .50.

s . Xantorowier , Koriin 6 , Rosentstalerstr . 10
Illustr . kreist , grat ._

Alle Stellensuchende
placiert jederzeit rasch

Ww . Rachtwey , Lindenallee.

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung und Auf¬

gabe des Ladengeschäfts in der Achternstraße
Nr . 26 verkaufen wir von jetzt an sämtliche
DM - Korbwären und Kinderwagen
zu staunend billigen Preisen.

Leb »
'. Nii-86 », , KMcher.

Lost » vüä dUNxslo Lsruxs-
Musils tür vrstÜ . !kLdrrL<ior

vriä Llld ^ iörttlsUs . ^ rr/k'ete»

8 . 6romv , Lindvek.

LmMckMäseMk,
sehr große Auswahl , billigste Preise.

Ur Wirte mi> MliGIm.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zu koulanteu
Preisen . G . Kahlmeyer » Photograph,

_ Rosenstr . 11 ._
I2u bvrlslien tlurok jsäs Vubliiiaiielliing ist äis
ipreisZsbröiüs in 30 . HuÜLAtz ersobiensus
iLebrikt äss Nsä . - ks -t Dr . Nüllsr über äas

FöLtorts Aervsn- li/lck
§ SLoak - § Mem.

^i7rsis î ussnäunZ kur 1 Nb . in Lrlskmarstsn.
Oart illüksvr , LrauusostveiA.

Oldenburg . Blaue Dachziegel » rechts u.
lmks Sorte , von meiner Ziegelei in Hude , halte
bestens empfohlen . > Langjährige Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

Oiismoscin

s//s YÄ//7-

MLLnri ^ ZreLiirisn.
Halte den Herren Landwirten im Allem -Vertrieb und nur alten , bewährten Kon¬

struktionen unter Garantie tadelloser Arbeit empfohlen:

M. 323.
08 doi ?nS - VL>1*LrrrdLa , diesjährige Asgllbe mit

ueäem SlhlleidellDmt, M. 323.
SarrRiLSLsV» ftesl»lkrs stark) Mk. 34V.

34l).
ForLSS - Kettemäher, Mk. 323.

Sämtliche Maschinen kombiniert als Gras - u . Getreidemäher mit Handablage u . Anhanevorrichtung.

2spännige Selbstbinder und Ablagemaschinen nach spez. Preisen.
Wender und Rechen jeden Systems.

r *
. IV . « Vvssrrsu»

_ _ _

Meine rttlimlichst bekannten
Stahldrahtmatratzen,

«r ^ , , unerreicht an Haltbarkeit » Elastizität und
Aerztliche u. Pnvat -Atteste . Reinlichkeit » in gesundheitlicher Be¬

ziehung geradezu unenbehrlich , bieten das denkbar angenehmste und
bequemste Ruhelager und sind die Vesten und billigsten im Gebrauch.
Ein Einliege » resp . Schlaffwerden ist bei meinen Fabrikaten
absolut ausgeschlossen . Aerztlich empfohlen ! Nur eigenes Fa¬
brikat » keine Fabrikarbeit ! Garantie 15 Jahre . Lieferbar in jeder
Größe . Vers . fr.

Wernburg , llonr . « srtin W« . , DrahtwarenkMiisk.

H. 11 SS «lall
SoFar » l ^ lokrsDl - lssoLLirsL HLr > nur » 7 LLa ^ Irl

Infolge Massenfabrikation , Unterhaltung kolossalen Lagers und enormen Umsatzes

sind wir in der Lage , unsere hochfeinen , weltberühmten Müchlerschen Flobert-
^

. Deschings (fast knalllose Salon - oder Gartenbüchsen ) zu dem so sehr beliebten

Spatzen - und Scheibenschießen zu dein Spottpreise von nur 2° Mark per
Stück zu verkaufen . Sämtliche Teschings sind aus nur prima Material

» gearbeitet , vorzüglich im Schuß , ca . 75 Meter Tragweite . Mit Nuß¬

holzbackenschaft , Eisenkappe , Sicherheitsverschluß , Patronenauswerfer , fest¬

stehendem Laus , ca . 90 am lang , Kal . 6 ww . Dasselbe Desching , jedoch

Laus zum Klappen , Kal . 6 oder 9 ww nnr O Mark . Auf eigenem Schieß-

standc eingeschossen » daher jede gewünschte Garantie für präzisen Schuß.
100 Kugelpatronen , 6 ww , 60 Pfg ., 9 ww 1,75 Mk ., 100 Schrotpatronen,
6 ww , 1,75 Mk ., 9 ww 2,50 Nit . Kiste und Porto 1,30 Mk . Umtausch
oder Geld zurück , daher kein Risiko . Versand per Nachnahme . Sämtliche

^ andere Schuß - und Luxuswaffen staunend billig und gut . Man kaufe daher
pnur direkt bei der

Westdeutschen Waffenfabrik

PVIUr . M 1 L «rLr 1 « i ' 8 ülmv,
Neuenrode Nr . 111 ( Wests ) .
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Spritze.
?,um Spritzen mit Eisenvitriol zur Verrilgung des Ackersenfs und

des Hederichs » sowie zur Bekämpfung der Kartoffelkrankheit.

Zum Spritzen mit Petrolenmmischung zur Vertilgung von Raupen

und Insekten.
Zum Spritzen mit Desinfektionsmitteln zum Desinfizieren der Häuser

und Stallungen , zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche.
'

Zürn Spritzen mit Wasser zur Reinigung von Wagen , Begießen

der Beete , Sprengen der Wege rc .
^

M . L,. « b^ si »8l >avlL , 8 Z
Mittlerer Damm 2 .

^ ^

stlelün ' s
»IkIIin '8
Mellin ' 8
lllsllin'8
«vrsllin '8

tür 53uglings , icinäsr jeäsn Alters , Xesaks , Kensseväs , »isgenlsiäenüe.
z«M - in ganren unü kaldsn Klässrn .

"W-
waebt Kubwilell lsialld veräanlioll , entlUilt bei » stkebl.

Ospot:

^Illbkung
llabnung
ksällkUNg
l Îchkung
kstn - ung

veircl von äsn ^w-tcstsn OrA-rwsn sokort absorbiert.

errenZt Nut , Nsisob , Hsrvsn unä Xnoeksn.

ist »llSLüebiger unä bsüöminliebsr als weblbaltiZe dläbrmittsl.

naob Vorsebrikt LN§6rvsvc!st , böSlvr LtSatr st»' »jluttvrmiloK.

stlvllin
'8 llgbrung ist äiö beste kür Msxenkrsnliv.

2u baden in allen Axotdsben , vroZerio » oder äirsbt äurob (lag

Msllirr ' s ^ s—
Habntrapp 2.

Dachpfmmen,
blau , rot und glasiert , erste Sorte , empfiehlt
zu billigen Preisen H . Wolje.

Zu verk . mein neu erbautes Haus au der

Haareneschstraße . ^ F . Lübbers , LinLcnstr . 21.

Hühnev,
garantiert italienische»

halbgewachsene L 1,20
84rLL ?« r,

Gelsenkirchcn.

Kttsttkil - HMlttlikll,
neuartige Zugharmonika,

8

mit 2 Reihen brillanten Trompeten»
Klaviatur - Verdeck mit LS Ringen und
2 Sternen , 10 Tasten » 40 Stimmen , 2
Bässen » 2 Registern » Klaviatur - Griff mit
garantiert unzerbrechlicherSpiralfederung»
D . R . G . M . Nr . 474S2 , 2 Doppel¬
balgen mit Beschlag und Zuhältern » Balg¬
faltenecken mit Mctalleckenschonern . Musik
doppelstimmig ( 2chörig ) , Orgelton » Größe
3 » cm . Preis billig , dnrch den großen
Umsatz auch

im ? S
per Stück . Dieses Format Harmonika mit
offener Nickel -Klaviatur , viel großartiger , als
von anderer Seite angeboten , auch nur 5 Mark,
Schörigc Harmonika , großartige Nettheit.
3 echte Register » Contrabässe » nur 6 Mark.
4chörige Harmonika , 4 echte Register»
harmonimnartigcr Ton » nur 8 Mark.
Kchörige Harmonika -Orchestrion , S echte
Register , 12 Mark . 2rcihiges Künstler,
Instrument mit 10 Taste » , 4 Contra»
bästcn , h errlich e Konzertmusik , nur 40 Mark-
mit 21 Tasten nur LOVZMark . Verpackung
und Selbstcrleruschule gratis . Glockenspiel
mit neuartiger Mechanik , D . R . G . M.
Nr . 85028 , nnr 30 Pfg . extra.

Meine Instrumente sind sehr beliebt und be¬
gehrt , bewähren sich nicht nur 4 Wochen , son¬
dern jahrelang.

Preisliste über Harmonika - Nettheiten
gratis und franko.

Man bestelle nicht bei kleinen Händlern,
sondern kaufe direkt bei

llsiniiek 8ukr,
WuMn firummtm-Iakrik,

Nenenrade (Westfalen ).
Nachweisbar ältestes und größtes Musik-

_

« -

MNXb.

Von der Konkurrenz als die beste Marke
der Welt anerkannt.

V . vrumvMLiw,
Staustraße 7.

Kons.-Veremsmitglie- er bekommen Marken.
Elsfleth . Trockenen ger . hics . Speck»

5 Pfund für 3 Mk . 25 Pfg . , empfiehl.

_ G . Niemeyert

8 L « 1 v «.
' !

Abomismsnk nimmt jsäLirsit entgegen
_ kivorx MLUvr , 8ehiittingstr. 5.

Mrä 866 «lN 86 l

MNM06
? p08p6l < t6 V6C86kicl6t

Di683l! e !<ommi 88ion.

v. I.0M8 Lvdröäer,
Civil-Jllgenieur,

Entwürfe und Uebernahme kompletter
Fabrik -Anlagen . Lager von sämtliche«
Bedarfsartikeln für den Maschinen¬
betrieb . Besorgung von Erfindungs-
Patenten und Eintragung von Ge¬
brauchsmustern . — Vertreter der
Motorensabrik Deutz in Köln - Deutz.

TevrmM,
besser und billiger als Fliesen , empfiehlt

K . Woltse . ,
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run frisvliiisltung aller
Nskrungsmittsl.

^vis Osmüse , krückte , Viseke,
Oeüüxsi , Mild etc. sts.' unter vollständiger kezvalirunA

^ des reluvii , krisvlien Oesckmucks.
Wsoks fni80kliall6 !'

rvird von keinemandernNinmacli-
Verkaiiren nnoli nur annälrernd
erreivlit , ist

in der Handhabung und billig
im Oebrauok.

— . deder Versnob ——
mavbt Lis anm I 'reunde des

Verlakrsns.
kl 8 . ledsr KOissvrfolg ist aus-

gvsvlilossen.

kVl . r. . ks^kk'Zdaek,
Oläenburg i . Kr.

Zu verkaufen Brauntigcr-
u . Brauntiger - Stichelhaar-
Vorstehhunde.

L§ . '
VVaLI,

Strom bei Bremen.

Kurort krund am Harz.
L8r » sr ?s Hotel LrLlLkLrrs.
Billige Preise. Beste Bedienung.

Pension bei längerem Aufenthalt.
Osrväbro aut

billige sic
üllöaststor » » » Katt ! !

killigstv Lemlgslzuells kür alle
anderenlandrv. bdaseli . u. Oeräts.

Preisliste « mit

SD« Abbildungen
versendet franko gegm 30 H (Briesm.) die
Chirurg . Gnmmiwareu - u . Bandagen«
fabxik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Priuzeustraße 43

^ FLLvL »V8LÄE

Echt bei:
Georg Müller , Oldenburg.
- ,<!S,v ' ,

>^ t,r '7?mshse>Lbr ! Ii- p«cks«Isw

Ajsolk« iLV « i7ckLvsrKl.
Agenten , Reisenden , Beamten , CommiS , Lehrlingen re,

bietet sich, auch in den Freistunden , Gelegenheit zu hübsche«
Verdienst bei geringer Arbeit . Artikel ist zeitgemäß und un¬
entbehrlich . Jeder ist Käufer . Prospekt nebst Referenzen
gratis und franco . Artikelprobe franco gegen 60 Pfg . Bei
Richtkonvenienz Betrag zurück.
ösruk . SesLsIivF . Lrskelä,

20,000 ^ DaoLl - LsUksir
wurden vers., ein Beweis, wie beliebt m.
neuen Betten sind . Ober -, Unterbett u . Kiss .,
reicht , m. weich . Bettfed . ges ., zus . 12Vs,
prachtv . Hotelbetten nur 17r/g , Herr-
schastsbetten , rot , rosa Köper, sehr empfehl., Z
nur 22Vü Lrsislists gratis . Nichtpass, zahle I
vollen Betrag retour . Llrsottvsrs , -I
Leipzig , Blücherstr. 12.

Zn verkaufen
Wen M LliMil-Wttten.

Gut Loy. ^
Zwischenahn . Habe eine zu Kaihauser-

moor, unweit der Bahn, in der Nähe von
Rohlje Hause belegene

Flüche Moor,
vorzüguch zu Torfstreu geeignet, unter der
Hand zu . verkaufen, . wozu Kaustiebyaber sich
aldigst uielden wollenF ^J . H . Hinrichs.

^ LLSS ttirS Sc» s
-Ls 2

Lin Vsusucll
^

macht Sie zu dauerndem Konsumenten der

II-
LlktzrrbSLN - SSLLs

ist eine nur aus den feinsten Rohstoffen
hergestellte Seife, die infolge ihrer sorg¬
fältigen Fabrikationsweise die höchste
Waschkraft mit absoluter Neutralität ver¬
bindet und daher die Wäsche spielend
reinigt , ohne die Hände der Wäscherinnen
auch nur im geringsten anzugreifen.

Während nach dem Gebrauch von gewöhn¬
licher Seife ein unangenehmes Spannen
der Haut empfunden wird (denn durch die
Schärfe, die eine solche Seife besitzt, wird
der Haut ihr Fett entzogen und dieselbe
dadurch trocken und rissig ), macht der,
dichte , milde Schaum der

die Haut zart und geschmeidig , sodaß sich
dieselbe auch vorzüglich zum Waschen und
Baden kleiner Kinder eignet.

F . Bernutz , G . Brookmann , W . Degode , W . Drawin,
L . B . Harms , G . Kollstede , G . Lohse » W . Paradies,

W . Petz , C . Aug . Pophanken , Ed . Schmidt , H . Stöltje , I . G . Stoltje , Joh . Botz , D . Walljes , I . F . Wempe.
H . Weigel , I . D . Millers . — In Osternburg bei den Herren : F . Adrian » I . Coldewey , I . Diiser , Paul Hermann , D . Krum-
land , G . v. Lienen , H . Schütte , H « Wiechmanu . — In Eversten bei den Herren : W . Hilbers , H . Kuhnnann.

Elfenbein - Seife ist vorrätig in Oldenburg bei den Herren
W . Egberts , I . Frerichs L Sohn , D . Grube , R . Hallerstede,

Wer eine gute Taffe Thee liebt,
kaufe seinen Bedarf in der Theehandlung von Wilh . Bruns , Staustraffe V.

Reiner schwarzer Thee, in unübertrefflicher Qualität , L Pfd . 1,60,
S O« , L.40 . z,oo , 4,00 Mk.

ff. Grusthee , s Pfd . ^ 1,50 , ff . grüner Haysan ä Pfd . ^ 2,0 « .

Masfivgoldene Trauringe
mit Reichsstempel von 8 bis SS Freundfchaftsringe
in unerreichter Auswahl empfiehltG. D. Wempe, Juwelier,

Lmrgeftr. 3 F Langeftr. 35

IlanipFmasvIiinsn
vsuostsr Lonstruetion bis ro 360 kksräestLrksi,

lur zeäsll Letriob pLsssock.
DI . So « k« * ^ l. L ^ ssu »ro

SusoIalksbi 'IIr kün Osrnpkmasobiinsn.

sind dis
6ms - unü Ketmiüs-KVTH 'LLV — NAimssetiinsn.

Lslbsibindsr,
8tsblsrns pferdsrevken,

8tSbIsrns üsuvsndse
(Oeutsoksr Osbrancks-Nustsrssk .).

KlWhM « 8 IHM II. 1. ? IW « emM.
Im dadrs 1895 kankts dis üsZisruvA der VsrsmiZtsn Ltaatsn von Nord¬

amerika naok vorksriAsr Asnausstsr krükimZ 238 8tüok Oslrovos —Llv »
rras jedsntalls in A»N2 ausssrvrdsntlisksr^Veiss kür dis ksrvorraZsnds

Lranokbarksit und 6üts dsr sivk stets bsväkrten

spricht.
Original „Osborne" - Haseliinen

Prospekts und näliers NittsiiunZsn ssder ^sit bsrsitrvilliZst durok

VlttALS Drozroi ', örsmsn, M . L!I «S 1G8.
Orossss I ^aZer und billiZsts LsmiAsĉuells kür

sLwt! . iLsävIrtsvLLMode MasvdmsL u. EtzLLts.

ikemMer
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tmyenusw.

Mechanische Reparaturwerkstatte für
Fahrräder und Nähmaschinen.

BFiemgerichtet zum Reparieren aller Röhrbrüche, sowie Unfertigen sämtlicher
Conusse, Achsen , Lagerschalen, Kettenräder rc . 18jährige Erfahrung.

MLUv^, Masch .-Lechttiker, MchLerrrstr.
Äayser -Rad biMg abzugeben.

Haarerreschstr . 12.
Zu verk . eine fast , neue Hotz -P «rt .-Zrncht-

kirefse. _ Lambertistraße »1.

V3S0NS

LöMLLM sr

^ asok - Lxti ' akl.
Herrliche Wcrfiche!

Müheloses Waschen!
Uebertrisst alle Wasch¬

mittel!
Paket 15 Pfg.

ln jedem guten Kvsotiäfts!
Generalvertretung:

öoekey L Nietiv, Hannover.

1 . VvMLII,
Fahrrad - Handlung

und
Reparatur -Werkstätte,

Oittendurg,
^ äufierer Damm 30.

kahrrad z. Lerne « s. Käufer z. Verfügung.
Laternen , Glocken u. Ersatzteile amLagen
Alte, gut erhaltene Räder gebe billigst ab.>
Bürgerfelde . Zu verk . 1—3 Banplätze»

10 — 12 Scheffelsaat- groß.
H . Müller , Alexanderweg.

i»

I

Spezial -Gummiwaren-Haus k

Sämtl .GummiwarenI
Preislisten gratis und franko.

0 . !. i6lrmann l^ aetif. ,
Berlin O., Rosenthalerstr . 44.

Wahnbeck.
kLbrrLSer

beste Marken, verkaufe zu billigen Preisen.
Zubehör - und Ersatzteile . Brennöl,
Schmieröl ufw.

äsLr.

Empfehle in großer Auswahl:
Flobertterzerole von 2 ^ an,
Tefchmgs von 7,50 ^ an,
Revolver von 4,50 an,
Scheibenbüchfenin allen Systeme»!.

Munition und Jagdgeräte zu billigen
Preisen. Bestes NähmaschinenölFl. 40 H.
_ Aug . Köppens, Büchsenmacher.

penible llerren,
welche eigen auf ihre Wäsche sind, erhalten
ein vorzüglich gut sitzendes Oberhemd nach
Magi und Figur in meinem Atelier gebaut.
Älte, nicht gut sitzende Hemde werden zum
Möglichstguten Sitz umgeändert, defekte Hemde'werden ansgebessert. Lieferungen prompt.
Preise billigst Hemde nach Maß und Figur
gebaut, von 3,50 ^ p. Sk an.

M. §r»«ir ,
_ Haarenftraste « O.

- VexarchNMM ^WMIM .vvdIWUeton : vr . . E . Höher, für den lokalen Lest: W - v. BUch. für yenMi ^rgtenteil : P . RadomKky. HMMAWck d


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

